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Friedrich Cbert , dem Führer .
Zur ersten Wiederkehr feines Todestages .

Heide vor « wem Lahre tmrcheMe die Defl die Iraner »

kund « , daß der erste Präsident der deutschen Republik , unser

Freund und Genoffe Friedrich Ebert . seinem Leiden er »

legen war . Ein großes Leben , das gleichermaßen der Ge »

schichte unserer Partei wie der Geschichte Deutschlands ange »

hört , war vollendet .

Als Deutschland geschlagen , die Monarchie gestürzt , der

Kaiser geflohen war , hatte dieser Mann da » Steuer des Staat »

ergriffen . Wie kam er dazu ? Nie hatte er sich in prahlerischen
Reden dem Volk als Führer empfohlen . Nie hatte ihn ein «

diktaturwütig « Gefolgschaft als den starken Mann , den Heiland .

den Retter gepriesen . Ms Gleicher unter Gleichen war

derSattlergefelleEbertinder Sozialdemokratischen

Partei herangewachsen , durch klaren Tatsachensinn , nüchterne

Festigkeit , unbeirrbare Energie in der Verfolgung des einmal

als richtig Erkannten hatte er sich Vertrauen erworben in der

Partei und weit über die Kreise der Partei hinaus .

Ms der letzte kaiserliche Kanzler . Prinz Max . sein «

Mission verloren geben mußte , legte er sein Amt in die Hände
Eberls . Der Arbeiter » und Soldatenrat bestätigte

ihn als Dolksbeauftragten . Die Nationalversamm »
l u n g wählt « ihn zum ersten Reichspräsidenten , und als seine

ursprünglich vorgesehene Amtszeit nahe dem Ablauf war , bat

ihn der Reichstag , sein Amt weiter zu behalten . Und

als er in den Sielen gestorben war , huldigt « ihm da » vepudö »

kamsche Deutschland und die ganze zivilisierte Well .

Und dieser Mann , der soviel vertrauen fand , soviel ver »

ehrung genoß , war alles eher als ein Blender , nichts war ihm

ferner als Phrase und Pose . Nichts und niemandem ver -

dankte er seinem Aufstieg als dem inneren Wert seiner Persön -

lichteit . seiner eigenen soliden Kraft .

. Männer machen die Geschichte * — dieser Satz ist falsch

und richtig zugleich . Der mit übernatürlichen Kräften begabte

Führer , den die Vorsehung einem Volt in seiner Not sendet , ist

nur Legende . Der ganze Mann am rechten Platz , der . um »

geben von Gleichgerichteten . Gleichgesinnten , scheinbar Umnög -

liches vollbringt , ist geschichlliche Erscheinung . Wir haben sie
in Friedrich Ebert erlebt .

Wer hat denn noch ein klares Bild der Lage , in der sich

Deutschland im Herbst 1918 befand ? Ein Millionenheer , wie

es die Welt noch nie gesehen , nach verlorenem Krieg auf dem

Rückmarsch . Ein Feiich , durch die grausamen Leiden der vier

blutigen Jahre zu sinnlosen Rachegefühlen angestachelt , auf

unaufhastfemem Bormorsch . Daheim ein Volt , dem man

noch bis vor wenigen Wochen den Sieg vorgegautell hatte und

das plötzsich aus seinen Träumen erwacht . Kein Brot im

Lande . Das alte Reich , die alte Rechtsordnung in voller

Auflösung . Ein ' Teil der halbverhungerten Arbeiterschaft von

bolschewistischen Fieberträumen geschüttelt , aus dem Abgrund

nach den Sternen greifend — mit der sicheren Aussicht eines

neuen Sturzes , der dann das Ende vom Ende werden

mußte .

Was in den sechs Jahren fett damals bis zu Eberts Tod «

aus dieser Hölle wurde , dos ist ganz gewiß kein Paradies .

Aber nur kranke Phantasten konnten glauben , daß ein Pa »

raoies unter solchen Umständen erreichbar sei . Ebert war

kein Phantast , er wußte , daß kein Aufstieg zu höchsten Zielen
möglich war auf einem Boden , der unter den Füßen wankte .

Es gast erst , neuen Grund zu legen !

Es ist »nichts erreicht worden " ? Ja . wenn wirklich nichts
erreicht , wenn nur manches o e r h i n " d « r t worden wäre ,

auch das wäre schon Verdienst gewesen . Wenn nur der Zer »

fall des Reiches verhütet wurde , der mehr als einmal eine

kaum vermeidbare Tatsache schien ! Wenn nur Deutschland

bewahrt blieb vor einem sinnlos «» Gemetzel seiner eigenen

Kürger um sinnlose Zielet Wem » nur uns erspart büeb , was

Ebert als Schreckbild immer wieder vor Augen stand , daß
Millionen au völligem Mangel an Nah rungsmi stein , an

akutem Hunger elend zugrunde gingen ! Wenn nur der

Kern der Vostskraft gerestet wurde aus der drohenden Zer -

störung , wenn nur etwas übrig blieb , was Wiederaufbau
und Neuentsaltung verhieß ! Wenn nur die Pläne der aus -

wärtigen Gegner . Okkupationen zu verewigen , sie auszudehnen
und das Reich zu zerreißen , verettelt wurden ! Wieviel politisch «
Klugheit , wieviel ausdauernd « Geduld , wieviel echter

Staatsmannssinn hat dazu gehört , in so ungeheurer
Bedrängnis auch nur diese defensiven Ziele zu sichern !

Aber Deutschland wurde demokratische Republik
» md blieb es trotz Spartakus und Ludendorff ! Männer und

Frauen erhielten gleiche politische Recht «, alle Vertretungs *

körperschasten ' in Reich , Land und Gemeinde wurden auf da »

Prinzip der freien Volkswahl gestellt . Landarbeiter und Ge »

finde wurden aus Fesieln einer halben Hörigkeit befreit , der

Achtstundentag zum erstenmal staatlich anerkannt und «in -

geführt .
Wir wisien sehr wohl , daß der Kampf umdiesozialen

Recht ? des arbeitenden Volks , um eine sinnvolle Organi -

sation des wirtschaftlichen Lebens noch nicht beendet ist , son »
den » erst begonnen hat , daß der Achtstundentag für breite

Schichten verlorengegangen ist und wiedererobert werden

muß , daß die Republik in allen ihren GNedern noch der Er -

Eberi - Gedächtnisseier
heute 4 Uhr nachmittags

auf der Spielwiese in Trepiow .

flilstmy mit wahrhaft republikanischem Geiste bedarf — wir

wisien , wie unendlich viel noch zu tun ist , und predigen « » all «

Tage . Dennoch bleibt die Redensart , es sei nichts erreicht
worden , ungerecht und undankbar .

Eben jetzt geht da » Volk zum erstemnal daran , w
direkter Abstimmung jedes Mannes und jeder Frau eine E n t -

fche i d u n g zu treffen , die für seine Zukunft wichtig ist . Ist
da » »richt »? Oder ist es nicht vielmehr der Deweis dafür , daß
da » deutsche Volk endlich Herr über sein eigenes Schicksal ge -
worden ist ? Man mag st » dem Kampf gegen die

Fürsten mit Recht nur eine Norprobe noch wichtigerer Ent -

scheidungen erblicken , die einer näheren oder ferneren Zutmrst
vorbehalten sind . Es gibt keinen realisierbaren Vorschlag zur
verbesicrung unserer sbzialen und wirtschafllichen Zustände ,
der nicht durch das freie , gleiche Wahlrecht zu den Dolksver »

trewngen oder , wenn nicht durch dieses , dann durch das un -
mittelbar « Stimmrecht des Volkes selbst verwirklicht werden
könnte ! Es gibt für die Erfüllung des volkswillens kein «

anderen Grenzen mehr , als die der Erkenntnis auf der einen

Seite , die der realen Möglichkeiten auf der anderen .

Die Tor « sind aufgestoßen zu einer neuen Zeit . Und zu -
gleich hat Deutschland , das als Monorchie vom Haß » md von
der Verachtung der Welt unter die Füße getreten »vor , sich
als Republik seine Stellung unter den Völkern wieder -

gewonnen . Auch da ist nicht alles erreicht , doch die Wendung
zum Besseren für jeden erkennbar , der nicht mit der Tatsachen -
blindheit des Fanatismus geschlagen ist .

All da » , was aus Not » md Gefahr trotz alledem herauf -

wächst , als Zeichen ungebrochener Kraft und Verheißung einer

besieren Zukunft , ist nicht denkbar ohne die wegweisende Ar -

beit Friedrich Eberts . Als die Fürsten davonliefen , ihre
Paladine sich m alle Winkel verkrochen , als selbst mancher Ver -

nünftige . Beherzte verzagt « und keinen Ausweg mehr sah .
da war es ein Mann au » dem arbeitenden Boll ,
ein Sozialdemokrat , der die Führung übernahm und

vollbrachte , was kein General , kein Minister der alten Zeit ,
kein Führer einer bürgerlichen Partei zu vollbringen im -

stand « war .

Und nie ist Größeres mit schllchterer Selbswerständllchkeit
vollbracht worden . Welcher Gegensatz zwischen der letzten"
Zeit des Kaiserreiches und der ersten Zeit der Republik ! Dort

die mit barbarischem Prunk und Getöse einherschreitend «
Impotenz . Hier der ruhig sichere , aufbauend « Wille ohne
Repräsentation in einfacher Natürlichkeit .

»

Daß fich est » einstmaliger Sattlergelelle , ein Sozialdemo -
krat , hundertfach bewährte , wo der letzte Sproß eines de -

tadenten Herrschergeschlechts hundertfach oersagt hatte — das

ist für die Anbeter des Gestrigen , die Nutznießer des alten

Systems eine vernichtend « Tatsache . Sie möchten sie darum

nicht wahr haben , aber es hifft ihnen alles nichts ! Solange
Ebert lebte , konnten sie ihn schmähen und verleumden . Jetzt .
wo er als ein « ihrer unvergänglichen Gestalten der G e -

schichte angehört , prallt jeder Pfeil der Schmähsucht auf die

Schützen zurück und wirft sie nieder in ihre eigene Erbarm -

llchkeit .
Für » ms aber ist Friedrich Eberls Werk Symbol md

Verheißung . Mtt diesem Führer an ihrer Spitze trat die .

deutsche Arbeiterklasse in die Arena der Geschichte
ein , und sein Ruhm strahlt auf sie zurück . Eberl hat fein
Werk vollbracht , vor ihr liegt noch unendliche Arbeit , uner -

müdlicher Kampf . Er aber war einer , der ihr voranging !
Am letzten Tag des Februar denken wir des toten Prä -

fldenten . Morgen aber beginnt ein n « u e r M ä r z, der zu

�neuen Taten ruft . Drum hinaus aufs Feld , nicht nur zur

Huldigung für den Dahingegangenen , sondern auch zur

Sammlung für den Märzkampf der ersten freien

deutschen Volksabstimmung !
Es lebe die Repuhlitl



dem GeüSchtnks Irkeörich Oderts .
. Kranzniederleguuge » in Heidelberg .

Im Auftrage de » Vorstande » der Kozialdemotra -

tischen Partei Deutschland » wird heute Parteisekretär
Amann in Heidelberg am Grabe Eberts einen Kranz mit Wid >

mung und roter Schleife niederlegen . Die Widmung spricht dem

unvergeßlichen Führer die dankbare Erinnerung der Partei au ».
Die Preußische Staatsregierung läßt durch den

Heidelberger Bürgermeister Walz einen Kranz mit Schleife in den

preußischen Farben niederlegen .
Di « Deutsche Demokratisch « Partei wird zur Er -

innerung an den hochverdienten ersten ReichsprSstdenten der deutschen
Republik am Todestage Friedrich Eberts an seinem Grobe auf dem

Heidelberger Bergfriedhof einen Kranz mit einer Schleife in den

Reichsfarben niederlegen lasten .

volkstrauertag .
Amkliche Kundgebung der ReichSreglermrg .

Reichspräsident und Reichsregierung verLffentllchen folgend «
Kundgebung :

In stiller Trauer gedenkt da » deutsche Volk «an heutigen Tage
seiner Brüder , dl « w dem größten aller Kriege ihr Leben gaben für
die Verteidigung der Heimat .

Für uns sind sie in den Tod gegangen . An den Gräbern unserer
Gefallenen , die sich für uns alle opferten , soll di « Zwietracht Ichw «i .
gen . Mahnend steht vor uns da » deutsche Leid , da » heilige Opfer
der im Kriege Gebliebenen , die starben , bannt Deutschland leb «.

Au « dem Leid wuchs immer des deutschen Volke » höchste Kraft .
Wenn heute die Flaggen halbmast wehen , wenn große Scharen sich
zu würdigen Gedächtnisfeiern still vereinen , soll der Entschluß in
un » sich festigen , im Glauben an Deutschland da » Wort zu verwirk -
lichen : »

„ Mnnner wird da » Reich zerstöret ,
Wenn Ihr einig seid und treu ! "

Berlin , den 28. Februar 1S2S .

Der Reichspräsident . Vi « Retchvegterung .
von Hindenburg . Dr . Luther .

Zur Technik öes Volksbegehrens .
Amtlich wird mitgeteilt : Der Reichsminister de » Innern hat auf

Anregung de , Deutschen Städtetages zur Erleichterung des Außen -
dienfte » in den größeren Städten bei Durchführung des Volks -
begehren ? den Gemeinden über 20000 Einwohnern
freigestellt , die Prüfung der Eintragungsberechtigung nicht bei der
Eintragung selbst , sondern erst nachher binnen drei Tagen vorzu -
nehmen , so daß bei der Eintragung zunächst nur d i e I d « n t i t ä t
der Person geprüft zu werden braucht . Eintragungsberechtigte ,
die aus einer Gemeinde mit fortlaufend geführter Etimmkartei ver -
zogen sind , können einen Eintragungsfcheln von der Gemeinde -
bohörde ihres neuen Wohnort , erhalten .

Für das Prüfungsverfahren kann , wenn die Stimm -
listen und Sttmmkarteien der letzten Reichswahl nicht mehr brauch -
bar sind , ein neueres , für ein « spätere öffentlich « Wahl ( Landtags -
wähl , Prcwtnzlallondtagswahl ) aufgestellte , Wahwerzeichni » zu¬
grunde gelegt werden .

von öen wolgaöeutschen .
Delegierte in Berlin .

Der Präsident des Zentralexekutivkomltee » d«r Republik der
Wolgadoutfchen . Schwab , und der Direktor der Wolgadeutschen
Bank , Iwanow , treffen dieser Tage in Deriin ein , um verschieden «
Verhandlungen mit Reichsstellen zu führen , fo auch über di « Ein -
fetzung eines Wolgadeutschen Wirtschaft » » ertr « t « r »
in Berlin .

die Steuerveranlagung 1�26 .
Einkommen - , Umsatz « , Vermögenssteuer .

Der Veranlagung der Einkommen - , Körperfchafts - und Ler -

mögenssteuer kommt in diesem Jahre eine ganz besondere Bedeutung
zu. Es ist seit langer Zeit di « erst « ordnungsgemäße Veranlagung .
Sie ist infolgedessen auch der Ausgangspunkt für alle weiteren
Schritte , verlangt deshalb eine sehr sorgsame und genaue Nach -
Prüfung der Angaben der Steuerpflichtigen . Die Aufgabe der
Finanzbehcrden ist um so fchwteriger , da das Einkommen - und

Körperfchafts st euergefetz vom August 1S2S viele neue Be¬
stimmungen enthält und zugleich mit dem Reichsbewertungs -
g e s « tz eine völlig neue Grundlog « für die Vermögens st euer
gefchassen worden ist . Die Beranlagung zur Einkommen - und
Körperfchaftssteuer wird außerdem verbunden mit der Veranlagung
zur Umsatzsteuer , da beide Steuern sich gegenfetttg ergänzen
und di « Kontrolle über die Angaben erleichtern . In den Au » -
führungsoerordnungen de » Reichssinanzminister , vom 17. Februar
wird «» daher al » Ziel betrachtet , daß jeder Steuerpflichtig « zu den
großen Deranlagungssteuern gemeinsam von demselben Be »
amten veranlogt wird .

Zur Abgabe einer Steuererklärung find verpflichtett Bei der
Umsatzsteuer alle Steuerpflichtigen mit einem Umsatz über
6000 M. im Kalenderjahr l92S . Bei der Einkommen st euer
1. alle Steuerpflichtigen mit Einkommen über 8000 M. jährlich ,
2. all « Steuerpflichtigen , die ihren Gewinn an Hand von Geschäfts -
büchern ermitteln .

Alle übrigen Steuerpflichtigen sind zur Abgabe der Erklärung
nur dann verpflichtet , wenn sie hierzu vom Finanzamt besonders
aufgefordert werden . Zur Vereinfachung der Veranlagung soll die »
aber bei Steuerpflichtigen mit geringen Einkommen nur auenahms -
weise erfolgen ; die Regel soll hier eine schätzungsweise Beranlagung
auf Grund von Durchfchnittssägen und an Hand der Umsatzsteuer -
unterlagen sein .

Die Abgabe der drei Sleuererklärungeu hat gleichzeitig Inder
Zeit vom 11. bis 27. März 1926 zu erfolgen . Eine besondere
öffentliche Aufforderung wird in der ersten Märzwoche ergehen . Die

Finanzämter haben Anfang März allen in Frage kommenden
Pflichtigen die für sie maßgebenden Muster zuzusenden . Loh « .
steuerpslichlige werden nicht veranlagt , wenn ihr Arbeitseinkommen
6000 M. jährlich nicht übersteigt und wenn ihr sonstiges Einkommen
nicht mehr als 500 M. betragen hat .

Die abgegebenen Steuererklärungen sollen mit mägNchster Be -
fchlcunlgung geprüft und verarbeitet werden . Die beschleunigte
Durchführung der Veranlagung liegt auch im Interesie der Steuer -
Pflichtigen , damit für diese die nach äußerlichen Merkmalen de «
rechneten Vorauszahlungen zur Einkommen - und Körperfchafts -
steuer auf Grund der 2. Steuernotverordnung möglichst bald fort -
fallen und durch die Borauszahlungen auf Grund eines Steuer -
befcheides ersetzt werden können . Für dl « nicht buchführen -
den Landwirte sind bereits im Herbst 1925 Durchschnitts «
fätze für dle Einkommensteuerveranlagung aufgestellt worden . Für
die nicht buchführenden Handwerker und Klein -
gewerbetreibenden können für das Jahr 1925 solche Durch -
fchnittssätze noch nicht zugrunde gelegt werden . Ihre zukünftige
Festsetzung soll jedoch schon jetzt vorbereitet werden . Hier er -
wächst den Steuerausschußmitgliedern eine wichtige
Aufgabe , da ihre Verwendung al » Sachverständige die Tätigkeit der
Steuerausschüste beim Erlaß der Steuerbescheide wirksam unterstützt .

Di « Aufstellung bestimmter werbnngskostenpauschsähe für
Aerzte , Zahnärzte , Rechtsanwälte , Notare , Patentanwälte und
Denttsten durch eine besondere Vcrordmmg wird in Aussicht gestellt .
Die Finanzämter werden ermächtigt , für eine Reihe anderer freier
Berufe und für Hausbesitzer ähnliche Paufchfätz « aufzustellen .

Die Einkommensteuer wird nicht festgefehi , wenn die jährsichen
Rohcinnahmen bei einem ledigen Steuer Pflichtigen 1100 M. nicht
übersteigen . Dieser Betrag erhöht sich für die Ehefrau um 100 M. ,
für das erste Kind um 100 M. usw . Hier sind die Borschriften des

§ 50 des Einkommensteuergesetze » vom 10. August 1925 bestehen
geblieben . Die Abänderungen durch Artikel II de » Gesetze » über
die Senkung der Lohnsteuer vom 19. Dezember 1925 finden kein «

Anwendung , weil auch für dt « Lohnsteuer dt « erhöhten Söß » erst
vom 1. Januar 1926 ab gelten . Uebersteigt da » Einkommen

diese Freigrenzen , so beginnt di « Steuerpflicht . In diesem Fall
bleiben aber vom Einkommen bestimmte Betröge für den

Steuerpflichtigen selbst und für seine Familien -

angehörigen von der Steuer frei . Da die im 8 52 de »

Einkommenfteuergefetze » hierfür ausgestellten Beträge erst noch dem

1. Oktober 1925 in Kraft getreten sind , hat der Reichsfinanzminister

durch Verordnung vom 17. Februar 1926 folgende Freibeträge

aufgestellt ' 1. für den Steuerpflichtigen selbst , sofern sein Einkommen
10 000 M. jährlich nicht übersteigt , 550 M. . 2. für di « Ehefrau und

jede » minderjährige Kind eine Ermäßigung de » Anfangssteuersotzes
von 10 Proz . um je 1 Proz . Wenn das Einkommen 2000 M. jähr -

lich nicht übersteigt , wird vom dritten Kind « ab eine Ermäßigung
von je 2 Proz . gewährt .

Zweierlei Recht .
Färstenforderungen und JuflationSopfer .

Der Hypothekengläubiger - und Sparerschutzverband , Orts «

aruppe Rastenburg , bittet um Deröffentlichung folgender
Ausführungen :

»Obgleich un » dl « Hohenzollern stet » sympathisch waren , können

wir nicht umhin , aus die Zeitungsbericht « Nachstehende » zu erwidern :

Mit größter Naivität entrüsten sich die Zeitungen , namentlich
die der Rechtsparteien , über da » Treibcn der Abfindung » -

gcgner betreffs der Fürstenabfindung .

Merkwürdigerweise sind die Entrüsteten gerade diejeni -

gen , die uns Gläubiger und Sparer durch das einseitige Abs -

wertungsgesetz zu Bettlern gemacht oder mindestens unsere

vermögen um 75 bis 97� Proz . uns enteignet haben . Was sie

bei den Hohenzollern Raub nennen , ist an un »

bereit » kaltblütig vollzogen .

Sollten diese Herren da . oben " stch so plötzlich vom Saulu » zum

Paulus verwandelt haben und e« Ihnen , wie bei dem Apostel , von

den Augen wie Schuppen gefallen sein , dann mühten sie auch I h r

Gewissen entlasten und da » un » angetane Unrecht

wieder gut machen . Erst dann würden sie befugt sein , sich

wegen Besitzentziehung zu ereifern .
Ob Fürst , Mittelstand oder Arbeiter , jedem ist nach der Der -

fasiung sein Recht zu gewährleisten und keiner darf durch Ausnahme -

gesetze vernichtet werden .
Man hat dem Volke an uns gezeigt , wie man Ent¬

eignungen macht , da darf stch keiner wundern , wenn welter «

Verstöße gegen Recht und Gerechtigkeit vorkommen ; denn womit

man sündigt , damit wird man gestrast . "

Die Entrüstung der enteigneten Inflationsopfer über di «

doppelte Moral der Rechsparteien zugunsten der Fürsten ist
nur zu berechtigt .

Rücktritt ües Sotschafiers in Rom ?

Italienische Meldungen .
Die itastenische Nachrichtenagentur . Informator « della Stampa "

erfährt au » diplomatischer Quelle , daß der deutsch « Botschaster in

Rom , a Neurath , in nächster Zeit abberufen werden würde .
ver Botschafter würde nach Berlin reisen ( da » ist inzwischen ge -
schehen ) , und dle Itolienlfch « Agentur behauptet , daß er nach Rom
nur noch zurückkehren würde , um seinen Abschiedsbesuch zu machen .

Diese Meldung einer Agenwr , welche ihre Informationen gewöhn «

sich au » parlamentarischen Kreisen und au » den Ministerien erhält ,

Ist bereits von dem . Moments " in Turin , dem Organ der

faschistenfreundlichen katholischnationalen Partei , ver «

vffentlicht worden und . soviel wir wissen , ist sie in der italienischen

Press « bi » setzt nicht dementiert worden .

In der späten Rachtsttinde , da un » diese Meldung zugeht , ist «»

nicht mehr möglich , an amtlichen deutschen Stellen sich darüber zu

erkundigen . Es ist aber keinesweg » ausgcfchlosien , daß es sich bei

dieser Meldung um ltalienisch « R egi er un g » w ü u j ch e

handelt .

Oem Gedächtnis Zrieörich Cberts !

Aufgewachsen aus dunNer Gaste .
in Millionea - Alllle von Brüdern .
lichthungrig , zutunftsgläubig gleich dir .
bist du gegangen
gemeinsamen Schritt auf gemeinsamer S kratze
mit dem grauen Heere der Arbeit .

Dle könnlest du sterben ,
da doch die Millionen Brüder lebe » .
dir verbunden

durch Tot und Beispiel !

Dein SkerbNches mag zerfallen
und Hinstönben in die rasende Zeit .
Unverwehl bleibt dein Bild
in unserem Gedächtnis .
und dein Derk :

Opfer um Opfer
für ein Volk iu Ttot und windender Oval .

Nicht Rosen auf dein Grab i
und flüchtigen Schmuck !
Aber im kreis hcrumgestellt
unsere harten , nüchternen Gesichter .
aujicreckt zur Sonne
und zum künftigen Tage einer jungen Dell .
dich zu grüßen als Ihren ersten Voten .
toter Kamerad Präsident . Karl V r ö g e r .

Das Wunder .
Bon Paul Glafenapp .

Ein kleiner , sandiger Vorgarten war e», gehörte zu einem ein¬
stöckigen , ärmlichen Häuschen und mochte sich schämen vor den
anderen . So recht al » ein Wunder stand inmitten diese » Gärtchens
ein « Hyazinthe , rosa aufgeblüht . Sie leuchtete neugierig und keck in
die sandige , öd « Umwelt hinaus , als wollte sie sagen : „ Da bin ich
mm ! Ich kann nicht dasür , daß ich gerode hier stehe und blühe .
Stände ich in einem kunstvoll angelegten Barten , niemand würde sich
um mich kümmern , jeder über mich hinwegsehen .

Ja . ja , die Umgebung macht olle »! Hier bin ich «in Wunder .
da » wie etwas Außergewöhnliches , Unerwartetes angestaunt wird .
Im Garten der anderen wäre ich nur eine N' nnmer ! "

UnS ein funkelnder Sonnenstrahl aus Frühlingsgewölk liebkoste
di « einsame Blum « in der Wüste de » Gärtleins .

Da ging die Tür auf und ein kleines , blondhaariges Mädchen
trat in das Frei «. Es machte sich emsig mit Spaten und Harke und

weißen Stäbchen zu schaffen , grub ein Beet ring » um da » Blümlein
und stellt « einen Zaun auf . zierlich und sein . Ein leere « Töpfchen
war zur Hand ; mit dem ging es vom Brunnen zum Beet drei - und
viennai und tränkte die Hyazinth « . Di « reckte stch stolz beglückt in
di « Höhe und leuchtete und duftete , daß da » Mägdelein hell aufjauchzte .

„ Das ist mein Garten , meiner ganz allem ! " rief es der Mutter

zu . die in die TiM trat . Und da » Antlitz der arbeitsmüden Frau
leuchtet « wider von der Glückseligkeit ihres Kinde » .

Als des Abends Leute von der Arbeit heimkamen , bkleden sie
vor dem Gärtlein stehen und in Ihr « Augen trat ein Glanz . Wenige
Augenblicke blieben sie stehen vor einem Wunder , das stch vor ihren
Alltagsougen ouftat , und ihre Seelen wurden « ingefangen von der

Leuchtkraft einer köstlichen Freud « , dem seitenen Geschenk für müde

Herzen .

Unsere Kwüer spielen mit Gelöl

( AucheineBetrachtungzurAbfindungderFürsten . )
Jahrelang hast du im Schweiße deines Angesichts Pfennig um

Pfennig gespart : wie wuchs das bißchen Kapital so langsam ! Und
immer wiedor gab es Rückschläge : hier »ine Krankheit , dort gar
der Tod und da , Gespenst der Arbeitslesigkeit stand auch in
Friedenszeiten hart vor der Tür . . . . Wie lange dauerte das , bis
tausend Mark auf der Sparkasse lagen . Nur mit List war das an -
zustellen , daß eben doch mit der Zeit cnis tausend , zweitausend . . .
dreitausend wurden . Nun konnte es schon nicht mehr so schlimm
mit dem Alter werden . Auch da » Reick ; sorgte ja , wenigsten » In
bescheidenem Umfange , . llebevvll " für seine alten Arbeiter , noch -
dem es ihnen zuerst eine ganz anständig « Summe für unendlich
viele Berstcherungen abgezwackt hatte . Immerhin : es half auch
mit und die Neine Summe auf der Sparkasse ließ allerlei Sorgen
vergessen . . . .

Da kam der große Krieg und fraß alles auf . so radikal , daß
auch nicht der kleinste Spargroschen mehr übrig blieb . Uederflüsstg ,
noch viel darüber zu schreiben : jeder hat es an seinem eigenen Leibe ,
on seinem eigenen , unter so mühsamen Umständen ersparten Alters -

fond » erlebt . Glücklich , die sich mit Humor darüber hinwegsinden :
. Ich soll arm sein ? ! Ich habe Dillionen zu Hause ! " Aber ein «

ganz eigenartige , tiesschmerzende Stimmung ergreift mich jedesmal .
wenn ich meine kleine Tochter sehe , wie sie auf dem Boden sitzt
und mit unendlich viel Geld spielt . . . . Da rollen di « 50 - Pf . -
Stücke , da rollen die ? 00 ' Mark - Stücke ( Einigkeit und Recht und

Freiheit steht so schön daraus ) und mit einer wahrhaft teuflischen
Lust greift sie tief in den hochgehäuften Geldhaufen und läßt ver -

gnügt Tausende van Mark durch ihre unschuldigen Finger gleiten .
Unsere K In der spielen mit Geld ! Wißt Ihr , was

das heißt ? ! Unsere Kinder spielen mit unserem Schweiße , mit

unserer Arbeit , die wir jabrelang unter glübender Sonnenhitze , in

Regen und Wind nollbracht hatten , unsere Kinder spielen mit der
Not ungezählter Stunden unseres vergangenen Lebens !

Verhüf es das allmächtige Schicksal , daß unsere Kindcsksnder
ebenfalls mit Geld spielen , daß diese teuflischste Ausgeburt eines

wohnsinnigen Kapitalismus Mode werde !

Unsere Kinder spielen mit Geld . . . unser « Kleinrentner de »
trachten mit sarkastischem Lächeln idr « Millionenscheine , unser «
Kriegskrüppel gehen betteln ! Aber unser « fürstlichen Mätressen er -
halten pro Jahr 6000 M. ( sechstausend Mark ) Jahresrente . Und
da » ist schließlich für die Wiedergeburt Deutschland « da » wichtigste . . ,

_
A. K.

Eine Frledrich - Ebert GedSchtnisbüste . Zum Gevächtni » de »
ersten Reichspräsidenten erscheint an seinem heutigen Todestag « ein «
klein » Büste , die nach dem seinerzett von Prof . Robert B e d n o r z ,
Breslau , hergestellten Originalporträt Eberts ( des einzigen zu

Sinen Lebzeiten entstandenen plastischen Bivmisse ». da » seinerzeit die
eichsregierung angekauft Hot ) neu geschaffen worden ist . Di «

Büste soll nicht nur al » Erinnenmasmerk weltefte Beitmtung rmden ,
sondern sie ist auch zu gleicher A« t in den Dienst der F ri ed rt ch -
Ebert - Stiftung insofern gestellt , al » von jedem verkauften
Stück ein namhafter Betrag dieser Stiftung zufließt . Um diese
Zwecke zu fördern , haben sich führend » Persönlichkeiten der republi¬
kanischen Parteien und verbände m einem Aufruf zusammengeftin -
den , der demnächst der Oefsenttichteit bekanntgegeben werden wird .

Die Schule Hellram . die seit einiger Zeit nach Laxenburg
bei Wien übergesiedelt ist , gab im B l ü t h n e r - E a a l Proben
ihrer Lehrmethode . An einer Kindergrnppe wurden Uebungen zur
Entwicklung de « Gefühl » für Dynamik . Zelt , Raum und Form .
sowie kleine Kompositionen der Kinder gezeigt . Ein « Gruppe Er -
« achsener führte gymnastisch « und rhythmische Exerzitien vor . Alle »
zielt mck Anregung und Verfeinerung de » musikalischen Gefühl » . Ob
und inwieweit es auch zur körperrhythmijchen Kultur beitragen
kann , bleibt zweifelhaft . Jedenfalls sind dies« Uebungen nur jür
Musikalisch « berechnet , für Gehörmenschen . Di « neue Kunst der
körperrhyihmischen Bewegung aber ist die Musik der Unmnst -
kalischen ; sie soll und kann die Begleitung der Tön « letzten Ende »
entbehren . Da » . Gefühl für Körperrhythmik und da » Gefühl für
die Rhythmik de » Tone » sind zwei grundverschieden « Dinge . Sie
können in einer Person vereinigt sein , brauchen «« aber nicht zu
sein und sind e» nur selten . Daß aus dem Zusammenwirken der
beiden Künste ein neuer Stil sich bilden könne , wie di « Hellerauer
meinen , ist ein Irrtum . Diese Methode hat ausschließlich musitpäda -
gogisch «, ober kein « tanzkünstlerischen Werte . Sie will Musikstück «
m körperrhythmische Bewegungen umsetzen ' und bringt den Körper -
rhythmu » in eine belonder » mg « Abhängigkeit von einer Kunst .
deren Führung er sicy heut « gerade zu entziehen strebt . Al » tech -
nische Vorschule fux den modernen Tanz kommt die Methode kaum
in Betracht Einige eigenartige Schwünge und schöne Sprünge
fielen aus . Im allgemeinen ober läßt die angestrebte Freiheit und
Leichtigkeit der Bewegung noch viel zu wünschen übrig . Von den
Schülerinnen kann nur ein « tletn « Minderzahl taufen , nicht «In «

einzig » kann gehen . _ _ _ _ L- E.

Eberk - ttllee la Ilona . Zur Elinnennig on den erftm Bräfidmten de ,
Deutschen Revublik bat die bisherige Lauenburger Stroh « in Altona den
Namen «Tbert - Allc »' «hatten .

Pr » ! Helniich lesiena » hält « « 1. Mär, . 8 übt abend », «inen Vor¬
trag über . Strotzen u n 0 B l ä t e" im Hörsaal der Et a a tlt ch « U
L u n st b i b l i o I h e t , Pi mz- AIbrechl - Stt . 7».



Dke neuen Sätze für Erwerbslose .
Tie Tagung des Verwaltungsrats .

Der Reichstag Hot eine Erhöhung der Unterstützungssötze in der

Erwerbslosenfürsorge belchlossen . Dies « Erhöhung soll betragen
für ledig « Erwerbslose über 21 Jahre 10 Proz . , für ledig « Erwerbs¬

los « unter 21 Jahren 20 Proz . Die Erhöhung der Haupt »
Unterstützungssätze für oerheiratete Erwerbslos « tr . : t
jedoch erst ein , wenn diese Erwerbslosen während acht Wachen
ununterbrochen unterstützt worden sind . Für diese acht Wachen
gelten die Sätze der Anordnung vom 17. Dezember o. I . , veröffent¬
licht im . Vorwärts ' vom 18. Dezember 1925 . In den Ortsklassen 0
und E treten keine Beränderungen ein : da » gleich ? gilt für die

Familienzuschläge und die Höchstunterstützungssätze .
Nach einer Anordnung de » Reichsarbeitsminister » tritt die

neue Regelungami . Morzd . J - inKrost .
Auf Grund dieser Regelung betragen die n ruen Unterstützung »-

sätze-
Im Dlrlschaft,gebiet l lOsten )

in den Orten der Ortsklassen
ABC

1. für Personen über 21 Jahr « . . 0 . 15 8,55 7,95
2. » . unter 21 Jahren . 6,00 5,60 5,20

vom Beginn der 9. Word « :
8. für « inen Mann nebst Frau . . 12,00 11,25 10 . 50
4. für eine Familie mit 2 Kindern . 16,00 14,95 18,95

Zw wirtschafk - gebiet ll sMI ' le )
in den Orlen der Ortsklassen

� k c
1. für Personen über 21 Jahre . . 10,70 10 . 00 9,25
2. , . unter 2t Jahren . 7,10 6,60 6,15

vom Beginn der 9, Wocbe :
8, für einen Mann nebst Frau . . 14,00 18,10 12,20
4. für eine Familie mit 2 Kindern . 13 . 70 17,55 16,40

Zw Wirtschaftsgebiet Nl lwestev )
in den Orten der Ortsklassen

ABC
L für Personen über 21 Jahre . . 11,50 10,70 9,90
2. . . unter 21 Jahren . 7,60 7,10 6,90

vom Beginn der 9. Woche :
8. für einen Mann nebst Frau . . 15,10 14,05 18 . 05
4. für eine Familie mit 2 Kindern . 20,10 18,85 17,60

Am ' 6. und 27, Februar tagte Im Reichsarbeitsministerium
das Plenum de » Derwaltungsro > » de » Reichsamt » für Ar -
bettsoennittlung . Die Vertreter der Arbeitnehme ? erhoben
schärfsten Protest gegen die mangelnde Berückstchtigung der
Deschlüsse des Derwaltungsrat » bei der Anordnung über die Kurz »
arbeiterfürsorg « .

Die neu festgesetzten Unterstützungssätze wurden » l » voll »
kommen unzulänglich bezeichnet : mit Nachdruck wurde
ein » baldig « grundlegende Aenderung de » Unter -
stützungssystem » und eine wesentliche Erhöhung
gefordert . Die Vertreter der Arbeitnehmer verlangten , daß der Aus -
schütz für Erwerbslosenfürsorge des Derwaltungsrat » baldigst «in -
berufen wird , um sich mit diesen Fragen zu beschäftigen .

Der Verwaltungsrat beschäftigt « sich dann noch eingehend mit
den Fragen der produktiven Erwerbslosenfürsorge
und der Behebung des Arbeitermangel » in der Land -

Wirtschaft . Dabei kamen die ganzen Probleme einer um -

fassenden Arbeitsmarttpolitit zur Sprach « .
Die Ergebniste der Beratungen de » Reichswirtschaftsrats über

die Rot der Angestellten wurden zur Kenntnis genommen .
Es wird Sache de , Reichsarbeitsministerium » fein , dem Reichstage
baldigst eine Sesetzesvorloge , dl « mindesten » dem fast ein -

stimmigen Votum de « Reichswirtschastsrat » entspricht , zugehen zu
losten .

Dem vorgelegten Gesetzentwurf über die Amtsdauer der Bei »

sitzer der verwaltungsausschüfse von Ardeitsnachwelsämtern stimmte
der Lerwaltungrrat einmütig zu . Der Zweck dieses dem Reichstag «
nunmehr zugehenden Gesetzentwurfe » ist , die Neuwahlen zu ver -

einheitlichen .
ver verwakwngsrat fetzt « zur Vorbereitung und nötigenfalls

Entscheidung anfallender Fragen zwischen den Plenarsitzungen drei
Ausschüste e,n . und zwar für Arbeitsvermittlung , für Berufs -
berowng und für Erwerbslosenfürsorge . Die Vertreter der Arbeit -
nehmer verlangten , dotz die Beschränkungen in der Einberufung de »
Plenum » aufgehoben werden und der Derwaltungsrat wieder regel -
mätzlg nach den Dorschnften de » Gesetzes einzuberufen Ist. Das

xourde zugesagt .
_

Hrianös große Rede .
Anschlag in ganz Frankreich beschlossen .

Pari » . 27 . Februar . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Kammer
hat am Sonnabend nachmittag mit ZSZ gegen 49 Stimmen den
öffentlich «« Anschlag der Rede Rriaad » vom Freitag befchloste «.
Gegen den ässenllichen Anschlag hoben antzer einigen Abgeordnete «
der Rechten lediglich die Kommunisten gestimmt .

Die Rede vriand » wird allgemein als ein Markstein aus
dem Wege zur Schaffung eine » neaen Europa emp -
sunden . Man hält sie für eine große Tat . mie fie nur wlrtstch her -
vorragenden Staatsmännern zu vollbringen beschieden ist . ver -

geben » versucht die Oppofltlonspreste . dl « Bedeutung der Red « herab -

zumindern mit der Unterstellung , dah jede » wort Vriand » daraus
abgestellt gewesen fei , die Geschäfte der Linken zu besorgen und

sie . die der Konsstkt um die Lösung de » Finanzproblemh zersprengt

hat . wieder um sich zu scharen . Der . vuotiden ' bezeichnet die lot -

fache , dah ein sranzäsischer Ministerpräsident aus der Tribüne de »

Parlament » in solchen Ausdrücken von Deutschland zu sprechen

gewagt hat wie Vriand , al » ein welthistorische » Ereignl ».

Die Finanzreform .

Pari » , 27 . Februar . ( Eigener vrahtbericht . ) Der Senat hat
am Sonnabend nachmittag dt « Doumersche Zahlung » st euer
mit 248 gegen 38 Stimmen angenommen . Di « Regierung hott «
die Vertrauensfrage gestellt .

Geht Tirard endlich ?

Pari » , 27 . Februar . ( Eigener Drahtbericht . ) Dem französischen

Oberkommistar und Vorsitzenden der Interalliierten Rheinlandkom -
m ssion , Tirard . wird die Absicht zugeschriebenn . am 1. März seine
Entlassung zu nehmen . Tirard trägt sich In der Tat schon seit längerer
Zeit mit Rücktrittcgedanten .

Das Verschwinden Tirards . des Förderers der Separa -
listen und untertänigen Dieners der Besatzungssoldateska , ge -

hört zu den innerlich zwangsläufigen Folgen von Locarno .

Furcht vor dem Ilntersuchungsansfchutz . Der Maharadscha von

Jndorc hat auf den Vorschlag der anglo - tndischen Regierung , eine

Kommistion zu ernennen , die seine B e t e > l i q » n g an der Ent -

ghrung
der Tänzerin Murnaz Begum und der Ermordung ihres

- gleiters untersuchen sollte , sich oeranlatzt gejehen . zugunsten jcines
jSohne » abzudanken . _ _ __ _ _ __ _ __ _ _ . . .

Der Reichsetat im /lusjchuß .
Dispositionsfonds des Reichspräsidenten . — 1t ) Millionen Aussallsbiirgschast

für die Kaliiudustrie ?
In der Sonnabendsitzung de » Haushaltsausschustes des Reichs¬

tags entspann sich zunächst eine längere Debatte über den Dis -
Positionsfonds des Reichspräsidenten , der nicht im
Etat de » Reichspräsidenten , wo er hingehört , sondern im Etat des
Finanzministeriums ausgebracht ist . Der Fonds beträgt 3 % Mil¬
lionen , und zwar sind bestimmt 2,8 Millionen zur Unterstützung an
ehemalige Kriegsteilnehmer und deren Hinterbliebene und 700 000 M.
für . sonstige laufende und einmalige Zuwendungen ' . Von sozial -
demokratischer und kommunistischer Seite wurde «ine genaue S p «-
zisikalion der Zuwendungen verlangt , die aus dem
700 000 - Mark - Fonds gewährt werden . Die Reichsreglerung lehiüe
indessen solche genaue Spezifikation eines Dispositionsfonds des
Reichspräsidenten vor der Oessentlichkeit ab und beschränkte sich dar -
aus . einige Zuwendungen namhaft zu machen ( Schiller - Stistung ,
Künstlerverbändc u. a. ) und zu erklären , datz mit den Zuwendungen
keinerlei polltische oder p s e u d o p o l t t i s ch e Zwecke
verfolgt und in der Hauptsache nur karitative Vereinigungen bedacht
werden . Di « Kommunisten beantragten darauf Streichung des ganzen
Titels . Der Antrag wurde abgelehnt .

Beim Kapitel . Reichsfinanzhof ' wurde auf Anfrage mit -
geterlt , dah bei dieser Behörde anhängig waren 1925 : 3825 Sachen
gegenüber 2689 im Jahre 1924 . Unerledigt blieben im Jahre 1925 :
731 Sachen gegenüber 321 Im Jahre 1924 . Auf da , Mitglied sind
im Durchschnitt 138 Sachen entfallen . Di « Zahlen find ständig
gestiegen .

Zum Kapikel » taudesfinauzSmker "

legte die Regierung eine Uebersicht über die Ergebniste des Buch -
prüsungsdienstes im ersten Halbjahr 1925 vor . Diese Uebersicht
weist ein Mehr an Steuern und Strafen von 46 Millionen nach .
Anschlietzend daran oerlangt « ( B«nosie Hertz ein « stärkere Uebernahn, «
von qualifizierten Buchprüfern als Beamte . Davon hänge «in «
grötzere Wirksamkeit des Buchprüfungsdienste » ab . Der Abbau bei
der Reichssinanzoerwaltung dürfe die zugedachte Uebernahme von
Buchprüfern in den Reichsdienst nicht gefährden .

Staatssekretär Popltz erwidert «, datz je mehr Regierungrat » -
stellen vom Sparausschutz gestrichen würden , e» vir Verwaltung um
so unmöglicher würde , gute Buch - und Betriebsführer tn Beamten -
stellen überzuführen . Es gehe für eine grotze Verwaltung nicht an ,
sich um jede Beamtenstelle bitteflehend an den Haushaltsausschuh zu
wenden . Das Ministerium leg « aus die Kontrolle der Buch - und
Betriebsführung den allergrötzten Wert . In den letzten Wochen habe
eine Konferenz mit den Präsidenten der Finanz .
ä m t e r stattgefunden , die sich vor allem mit der Frage beschäftigt
habe , wie die eigenen Beamten am besten auszubilden wären und
wie man gut « Angestellte bekommen könnte . Nähme man diesen die
Aussicht , in Beamtenstellungcn hineinzukommen , so erschwere man
der Verwaltung die Vervollkommnung der neuen Einrichtung .

Don den im Etat des Finanzministerium » ausgebrachten Bau¬
vorhaben wurden vom Sparausschutz Abstrich « in Höhe
von 1 . 8 Millionen vorgeschlagen und angenommen . Auch
fand solgende , von dem Demokraten Dr . Fischer eingebrachte
Enlschlietzung Annahm « :

. Die Reichsreglerung zu ersuchen , bi » zur dritten Lesung da »

durch die Positionen E9 Tit . 1 bis mit 50 beschriebene Bau -

Programm einer Nachprüfung dahin zu unterziehen , datz durch
Ersparnis in der Art der Ausführung h ö ch st e n s eine Gesamt -
ausgabesumme von 7 Millionen Reichsmark In
Betracht kommt . '

Auch die Im Etat der Finonzverwaltung für neu « Bau -
vorhaben ausgebrachten 9 Millionen wurden vorweg genehmigt und
dl « Regierung ermächtigt , all « bisher bewilligten Bauvorhaben sofort
tn Angriff zu nehmen , um möglichst schnell möglichst viele Arbeiter
zu beschäftigen .

Am Schlutz der Beratung dieses Etat » erklärt « die Regierung ,
datz st « bereit sei . aemätz dem Beschlutz de » Eparausschusses die
Monatsgelder oer Altoeteranen von 20 M. auf 25 M.
zu erhöhen .

Sodann verhandelte da Ausschutz über «inen Antrag da
deutschnationalen Fraktion ,

die Regierung zn ermächtigen , eine Aussallsbürgfchaft In
höh « von 10 Rllllionen <6 Millionne für Kali und 4 Rlil -
lionen für Phosphor beim Düngageschäft ) zu übanehmeu .

Dies « Summ « soll als Garantie zur Verfügung stehen , um etwa
50 Proz . de » Aussalls beim letzten Bezieher zu decken . Deranlatzt
wurde dieser Antrag , well der Haushaltsausschutz am 18. Dezember
vorigen Jahres ein « ähnlich « Aktion für da » Stickstoff gefchäft g«.
billigt hatte . Der neu « Antrag wurde dcftnit begrüirdet , datz für eine
gleichmätzig « Düngung da landwirtfchastlichen Produktton gesorgt
werden muste .

Die Genosten Hoch und Schmidt - Köpenick wandten sich gegen
diesen Antrag , weil man Matznahmen , die für den Slickstoss -
bezua erforderlich waren , nicht ohne weiteres auch aus die Kali -
industrie anmeildcn könne . In der Kaliindustrie würden gute Ge -
Winne erzielt , die es der Industrie ermöglichten , einen langsristtgen
Kredit zu gewähren und auch etwaige Ausfälle in Kauf zu nehmen .
Der Führer der machtvollsten Gruppe in der deutschen Kaliindustrie .
Generaldirektor R o st e r g , habe vor einiger Zeit in der „ Deutschen
Bcrgwerkszeitung ' einen Wirtschastsdirektor gefordert . Letzterer
solle die Aufgabe haben , den Arbeitern beizubringen , datz sie ohne
Lohnerhöhung täglich eineinhalb Stunden mehr und intensiver ar »
beiten mützten , damit die deutsche Wirtschaft gerettet werde . Wenn
auch dieler Standpunkt de » Herrn Rosterg für die Sozialdemokratie
in der Beurteilung der Wirtjchost nicht allein ausschlaggebend ist ,
müste dem Kaiisyndikat doch empfohlen werden , seine grotzen Be -
stände im Hinblick aus den bisher erzielten guten Gewinn billiger
abzugeben , dann würde der Landwirtschaft besser geholfen werden .

Genosse Hertz machte aus die etatsrechtlichen Bedenken
aufmerksam . Man könne nicht ohne weiteres derartige von den In -
terestenten unterbreiteten Anträge annehmen . Die Regierung müst «
eine bester ausgearbeitete Vorlage dem Reichstag vorlegen . Dann
könne der Ausschuß erneut dazu Stellung nehmen .

2m Sinne de » Antrages Dr . Hertz wurde der deulschnallonole
Antrag zurückgestellt .

Bezeichnend war es , wie die . Kapazitäten der Mrtsthast ' im
Ausschuß in dieser Cache wieder operiert haben . Im B o r s o a l
de » Ausschusse » saßen die Interessenten mit
fertigen Vorschlägen und Statistiken aus den
letzten Tagen , die wieder einmal die große Nottaoe beweisen
sollten . Damit kamen die Vertreter der Parieien , besonders der
Deulschnationolen und der Deutschen Volkspartei in den Ausschutz
und hielten ihre „ wohldurchdachten wistenschastlichen ' Vorträg « über
die Notlage dieser Industrien .

Ueber den allgemeinen Pensionsfonds berichtete der Genoste
Rotzmann . Die Pensionslast des Reiches beläuft sich für 1926 aus
1555 485 000 M. : das bedeutet gegenüber dem Vorjahr eine Steige -
rung von 198,4 Millionen . Hierzu tritt eine Pensionslost von rund
400 Millionen bei der Eisenbahn und 200 Millionen bei der
Post , so daß die Gesamtpensionelast 2 155 000 000 M. beträgt .

Der tiaushalt für 1914 wies lediglich eine Pensionslost von
145 Millionen aus . was 6 proz . der damaligen Reichseinnahmea
gleichkam , während jetzt die pensionslost 42 Proz . der tatjäch -

lichen Rcichselnnahmen ousmachl .
Eine Verminderung dieser Last sei , so bemerkte Genoste Rohrnann ,
bei den Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen unmöglich .
Dagegen sei eine Entlastung zu erstreben durch Wiedereinstellung der
Wartestandsbeomten . Die Offizicrsversorgung bean -
s p r u ch e 2 31 Millionen Mark : das sei eine auch politisch
schwer tragbare Last . Die Durchschnittspensinn eines Offiziers
beläust

'
sich auf 4748 M. . die einer Ossizierswitwe auf

2957 M. im Jahr , während die Durchfchnittsrente eines Krieg » -
beschädigten auf 364 M , die Durchschnittsrente
einer Kriegerwitwe auf 448 M. im Jahr bemessen ist .
4330 Oistziere beziehen eine Pension von über 6000 M. im Jahr ;
30 575 Ossizier « «ine solche unter 6000 M. Nach dem Zusammen »
bruch im Jahr « lul8 seien diese Ossizierspensionen namentlich au »
den Kreisen de » Zentrums und der Demokratie stark angefochten
worden mit dem Hinweis , dotz der neue Staat gar nicht imstande
sein werde , dauernd Pensionen für Zehntaufende von Offizieren der
asten Wehrmacht zu zahlen . Damals sei es Noske gewesen , der für
die Offiziere eingetreten sei : durch den Knpp - Putsch sei es ihm ge >
dankt worden . Die Sympathie für den Pensionsfonds sei erst recht
nicht gewachsen , seit bekannt geworden war ,

datz 17 fürstliche Penstonsempsänger rund 90 000 M.
Im Zahr beziehen .

Di « Sozialdemokratie , so kündigte Genosse Roßmonn an . behäst
sich vor , die Frage des Entzugs der Pensionen und ihre Kürzung
einer Prüfung zu unterziehen . Da , Urteil de » Reichsoersorgunge -
oerichts , das den Offizieren die Pension aus der Kriegsstelle zu -
spricht , bedeutet für das Reich eine jährliche Belastung von 20 Mit -
lionen Mark .

Ein « längere Erörterung entspann sich über

die Ehrenzulagen für Inhaber militärischer Orden und Ehren .
zeichen , die dem Reich eine Ausgabe von 700 000 M. kosten .

Den Läwenanteil daran bezieht Bayern , das im Kriege die meisten
Orden verteilt hat , die mit finanziellen Zuwendungen verbunden
sind , von sozialdemokratischer Seite wurde betont , datz für das
Reich kein Zwang bestehe , diese Kosten zu übernehmen . Die bürger -
liche Mehrheit trat aber sür die Weitergewährung der Ehrenzulagen
ein . — Damit war der Haushalt des Reichssinanzministeriums
erledigt . Am Montag beginnt die Beratung des Haushalts des
Reichsinnenministeriums .

polnische polizeibomben .
AufklSrunjisarbeit der Gozialistische » Sejmfraktion .

Dem „ Berliner Tageblatt ' wird au » Warschau gemeldet : Hier

wird setzt gegen den . kommunistischen ' Redakteur Trojanowjll

verhandelt , derausBesehldevPolizeioberkommtssar »
Lensti « tn « Bombe angefertigt hatte . Dtes « war ober

tn der Redaktton vorzeitig explodiert , wöbet Trojanowski schwer

verletzt wurde . Aus Befehl der Polizei hotte er sich tn die

kommunistisch « Partei « ingeschlichen und die Bombe

hergestellt . Nach der Aussage eines Zeugen sollte die Bombe gegen
den damaligen Ministerpräsidenten Grabski geworfen werden . Sehr

interessant waren die Ausführungen des poinisch - sozialistischen Abg .

Progier al » Zeugen . Er hatte von dem Sejm l lud der PPS . den

Austrog erhalten , über die Bombenexplosion Rachforschungen anzu -

stellen , da sofort Gerücht « im Umlauf waren , datz die politisch « Polizei

damit im Zusammenhang stehe . Di « Sozialdemokraten wollten de »-

wegen eine . I nterpellation einbringen . E » wurde ihnen aber

mitgeteilt , daß die Regierungskretse dl « Affäre vertuschen möch -

ten . Von der Polizei wurde ihnen gedroht , daß die politisch «

Polizei im Falle der Einbringung dieser Interpellation polltifche
Repressalien gegenüber der sozialdemokratischen Partei er -

greisen und Geheimnisse in die Oessentlichkeit bringen würde , die die

Partei sehr kompromittieren würden . Di « PPS . - Fraktion hat sich aber

hierdurch nicht schrecken lasten . Abg . Pragier ist s « st ü b e r z « u g t.

dotz die politische Polizei von früheren Bombenonschlägen , z. B.

auf dl « Universilät in Krakau , aus da » sozialdemokratisch « Bezirks -

tomitee In Warschau , auf das Bezirkskommando in Tschenftochau ,

gemutzt habe , daß also diese Bombenattentate auf Defehl ge -

wister Beamter der politischen Polizei verübt worden seien . Bei allen

diesen Bomben sei die Zusammensetzung die gleiche gewesen wie bei

der Bombe Trojanowskis . Diese Aussage Pragiers ruft das größte

Aufsehen hervor .
»

Der Wojewod « von Ostoberschlesien . B I l s k l, geht am 1. März

auf Urlaub und «» heitzt , daß er nicht mehr aus dielsen Posten zurück -

kehren , sondern durch einen Mann ersetzt werden solle , der den

polnischen Chauvinisten genehm ist . Im Intereste der deutsch - pol -
nischen Verständigung hoffen wir . daß eine solche Verschlechterung
unterbleibt , und datz die Verständigungssreunde In der polnischen

Regierung , vor allem die Sozialisten , dafür sorgen !

die Zälscher als Erpresser .
Trleki vor der Verhaftung .

vudapest . 27 . Februar . ( Eigener Vrahlberichl . ) Ver durch
neue Aussagen de » Grasen Emmerich Karoly in der Fälscherafsäre

schwer belastete ehemalige Ministerpräsident Gras Telckl dürste
dicht vor der Verhaftung stehen . Er hat heute in den Wandel -

gängen de » Parlament » gesagt , auch er besitze einen Schlager
und werde davon Gebrauch machen , wenn er e » für nützlich
Halle . Dies wurde al » eine Drohung gegen den Ministerpräsidenten

Gros Vethlen ausgesatzt sür den Fall , datz er die Verhaftung lelekl »

nicht verhindere .

Budapester und Haager Fälscherprozest .

Vudapest . 27. Februar . ( TU. ) Auf Grund der Aussagen
Schulze » in Berlin wurde die Untersuchung der Franken -

fälscherasfär « hier wieder aufgenommen ( war also schon be -
endet ! ! Red. ) . Di « Polizei oerhörte abermals den ehemaligen Mi -

nisterpräsidenten Grasen Teleki , dann den Grasen Karoly I und
den Generaldirektor der vaterländischen Sparkasse E r n y e i. In der

Hauptsache sollt « festgestellt werden , wie e» möglich war . dah auf
150 Stück falsche Tausendsrankenscheine «ine kleine Bank ein Dar -

l e h e n gab . Die polizeiliche Untersuchung ergab , daß ein lom »

barbiertes Paket in » Depot genommen wurde , ohne datz die ein -

zelnen Banknoten kontrolliert worden waren . Der H a a g « r Staats -

anwalt forderte den Präsidenten der Staatsanwaltschaft in Budapest

aus . ihm gewisse Daten noch vor Beginn der für Donnerstag an -

beraumten Haager Schlutzverhandlung gegen die dort

verhafteten Ungarn zukommen zu lasten . Dem Wunsche der Haager

Staatsanwaltschaft wird «ntjprochen werde » .



GewerGbostsbswegung
,Klasienkampf . �

Da » Mrtschafisprogramm der . Rot » Zahne " .

Die Denkschrift der freigewerksch iftlichen Epitzen verbände Aber

. Gegenwart » aufgaben deutscher Wirtschaftspolitik " ist . soweit
wir sehen können , von der gesamten sozialdemokratischen Partei -
presse in längeren Auszügen veröffentlicht und anerkennend de -

sprachen worden . Die großen bürgerlichen Blätter fanden sie . de »
achtenswert " , . positiv " , . fleißig " . Die . Industrie - und Hon »
delszeitung " witterte in der Berechnung des fährlichen Volks -
einkommens von 52 bis 6ö Milliarden — im Gegensatz zu den

Schätzungen der Reichsverbandsdentschrift von nur 43 bis 48 Mil¬
liarden — einen . bedenklichen Optimismus " , demgemäß auch die

errechnete Steuerlast von 17 bis 21 Prrz . gegenüber der des Reich ».
Verbandes von 25 bis 38 Proz . . als zu günstig " erscheine .

Aber ganz weit draußen zur Linken und Rechten besprach man
die Denkschrift mit der üblichen gewöhnlichen robulistischen Retho -
rik . . Wirtschaftliche Quacksalberl " rief die . Deutsche Tage » -
z « I t u n g" , euer Gewerkschaftsprogromm würde die deutsche Wirt -
schast . gänzlich zum Ruin bringen " — . Klassenkampf .
Klassenkampf " ! schrie aus dem anderen Lager die . Rote
Fahne " , ihr reformistischen Gewerkschaftsführer wollt ja nur . von
der Unterstützung des wilhelminischen Imperialismus zur Unter¬
stützung des englischen Imperialismus " . Man ftägt sich unwill¬
kürlich : ist solcher Blödsinn in einer Arbeiterzeitung möglich ? Aber
da steht es schwarz auf weiß . Und daneben noch eine Fülle ähnlicher
Geistesprodukte .

Es wäre in der Tat ein müßige » Beginnen , mit Blättern diese «
Schlages und solcher chöhenloge eine Auseinandersetzung über die
. Gegenwarts aufgaben deutscher Wirtschaftspolitik " zu führen .
Wir möchten nur feststellen , daß alles , was die . Rote Fahne " zur
gewerkschaftlichen Denkschrift sagte , nichts weiter ist als hohle »
Schellengebimmel . So nennt sie da » Bekenntnis der Denkschrift
zum Klassenkomps nur ein . Lippenbekenntnis " , um so zu
orakeln :

. Klassenkampf nicht nur als Lippenbekenntnis , sondern al » täg -
liche Tat der Gewerkschaften auf dem Boden der realen Tatsachen .
das muß die Grundloge jedes Wirtschoftsprogramm » und aller
Gewerkschaftsarbeit der Arbeiterklasse sein . "

Klassenkampf al » tägliche Tat ! Wo , ist Zklassen -
kämpf ? Die „ Rote Fabne " erläutert den Begriff so : . Lohnkompf
ist Klassenkampf . Kampf um bessere Arbeitsbedingungen ist Klassen -
kämpf . " Ein Stück nur , ein wichtiges Stück davon , die Definition ist
unvollständig . Aber in dieser Definition Klassenkampf als tägliche
Tat ? Jeden Tag um höhere Löhne streiken ? Jeden Tag um
bessere Arbeitsbedingungen streiken ? Wenn aber die . Rote Fahne "
mit dem Worte „ Kampf " mcht . Streik " , unter . täglich « Tat " nicht
. jeden Tag " meint , was meint sie dann eigentlich , was soll dann ihr
hohles Klappern für einen Sinn haben ?

Es wäre für die Mostaujünger weit nützlicher , statt hier mit
der Stange im Nebel herumzufuchteln , sich dafür einzusetzen , daß
den Bauarbeitern in Rußland nicht durch die Sowjetbehörden der

Achtstundentag geraubt und ihnen nicht der Zehnstundentog ohne die

bisherigen Zuschläge für Ueberstunden ausgezwungen würde .

vle fttG .
Bar kurzem gingen Bericht « über die glänzend « Geschäftslage

der AEG . durch die gesamte Presse . Tatsächlich wurde in einem
Teil der ATG. - Betrieb « mit Hochdruck gearbeitet . Namentlich in
der Transformatorenfabrtk in Oderschöneweide mußten , um
den Lieserungsverpslichtunaeu nachzukommen , neben erheblichen Der -
stärkungen der Belegschaft , auch Ueberstunden in umfang -
reichem Maße geleistet werden .

Jetzt nach Erfüllung der dringendsten Auftröge setzt man u r -

plötzlich , obwohl noch genügend Austräge vorhanden sind , Kurz -
arbeit fest , verbunden mit einem zehnprozenligcn Abbau sämt¬
licher Akkordlöhne . Man hält es nicht einmal für notwendig , von
diesem Lohnabbau der Belegschaft oder der Betriebsoertretung vor -
her irgendeine Mitteilung zu machen . Kann mau vornehmer
handeln ?

Di « Verdienst « in diesem Betrieb sind nicht höher al » in gleich -
wertigen Betrieben Berlin ». Dieser Betrieb , der noch umfang -
reiche kommunale Aufträge zu erledigen hat , wird hier -
mit doppelt der Aufmerksamkeit der Oesfentlichkeit hinsichtlich seiner
Lohnpolitik empfohlen . Der Belegschaft aber sagen wir , daß sie
dieser rigorosen Maßnohme durch restlosen Zusammenschluß
in ihrer Gewerkschaft leichter zu begegnen in der Loge sein
wird .

_

Die Berliner DSpfer .
Die Fachgruppe der Töpfer des Baugewerksbunde » hatte am

Donnerstag in den Residenzsestsölen ihre Iohresmilgliederversamm -
wng . Der Fachgruppenleiter John , der den Jahresbericht gab ,
ging zunächst aus die beiden Lohnbewegungen im Berichts -
jähr ein . Die erste Bewegung , der sechswöchige Streik im April
und Mai , endet « mit einem guten Erfolg . Es wurde eine Er -

höhung der Akkorde um 20 Proz . , der Tarislöhne um 20 Pf .
erzielt , wozu laut Abmachung noch sechs Wochen eine weitere Er -

höhung um 5 Proz . bzw . S Pf . kam . Die zweite Lohnbewe -

?l
u n g im Oktober , die gemeinsam mit dem Verein der Töpfer ge-

ührt wurde , hatte keinen vollen Erfolg . Sie brachte nur
eine geringe Erhöhung der Löhne und Akkorde . Zum 1. November
wurde für die Töpfertröger ein Tarif abgeschlossen , so daß deren

Löhne auch wieder tariflich geregelt sind. Die Ausgestaltung der

Arbeitsvermittlung durch den Arbeitsnachweis konnte in -

folge der Neuwahlen der Fachausschüsse de » Landesarbeitsamte »
noch nicht geregelt werden . Die Verhandlungen mit dem Landes -
arbeitsamt sind auch bis jetzt noch nicht abgeschlossen . Im Lause
des Jahre » wurden in der Fachgruppe der Töpfer 20 0 neue

Mitglieder ausgenommen , so daß zurzeit etwa drei Viertel der
Berliner Ofensetzer im Baugewerksbund organisiert sind . Der
Redner ging dann noch auf die organisatorische Zer -
splitterung der Töpfer ein , die sich besonder » nachteilig
bei der letzten Lohnbewegung im Oktober ausgewirkt habe . Er

forderte die Versammelten aus , in diesem Jahre alle Kräfte auf .
zubieten , die der Splitterorganisation Angehörenden von der Net -

wendigkeit des einheitlichen gewerkschaftlichen Zusammenschlusses
im Baugewerksbund zu überzeugen . Nach einer kurzen , sachlichen
Diskussion wurde die alte Fachgruppenleitunq ein -

stimmig wiedergewählt und durch zwei neue Mitglieder
ergänzt . _

Ehebruch kein EntlassungSgrnnd .
Bei dem Postamt «ine » Vorort » ist ein P o st h e l f « r de -

schästigt . Mit seiner Frau lebt er in Unfrieden . Er sängt ein Liebes -
verhSltni » mit einem Mädchen an und nimmt sie in seine Wohnung
als Haushälterin , nachdem seine Frau ihn verlassen hatte . Eines

Tages findet man das Mädchen in der Wchnung des Pofthelsers
als Leiche . Sie Hot sich durch Einatmen von Gas selbst den Tod

gegeben . Warum , da » ist nicht aufgeklärt . Bei der ärztlichen

t vnieifuchnng der Leiche wirb festgestelkt , baß sich da » Mädchen l m
sechsten Monat der Schwangerschaft befand . Der Mann rech -
net nach . Sech » Monate ? Solange kannte er das Mädchen noch

Sar nicht . Also muß noch ein Dritter im Spiel sein . Sollte dieser
instand vielleicht bei dem Entschluß des zur Schwermut neigenden

Mädchens , sich selbst den Tod zu geben , mitgewirkt haben ?
Doch solche Erwägungen kennen die lieben Nachbarn nicht . Sie

weisen mit Fingern aus den Ehebrecher und schreiben ihm die Schuld
an dem tragischen Ende seiner Geliebten zu. Auch das Lokal -
b l ä t t ch e n berichtet über den Fall . Die Po st Verwaltung
hält den Mann für unwürdig , in ihrem Dienst zu bleiben .
Da er B « t r i e b s o b m a n n ist , kann er aber nicht ohne Zu -
stimmung der Mehrheit der Belegschaft entlassen werden . Die Zu-
slimmung wird verweigert . Die Po st Verwaltung beantragt
deshalb beim Sewerbegericht , die Zustimmung zur
Entlassung zu erteilen .

Auch das Gewerbegericht versagt die Zustim »
m u n g mit der Begründung : Der Beklagte gibt zu, mit dem ver »

storbenen Mädchen Ehebruch getrieben zu haben . Das wäre für
feine Frau ein Grund gewesen , die Scheidung zu beantragen . Er
würde dann als der allein Schuldige anerkannt und auf Antrag der

Frau auch bestraft worden sein . Die Frau hat bisher nichts Legen
den Mann unternommen . Demnach kann das Gericht nur die Frage

prüfen , ob ein . unsittlicher Lebenswandel " des Beklagten vorliegt ,
der als wichtiger Entlassungsgrund gelten könnt «. Doch nur dann .
wenn das Verhältnis des Beklagten mit der Verstorbenen derart

gewesen wäre , daß er ein Öffentliches Aergernis " erregt
hätte , könnte man sagen , er habe durch unsittlichen Lebenswandel
Grund zur Entlassung gegeben . Dafür aber hat die Postverwal -
tung keinen Beweis erbracht . Es hat sich auch nicht erwiesen .
daß der Beklagte an dem Selbstmord des Mädchens schuld ist . Die

Zustimmung zur Entlassung konnte demnach nicht erteilt werden .

Berschlechterung im rheinisch - westfälischen Kohlenbergba «

Bochum . 27. Februar . ( Eigener Drahtbericht . ) Di « Arbeitsmarkt -

löge im rheinisch - westfälischen Steinkohlenbergbau hat sich durch die

auf einigen Zechen des Thyssen - Konzern » durchgeführten
Werkbeurlaubungen von etwa 3200 Mann erheblich
verschlechtert . Falls in den nächsten Wochen nicht ein « Besserung des

Kohlenabsatze » eintritt , ist mit der endgültigen Entlassung
dieser Arbeiter a m 1. A p r i l zu rechnen . Eine weitere Derfchlech -
t e r u n g brachte der aus Zeche JR a d b o d" ausgebrochen «
Grubenbrand , durch den zunächst die ganze Belegschaft von

annähernd 4000 Mann arbeitslos wurde . Schon sind
weitere Einschränkungen angekündigt , sodah auch
für die Folgezeit mit einem weiteren Ansteigen der Zahl der erwerbs -

losen Bergarbeiter gerechnet werden muß . Di « Belegfchaftsziffer des

gesamten rheinisch - westfälischen Steinkohlenbergbaue » betrug a m
2 6. Januar 388818 gegen 396008 am 2 4. Dezember .
Der Belegschastsrückgang stellt sich danach innerhalb
Monatsfristausüber7000Mann . Die Zahl der Feier -
schichten betrug in der Zeit vom 14. bis 21. Februar wegen
Abfatzmangels 153 838 , d. h. arbeitstöglich 25 640 und wegen Be -
triebsstörung 585 oder 98 arbeitstäglich .

Die Sparkasse der Bank der Arbeiter . Lagessellien nod Beamten
L. . G� Berlin , lvallstr . 65 . ist täglich mit Ausnahme von Sonnabend
von 9— 3 Uhr und 5 — 7 Uhr , Sonnabends von 9— 1 Uhr geöffnet .

( Gewerkschaftliche , fleh « auch 5. Beilage . )
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Großer Tepplch - Verkaur
zu extra billigen Preisen
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=

weit unter dem regnlftren Preise
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T oumay - V elours - Extra
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n
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Überkaros . 130 cm . . Mtr . I sJ

SeBcBewstoffe
Bastseide naturfarbig , für O Q C

Kleider u. Wäsche ,
Kunstseidener Crepe

hellfarbige Schotten , wasch - Q
bar , ca. 90 cm . . . . . .Mtr- vkc/w

Crepe de Chine gute Quaiiut
schwarz , weiß und neue C /i
Farben , ca. 100 cm. . . Mtr . OkTTw

Ottomane . cbw « « . c OA
für Mäntel , ca. 90 cm, Mtr . Osc/V

Frottlerwascliq
AnOergewöhnUch preUwert

- Soweit Vorrat -

Handtuch soxioo cm -< . r
weiß mit roter Kante . . . . X • X O
weiß mit farbigen Quer - i C CT
streifen , 35xl ( X3 cm . . . . X « OO
weiß mit farbigen Karos 1 Q C
50x1 10 cm

. . . . . . . . . . . .

X * 00

L- clken weiß mit farbigen Querstreifen

ISä7 . 75 l » ä5 . 90
>50x200 cm. weiß - bunt gemuttert

Streifen - Q C) C Karo - Q O ( T
Muster O Muster 0 * c/0
weiß nut roten Kanten * 7 * 7 C
I5UX200 cm

. . . . . . . . . . . .

i • i O

Kleid karierte Wasch - rtQ
teide m. weißer Garnitur v7

Frühjahrs - Mantel on / - vr \
imprägnierte Wolle . . . v

Frühjahrs - Mantcl qa r \ / - v
• o* reinwollenem Rip . O * . V/V /

Wrliwarew
Herren - Socken . ch t M. ko ■# nc

kr &ftig , schwarz oder farbig X • OO

Damen - Strümpfe « ditMako .
schwere Qualität , schwant 4 Q C
oder farbig

. . . . . . . . . . . . .

Xsc/O

Damen - Hemdhosen i •! r
weiß , gerippt , in 3 Großen X s X O

Herren - T rikothemden
mit gestreiftea Einsätzen O QCT
in 3 Größen

. . . . .

.

. . . . . .

Wollene Sportiuesten - t
für Damen , farbig , gestrickt % sc/w

Merrenstoffe
Breit , cm. 145 cm

Cheviot u . Homespun
▼orzüg! . Qualit für Sport -
u. Straßen - Anzüge . . Mtr , OkOw

Kammgarn dunkel - a * r \ r \
blau . . . . . . . . . . . . .Mtr . 1 1 . 00

Covercoat�ä�Mal 2 . 50
Kammgarn vorzügl . *

Qual . in mod . Mustem , Mtr. X O . v�w

Kflchenwascha
Küchenhandtücher rv CC

weiß Gerstenkorn , 48X100
weiß Drell , Halbleinen
48x100 cm

. . . . . . . . . . . . .

\ J . OO
weiß Drell , Reinleinen QO
42x100 cm

. . . . . . . . . . . .

U . USJ

Wischtücher weifl - ro » od « blau

Halbleinen , 56x56 em 0 . 35

Relnlalnan , 60x60 ob 0 . 60

Halnletnan , 60x80 cm 0 . 85
Staubtücher gelb mit roter Kante

Ä0 . 45Ä0 . 90

Reste und Abschnitte von

Leinen und Bau mwolS waren i

auBergewttlinllcM preiswert |
iMtatHamotiietiiiaiseaaaaaanMnsMwti
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Mauern entließ , der . wie dem voll und dem Ztetch auch chr dl «
Zukunft gerette » hatte . Niemand dach », wohl In jenen erregten
Tag » daran , daß du chiutw » genommen de » veutfch » Reiche »
erst « Vrdstdea » auch w de » Reiche » chaapittad « hdn » pa Ruhe
bestatte » werden müsteM . Ran war e» schon oor Edert , Tod » » an
ihm selbst ander » beschlossen worden und man rütlvlte nicht mehr
an seinem lehten Wunsch . Noch Heidelberg , seiner Eedurta »
und He»inats »ad < ging die letz »« Fahrt . E » «vor nur ein kurzer Weg
» an der Wilhelmstratz « dla zam Potadomer Lahn »
hos , aber da , tonnt « nlrrnand ahnen , daß sich dieser Weg lm
Namen de » verblichenen zu einem Triumphzug für dl » Idee der
RepudlU , die « dt » zum letzte « vtemzug vertrete « hau » , gestaltete .

Bereit » am varintUag von N Uhr bl « NL Uhr war nach dem wMe »
de » UUgemeinen Deutschen Gewertschastsdunde » , he » VllgemeinW

freie « VngesteMendunde » und de « All gemeinen veamtenbunde » ein «

» edeilepaas « » » > s > « s n l a a l » n eingetreten . Bald

daraus degamwn auch dl « Vnsannntungen de « sretgewertschaftllchen
verdilnd « und de » Neichsbanner , aus dem Königaptatz . Unmttletbor

nach 4 Uhr vollzog sich stlll und nur von den wenigsten gesehen ,
jene « symbolisch « Akt . der doch sedem , der ihm beiwohnte , unver -

getzltch setn wird . In dem Augenblick , ol » noch « wer Abschied ».
sei er im vrdesteztmmer de » Präsidenten der Sarg dl « Haustür der

PrästdenteruvoHinins passierte , ging die Flagge de » Nelch » .
Präsidenten nieder . Der Flaggenmast blieb leer . E »

war oorbel . Vertreter aller Kontingent » der deutschen Sletchswehr und
SUartM erässneten den Fug . llmntttettxrr dahinter kam der Sarg .
überdeckt » » » den Farbe » S ch « a rz - N a l - v » l d. Als

her Kondukt in die k trotz . Unter den Linden einbog , war es . als ob
der Pul » der Hunderttausend « , die hier stundenlang geharrt , au » .

setzt «. Nu » sahen , nun wußte » nach sie. daß der erst » deutsche
repudlUontsch « Präsident ntemat » wiederkommen würde . Reichstags .
Präsident venosi « Läd » war es , der vor dem Hau » de » deutschen
Volke « Im Krei » der Mitglieder de » Ztelchstage », der Diplomaten
und der »ieten ausländische « Parteigenossen Friedrich Eberl die

letzten Wae » « nachrtes . Und dann crtflnt » jene » schlicht » wunder¬
bar » deutsch « voltslieb , da » btaher noch immer all « auaetnander -

strebenden Deutschen aus Minuten geeinigt hat : « Ich hatt ' einen
Konwrodenl� Weiter ging der Zug und überall , wo er passiert war ,

schlosien sich dt , harrenden vereine an . Kot . glutende » Not warsen
die Porteisioggen über die Straß « . Schevarz - Not - Gold weit und breit

dazwischen . Die farbigen Banner der Gewerkschaften folgten , auch
die der Handwerkerverein « , von denen Nicht wenige dem Toten die

letzt « Ehr « erwiesen .

Ehrenvoll « Heimfahrt .
Sa gkng «a untre den ftangen der Trauermärsche und dem dumpf -

hallenden Wirbel der Trommeln zum Pot » dam « r Bahnho ' ,
wo der Sarg für kurz » Zeit auf hohem Katafalk ausgestellt wurde .
Di « Züge marschierten vorbei . Die Treptower Parteiorganisation mit
dem roten vanner zuerst , denn Friedrich Ebert hat viel « Jahre mit

seiner Familie in Treptow . Defreggerstraß « SO. gewohnt . Dann

wurde der Sarg vom Podest genommen und in die Bahnhofshalle

getrogen . Die Söhn « Edert » und die bewährten Kämpfer an seiner
Seit « gaben da » Geleit . Um » LS Uhr hebt der diensttuende Beamte

die Eignalscheib ». Der Zug setzt sich langsam in Bewegung .

Friedrich Ebert verließ Berlin für immer .

Um tz Uhr erst kamen die letzten Züge der Trauernden am Dahnhof
vorbei . Am Abend veranstaltete dl » Partei drei groß «, würdig ver -

lausen « Gedenrseiern .
Bereit » In den Tagen zwischen Tod und Ueberführung hatte die

sozialdemokraiische Sladtverordnetensrattion einen Antrag einge »
bracht , «in « dedeutend « Straß » noch Friedrich Ebert zu benennen .
Di « Straß « , durch die er heimzog , die ehemalig » Budapester Straße ,
heißt heut « Friedrich - Edert - Straß « .

Bus derselben Wiese in Treptow , auf der Ebert «inst zu den
Mosten gesprochen , werden wir heut » wiederum stehen und seiner
gedenken . E » ist aber gleichzeitig heute derTagde » Bedenkens

für all « deutschen Taten de » Weltkrieg « a. Auch
Edert und sein « Frau hatten dem Krieg zwei blühend « Söhne
geopfert , und schlteßlich ist «r selbst gesollen wie »In Feldherr de »
allen grotzen Stil » im Angesicht de » Feinde », di » zum letzten Atem -

zug treu der Pst »cht. Wir werden «ms der Wies « von Treptow
stehen und di « Häupter entdiötzen . Wir weiden wieder die

schmerzlichen Worte formen : »Ich hatt ' einen Kameradenl . . . Leb '
wohl . Kamerad Eberl r Ader unser letzter Bedank » muh der Zeit .
der Zukunft und unserem Volk gehären : Hoch die Republik !

Noch am 2t Februar de » vorigen Hahne » ahnt , man nicht ».
Do standen wir auf dem vompiotz in Magdeburg unter den 120 000
! Krid ) »bann « Tt ( ulm . d«, sich, ei » »eniderwtnblicher Wall , aar de «
Nepubilk « ob chrem Präsidenten ousbauten , und härten tief er »

schütten da » Treugetäbni » zn diefer silrpuMU and ihrem ersten
Präsidenten . Der Gruß von Hunberttaujenden flog noch Berlin in
do » still » Ardeitogemoch Friedrich Eden » . Niemand wußte , daß
Bruß und Drtöbm » einem sterbenden Mann galten , der in ihnen

kurz oor dem Erlöschen seine » Leben , doch noch di , groß « beglückend «
Gewthhetl heroordrechen sah , daß er nicht oergeben » gearbeitet
hott «. Am vienslog . den 24. Februar 1925 . bracht « der . Vorwort » �
auf seiner erlien Seit , di » NochNcht . die wie ein Wetterltrohl Hl *
schlug : �ieich,präsibent Eberl schwer erkrank », « tue Blinddarm .
cperatltm . * Und dann : „ Di , Nachricht otm der ptätztichen sttnoeeen
Erkrankung de « Neichspräfidenten wird in den weitesten Kreisen
de « deutschen Volke » Bestürzung imt > tiefe Teilnahme wecken ' Am
Schluß der Mitteilung aber dieß e» llm ib ? lldr morgen , wirb an »
gemeldet , daß die Operation glinstig oeetaulen Ist * vi « « migen
Optimisten sagten befriedigt : „ Worum soll st » denn auch nicht günstig
ablaufen ? Blinddarmoperatton Ist etwa » Alltäglich »»! ' Da » war am
Dien » tog früh . Am Dienstag , den 24. Februar , abend » dirt » man

genauere » über die Operation , dt » M, schwierig bezeichnet wurde .
E » lag eine Verwachsung und auch schon eine klein » PersornNon
sDurchföcherung ) de » Darme , oor . Trotzdem , so hieß e». ist »« ge -
lungen , die Operation noch gerade im letzten Augenblick oor der

gröstten Gefahr oorzunedmen . ' Da , kennzeichnet » den ganzen
gefährlichen Ernst der Situation . Ader die Morgemniogab « de «
. Dorwärt » ' vom 25. konnte sich auf ihrer ersten Seile bereit » wieder
den wichtigsten Tageifrogen zuwenden und derichtet » im Innenteil ,
daß do » Befinden weiter zufriedensiellmd fei . Am Mittwoch abend
und Donnerstag früh lauteten di » Nachrichten welter durchau » de »
friedigend . Niemand ahnte llnhett nnb die deutlchen Sozialisten and
Republikaner atmeten befreit auf . Plötzlich aber brach diese » Kar » » »
hau » leerer Hoffnungen zusammen . Am Donnerstag , den 25. Februar ,
abend « meldet » der „ Parwiirl » ' : « Edert » Zustand ernst l ' E » war »in »
allgemeine Bauchfellentzündung hinzugekommen , vi » Aerzte , so
hieß e». hofsen , daß der Reichspräsident dank seiner krästigen Kon -
stltution den kritischen Tag überstehen werde . Seine kräftig «
KonstilutionI Die war einmal . Vi , hatte der Rrich »pröstdent langsam
Nerv für Nerv dem zähen unermüdlichen Ringen gegen dl » erbänn -
lichste Reaktion der Dell opfern müsien . Noch einmal slackert » di «
Hoffnung aus . Am Freitag morgen konnte ein « leichte Desierung in
dem Befinden de » Reichspräsidenten sesigestellt werden . Am
Sonnabend morgen kannte von einer weiteren Besierung berichtei
werden . Am Sonnabend abend , den 88. Februar , erschien der Vor -
wärt » mtt einem schweren schwarzen Trauerrand und dem Bild de »
Reichspräsidenten : « Reith , Präsident Eberl Ist seinen
schweren Leiden erlegen . ' Er war am Vormittag , ahn «
da « Bewußtsein wiedererlangt zu hoben , sonst entschiosen . An
seinem Lager weilten Frau und ' Kinder , der Schwiegersohn Dr .
Sänick » sowie Staatssekretär Dr . Meitzner . Di » Gedenkwort » für den
Toten begannen mit der Uederschrtft : « Ein Sohn de » Volte ».
Führer in schwerster Zeit . '

Die Trauer öes Volkes . ,
Und wa » mm kam war so groß , gewaltig und erschfltternd .

"

daß di « Well den Atem anhielt . Bereit » in der Nach , zum Sonntag
wurde der tot » Präsident unter militärischen Ehren au » dem �

Sanatorium de « Westen » tat seine Wohnung heimgeholt . Da » s
Reichsbanner mi , seinen Zehmausenden säumte dm Weg und hielt s
ihn frei . In der düsteren Bwi der Fackeln neigten sich die Fahnen l

schwarzrotgolden vor dem loten Präsidenten , dieselben Fahnen , dl «
noch oor wenigen Tagen sich ihm zu Ehren in Magdeburg in die
Lüfte schwangen . Dann folgten Tag « der Vorbereitung für den



DU Bff &t öe « föudgtrl�todhrtftoe ».
Dfirgro *, 6a » Opfrt Jfinrr Jrou ?

2Ht llirtersuchung der Stettin «: Poli�eideamte » lrnd der

Stargarder Kriminalpolizei gehen noch weiter , ohne

daß bisher ein AbschwH der Ermittlungen feftgeftelli werden konnte .

Vor ollem richtet sich das JMeresie der Kriminalbeamten auf den

Einbruch , der in der Wohnung des Landgerichtedirettor » in der

Iobststrahe verübt worden war . Es hat so den Anschein , al »

ob die Stargarder Polizei bereits kurz nach diesem Diebstahl Der -

dacht geschöpft hat , denn man bewachte damals das Hau » , und al »

etwa eine Woche später fti einem Stallgebäude ein Brand ausbrach ,
wurde eine sehr eingehende Untersuchung geführt , an deren Ende

man allerdings wiederum zweifelhast wurde , denn man glaubte
damals , daß die Angehörigen eines kurz vorher oerurteilten Mannes

einen Racheakt versucht hätten .
Dagegen wird Frau Jürgen » fast o » n allen Sekten de -

lastet , während man dem Landgerichtedtrektor etn günstige »
Zeugnis ausstellt Die Ansicht der Kreise , die mtt dem Ehepaar
in Berührung gekommen sind , gehl dahin , dah Landgerichtsdirektor
Jürgens von dem Treiben seiner Frau selbst wohl nicht » gewustt
hat , und daß er andererseits , als ihm Klagen zu Ohren kamen , zu
schwach gewesen ist . energisch einzugreifen . Frau Jürgen » mietete
zum Beispiel , ohne ihren Gatten zu fragen , in der kleinen Stadt
eine Etage mit sieben Zimmern , hielt sich zwei Hausmädchen

C trieb persönlich einen Aufwand , der mit dem Ein -
enen ihres Gatten , da » damals 660 M. monatlich betrug , niemals

kn Einklang zu bringen war Frau Jürgen » errichtete für ihren
Mann bei der Stargarder Stadtbank ein Konto , über da » sie allein
verfügte , und es ist bezeichnend , daß der Landgerichtsdirektor , ob -
wohl das Bankkonto doch auf seinen Namen lautete , niemal » selbst
Abhebungen oder Einzahlungen vorgenommen hat . Jürgen » hat ,
wie von bestunterrichteter Seite behauptet wird , immer einen ge -
wissen Abscheu vor geschäftlichen Dingen gehabt und hat auch die
Abrechnungen , die ihm von dem Bankinstitut geschirft wurden .
selbst nie unterzeichnet . Die finanzielle Bedrängnis wurde oder
in der legten Zeit so groß , dah Frau Jürgen » fast bei allen
Geschäftsleuten in der Stadt mehr oder weniger große Schulden
hatte . Sie grifs schließlich zu dem oerzwerfelsten Mittel , Scheck »
flsne Deckung auszugeben , und dezeichnend für die Lage der
Frau war es , daß bei der Stadtbant solche Scheck » vorkamen über
Beträge von S bi » 20 M. Der Leiter der Stadtdank mochte

gWießlich
Landgerichtsdirektor Jürgen » auf diese » Treiben seiner

rau aufmerksam und Jürgens oersprach , nach Möglichkeit dafür
sorgen zu wollen , daß seine Gattin derartige Manipulationen unter -
ließ . Die Gesamtschulden der Familie In Stargard beliefen
sich auf etwa 5000 bis 6000 M. Gegenwärtig ist die Polizei bemüht ,
festzustellen , ob Frau Jürgen » wirklich wertvolle Schmuckgegenstände
besessen hat . da sie bekanntlich nach dem Einbruch in ihrer
Stargarder Wohnung die Bersicherungsgesellschoft dafür in An -
fpruch genommen Hab Die zahlreichen früheren Freunde de » Ehe -
paare » sind im Laufe des gestrigen Sonnabends über diesen und
ander » Punkte bereit » vernommen worden , doch dürften die Er -
mitllungen frühestens in der nächsten Woche zum Abschluh gelangen .

5ünf Jahre 5reie Schulgemeinüe .
Eine Feierstunde In den pharu »sSleu .

Die Freie Schulgemeinde Berlln - Webdlng be -
steht nunmehr fünf Jahre . Au » diesem Anlaß lud sie alle ihre
Freunde am Donnerstagabend zu einer Fe st Versammlung
in die Phorussäle in der Müllerstrohe . Der Saal war voll
beseht . Die Erschienenen wurden vom Genossen Langer begrüßt .

Genosse Schröter führte dann In seiner Festrede näher
6t den Sinn de » festlichen Tage » und den Geist der Bewegung , die
es zu feiern galt , ein . Er beleuchtete den Kamps um die weltliche
Schule sowohl in politischer als auch kultureller Beziehung , er
schilderte di « Hartnäckigkeit , mit der dieser Kampf gegen die dunklen
Mächte der Reaktion heute noch notwendigerweise geführt werden
müsse , er forderte weiterhin stärkste Aktivität der Eltern -

tch
a s t , ohne die der Gedanke der weltlichen Schule , die eben eine

ebensschule sein solle , niemal » Vollendung finden könne . Genosse
Schröter warnte vor der Ansscht . daß die freie Schule irgendwie
einer bestimmten Partei dienstbar sein könne , da » sei weder müa -
kich noch notwendig . Denn selbständig denkende und
frei fühlende Kinder erzogen würden , wüchse ohnedies ein
Geschlecht heran , das in der Lage fei . die Rot de , Volke » klar zu
sehen und Mittel zu finden , die zu deren veseittguna beitrügen , und
der Verlauf de » Abend » bewies deutlich , daß die Freie Schul -
gemeinde Wedding mit ihrer Arbeit bereit » weft mehr erreicht hat .
als die Propagierung eine » schönen , aber lehten Ende , doch nur
theoretischen Programms . Der Beifall wollte nimmer aufhören
für da », was von der Bühne herunter geboten wurde . Der
Sprechchor au » der Schule in der Pankstraße brachte in au » .
gezeichneter Stimmschulung den au » dem Englischen übersetzten
„ Psalm der Arbeit " zum Dortrag , ein großes Schüler -
orchester . da » die Schule in der Gothenburger Straße gestellt
hatte , erfreute durch mehrere Musskoorträge . Mit Begeisterung
wurden natürlich auch die theatralischen Darbietungen , die bei vielen
hübsche , Talent , bei allen aber große Freude am Spiel erkennen
ließen , aufgenommen . Reben anderem gab es , dargestellt von
Kindern der Gemeindeschule am Leopoldplatz , da » Spiel zu sehen
„ Dom Schulmeister N e u n m a I g » s ch e i t ". da » einen Teil
einer von den Kindern selbst vorgenommenen droenatlschen De -
orbeitung eine » Schelmenromans darstellte . Schwer zu sagen , wo
die Freude größer war : bei den Kindern aus der Bühne oder bei
den Eltern und Freunden im Saal . Bestimmt aber , daß der Abend
einen prächtigen Beweis bot für die positive erfolgreiche Arbeit der
Freien Schulgemeinde Derlln - Weddmg .

Die Srngemessenheit der Hvtelzimmerpreise .
Nach einer Mitteilung , die der Reichswirtfchastsminister kürzlich

vn sämtliche Landespreisprüfungsslellen hat ergehen lassen , sind viel -
fach Klagen über di « Unangemessenheit der Zimmer -
preise in den Hotel » bei dieser Reichsbehörde eingelaufen . Die
mittleren und örtlichen Preisprüfungsstellen sind nunmehr angewiesen
worden , zu prüfen , ob insbesondere der Fortsall der Reich » .
beherbergungssteuer am 1. August und der kommunalen '
Wohnsteuer ab 1. Oktober eine entsprechende Berücksichtigung bei
her Bemessung der Zimmerpreise in den Hotel » gesunden hat . Ueber
da » Resultat dieser Feststellungen soll der Landespreisprüsungsstelle

Kr den Freistaat Preußen bi » I . April d. I . Bericht erstattet werben .
le Nachprüfung ist in der Tot sehr notwendig , denn

von einer wesentlichen Ermüßigung der Zftnmerpreise i » den
Hotel » verspürt man vielfach noch recht wenig .

Tie Notlage der Zwischenmeister .
Die Spitzenorganisation der Z w i s ch e n m e i st e r im Be -

klerdungsgewerbe , der neugearündete Reichsoerband de »
Lohngewerbes der Deutschen Text » , und Bekleidungsindustrie , hatte
zu Sonnobendnachmittag ein « Kundgebung im Saalbau Fried -
richshain ocransiollct , um vor der Oeffentlichkeil seine Notlag «
und seine Forderungen zu vertreten . Die deioen Referenten Drew »
und Hochselb legten dar . daß in dem Housarbeitsgeseg eine Stellung
sür die Zwischemneisier nicht verankert - sei. Die Zwischeiimeister de-
schäftigen aber 08 Proz . der Heimarbeiter , die Fabrikanten nur
2 Proz . Es muß auch den Zwischenmeistern die Tarisfahigkei , ge-
währ « werden , denn von ihrer Bezahlung hängt letzten Ende » auch
die Bezahlung der Heimarbeiter ob . Zum Beispiel bekommen heute
die Zwischenmeister sür die Arbeit von ein Dutzend Damenhemden
1,20 bis LSO Mk. . für da » Dutzend Herrenoberhemden .
die pro St ü ck zu 6 M a r k und darüber n e r k o u l t werden , 5,60
bi » 4,86 Mk . Arbeitslohn , den Zwischenmeistern des Erzaebirgcs , die
R r a g e a herstellen , wird das Angebot gemacht , das Dutzend für

I Bf . M frt »<| l «»eiL fffr fff fl6er « erbe » 40. 86 « Pf . pe »
Stuck geboten , tim vurchlchntttsschürze soll 8 bl » 140 Stf . da »
Dutzend an Ardeftslohn an den Zwijchemnetjter gewährt werden , für
Herrenhosen 75 bi » 80 Pf . pro Stück . Daß dabei der in
dem Gesetz vorgesehen « Heimarbeiterjchutz illusorisch ist , bedarf keines
näheren Beweises . Die meisten Diskussionsredner standen aus dem
Standpunkt , daß die Zwlichenmeister als Arbeitgeber
gesetzlich qualifiziert werden müßten . — Das Ziel muß jedoch sein ,
daß Heimarbeit und Zwischenmeister überhaupt aus
unserer Wirtschaft oerschwind en und daß die Herstellung von
Waren durch die Fabrikanten in Eigenbetrieben erfolgt . Bi » dieses
Ziel erreicht ist , muß wenigstens darauf gesehen werden , daß unter
den Streitigkeiten der Zwischenmeister mit den Fabrikanten die be -
ttagenswerten Heimarbeiter nicht zu leiden haben .

Umlage für öle Hntnüvermögeassteoer .
Für März höchsten » 2 Proz . 6er Friedensmioke .

Mi « Miete für März ist . wie wir bereit » mitteilten , nicht er -

höht worden . Reben der sesten Miete hat der Mieter aber noch eine

Umlage für Srundoermögenssteuer zu zahlen . Für
den Monat Februar 1026 beträgt die Umlage 100 Proz . . für den
Monat März 1926 jedoch nur 50 Proz . der Grundoermögen » -
st e u r r. Diese 100 Proz . und 50 Proz . der Grundvermögenssteuer
werden nach dem Maßstäbe der Frledeasmieteo umgelegt .
Der Umlagedetrag beläuft sich sür Februar aas höchsten , 4 pro » ,
für März aus höchsten , 2 Proz . der Z riebe « »miete . E » wirb jedoch
davor gewarnt , dem Vermieter ohne weitere » 4 Proz . bzw . 2 Proz
al » festen Satz zu zahl «, , weil wahrscheinlich in de « allermeisten
Fälle « der genau errechnete Umlagedetrag erheblich geringer
sei « wird al » 4 Proz bzw . 2 Proz der Frledensintere . wen « zum
Betspiel die Frledensmiete 100 M. monatlich deträgt , dann wären
nach dem heutigen Satz 84 M. Miete plu » 2 M. Mietsumlage zu
zahlen , zusammen also 86 M.

de ? Prozeß » . lützow .
vor Ängeflegte et läutert den Prügeldegrlff �lromm elsener " .

Aus etn » Frage de » Rechtsanwalt » Dr . Stemmler noch der

Mittagspause erwiderte der Staatsanwalt kurz daß er keine An¬
träge zu stellen habe . E » ist darau » zu folgern , daß die Staat » .
anwaltschast die Anklage fti sämtlichen 75 Fälle « aufrechterhält .

Zu Ansang der gestrigen Verhandlung kam e» zunächst zu einer
Auseinandersetzung zwischen den Verteidigern v. Lützow , und dem
Sachverständigen Dr . Plaqek über den Widerspruch , der darin
liegt , daß o. Lüyow von sich behauptet habe , er (ei geschlechtlich
normal , während Medizinalrot Dr . Störmer sein schriftliche » Gut¬
achten . da » er für den Untersuchungsrichter erstattet hat . mit den
Worten beginnt - Der Angeklagte o. Lützow Ist un -
zweifelhaft homosexuell . Das Gericht lehnt jedoch sämt -
liche Anträge der Derteidigung , dir sich auf diese angeblichen Wider -
spräche beziehen , ab . Die Deweisaufnahme wandte sich nun einem
wichtigen neuen Abschnitt , dem Prügeln der Dorschüler ,
zu . Der Angeklagte o. Lützow erklärte , daß er zu dieser wichtigen
Frage zunächst seinen Standpunkt darlegen müsse . Die Borschüler
seien ein ganz andere » Element in einer Erziehungsanstalt als die
größeren Schüler . In Zossen sei ihm aufgefallen , daß im Unter -
richt der Vorschule stark geschlagen wurde , und er Hobe Strosregister
eingeführt . Die sämtlichen Doischüler standen aus 5 in der Zensur
und demnach hätten alle Schüler sitzen bleiben müssen . Deshalb
habe er zu Stroftn greifen müssen . Er habe aber nicht mechanisch
bei seber . vier " oder . Füns " geschlagen , ff » sei sei « Grundsatz ge -
wesen , die steinen Jungen so milde wie möglich z » schlagen .
Da » sogenannte . Trommelfeuer " bedeutete nicht eine schwerere
od « schmerzhaftere Züchtigung d « Kind « , sondern e» sollte nur in
dem kleinen Jungen da » Grsühl erwecken , daß « geschlagen sei .
Da » . Trommelseuer " sei ein schnelle » Schlagen au » dem Hand -
gelenk .

Es wurde dorm eine Reihe von Jungen , vorwiegend Bor «
lch ü l e r , vernommen . Diese Zeugen machen , ebenso wie d « gräßi «
Teil d « an den vorhergehenden Togen vernommenen ehemaligen

Oss Rundfunkpro�ramm .
Somrtitt , den 28 . Pebrnar .

• tfkr rorm . : Morrenfoier . n Dbr mittag » ; Uabertra�unr aas
dam PlsnaraiUangssaal das Reichstages . Gedenkfeier . 1 . 30 —2 30 Uhr
naehm . ! Die Stande der Lebenden . 1. A. SchOnberg : al Traam -
leben , b) Schenk ' mir deinen goldenen Ramm , e) Midohenlied ,
d) Waldsonne , a) Erhebung ( Nora Pisling - Boas , Sopran ; am Flügel :
Theophii Demetrieseu ) . 2. F. Poulene ; Ausflüge . Im Aato — Zu
Pferd — Im Boot — Im Flugreag — Im Autobus — In der Droschke
— sa FuB — Im Postwagen ( Theophil Demetrieseu , Klavier ) .
3. Strauß : a) Breif über mein Hanpt . b) Die Zeitlose , e) Du
meines Heraens KrCnelein , d) Ach Lieb , ich maß nun scheiden ,
el Heimkehr ( Nora Pisling - Boas ) . 4. E. r . Dohnanjri : Aus dem
Winterreigen : Widmung — Marsch — Sph &renniusik — Morgen -
grauen — Um Mitternacht ( Theophil Demetrieseu ) . 3 Uhr naehra :
Major a. D. Dr . Olaessens : . Unsere Kriegsblinden * . 8 80 Uhr
nachm . : . OoldhArehons Hoehceit * aus . Ooldhfcroben and Funk -
heimeimann * , von Hans Bodenstedt , erxfihlt vom Fankheinael -
mann . 4 Uhr nachm . : Einfüh . ang sa der Oper . Hans Heiling *
am 1. Märt . 4 30 —1 Uhr nachm . : Nacbmittagskonsert der Berliner
Funkkapelle . Leitung : Konzertmeister Ferdjr Kanflman . 7 Uhr
abends : Dr . Gerhard Schacher ; . Die wirtschaftliche Bedeutung
der Kandstaaten ( Litauen . Lettland und Estland ) . 7. 30 Uhr abends :
Siegfried Jacobsobn : . Einführung sn dem Sendespiel „ Gyges und
sein Ring * . 3 Uhr abends : Sendespiele . Abteilung Sehanspiel .
Leitung : Alfred Braun Spielzeit 19- 25/26 . 10. Veranstaltung . . Gyges
und sein King " , Tragbdie in fünf Akten von Fr . Hebbel . Musik
von Walther l . ransen . Dirigent : Bruno Seidler - Winkler . Ken -
dsnlos , König von Lydien : Werner Krauß ; Khodopa . «eine Ge¬
mahlin : Fritta Brod ; Oyges , ein Grieche : Lothar Muthei ; Hero :
Kose Lichtenstein ; LesDia ; Edith Fritz ; Thoss : Ferdinand Bonn ;
Karns : Meinhard Maur ; Volk . Anschließend : Bekanntgabe der
neuesten Tagesnachnehten . Zeitanaaga , Wetterdienst , Sport -
naehriohten , Theater - and Filmdienst .

Montag , cken I . März .

Außer dem üblieheo Tagesprogramm : »
4. 10 Uhr naohra : Zehn Minuten für die Frau . 4. 30 Ohr naehm . :

Novellen von Hans Land : L Dar Kaetellan . 2. Gedämpfter JubeL
Gesprochen vom Dichter . 615 - �6 Uhr nachm . : Nachmittags -
kontert der Berliner Funkkapelle . Leitung : Konzertmeister Ferdy
Kanffman . B. SS —7 60 Uhr abends : Hans - Bredow - Schule ( Bildangs -
karse ) . 6 35 Uhr abends ; Abteilung Landwirtechalt . Br . Düngen :
. Die Zneht des Großgeflügels ( Gänse . Enten , Paten ) * . 7 Uhr
abends : Abteilung Sprachuntemeht . Französisch ( Professor O.
Colson ) . 7. 30 Uhr abends : ( Hoehsehulknrse ) . Abteilung Kunst¬
wissenschaft . Geh . Keg . - Rat Professor Dr . Waotsold : . Deutsche
Meister in der Nationalgalerie . Adolf Mensel * . 8— 10 Uhr abends ;
Sendespiele . Abteilung : Oper . I�itnngt Oornelis Bronsgeeat .
Spielzeit 1925/26 . 29. Veranstaltung . Die romantische Oper . Hans
Heiling *. von Heinrich Marschner . Mit Uoberloitungamusik von
Clemens Schrualstich . Dirigent -. Georg Czöll von der Berliner

Staatsoper . Die Königin der Erdgeister ; Dorothea Manski : Hans
Heiline : Max Spilcker ; Anna , seine Braut : Grete Stückgold ;
Gerlrude , ihre Matter : Therese Kothsu - er ; Konrad , burggräflieher
Leib - chütz : Karl Jöken : Stephan , Schmied de « Dorfes : Bernhard
Köhler ; Erdgeister . Bauern und Bäuerinnen Anschließend :
Dritte Bekanntgabe der neuesten Tageanachrichten . Zoitanaage ,
Wetterdienst . Sportnachrichten . Theater - und Filmdienst . 10 30
bis 12 Uhr abends ; Tanzmusik ( Funktanzkepelie . Leitung : Konzert¬
meister Franz v. Szpanowski ) .

Königswusterhausen , Montag , den 1. März .

3 —3 30 Uhr nachm . : Ur . ivereitStsprofessor Dr . Litt , Leipzig :
Schale . Stast , Weltanschauung . S. SO—4 Uhr nachm . : Univeraitäts -
profeasor Dr . Lütt . Leipzig : Organisationsfragen . 4— 4. 30 Uhr
nachm . : Prof . Dr . Bchoemchen : Naturschutz nna Heimerziehung .
4 . 30 —5 Uhr nachm . : Frl . Hesse : Frühlingsarboiten im Hühnerhof .
Vorarbeiten für den Nachwaohs . 8. 30 Uhr abends : Uebertragung
aas Berlin .

Schür « 6m Angestngten . «ine « bwrchau » frischen und offenen flTm»
druck Ein l ? Iäyrig « Knabe , d « viermal von dem Angeklagten ge »
prügelt worden ist , «klärt : Ich habe mich in der Anstatt imm «

wohlgesühlt und würde auch jetzt gern mied « hingehen . R. - A.
Dr . vallentin : Sind dir Schläge lieber oder Arrest ?
Zeuge : Schläge . Verteidiger : Weshalb ? Zeuge : Das ist nicht jo
langweilig . ( Hefterkeft . ) Ein weiterer Zeuge jagt « aus : Eigentlich
hat es mir sehr gut gefallen , denn wir hatten Freiheit im Spiel .
Die Hiebe waren auch nicht so schlimm , wenn sie auch Striemen

hinterließen : denn Vater schlägt viel kräftiger . Der

Junge hat sechsmal Prügel bekommen . Nach den Schlägen wurde
der Junge , wie « weiter angab , aus den Schoß genommen und

gestreichelt . Der kleine Klaus K. meinte , daß die Schläge nicht so
schlimm waren , ob « einmal sei er ungerecht geprügett worden . Die

Jungen hätten sich verabredet , sich, wenn der Dr . v. Lützow ans
Bett komme , schlafend zu stellen , um seinen Schmeicheleien

zu entgehen , da es ihnen unangenehm war . Aui die Frage ,

weshalb , « widerte der Zeuge : Weil er so aus dem Munde roch .
( Große H2iterkeit . ) Vors . : Hatte « sogenannte »Liebling « " ?

Zeuge : Ja . Vors . : Warst du auch einer ? Zeuge : Nein . Zwischen -

durch wurden mehrere , jetzt 18- und llljährige ehemalige Schüler
vernommen . D « eine beschwerte sich üb « die viel « Prügel Ein -

mal habe « Schläge bekommen , weft « Aepfel vom Baume ge -
stöhlen habe . E » gab 25 Hiebe , die abgezählt wurden . Nach dem

Schlagen nahm von Lützow den Jungen aus den Schoß und

streichelte ihm Haar und Wanne . Der Junae sträubte sich aber da -

gegen , weil « sich al » Sechzehniähriger für diese Hätscheleien schon zu

groß suhlte . — Die Verhandlung wurde dann aus Montag früh
v Uhr vertagt . _

Die fronen und 6er volksenHHeiö .
Eine Konferenz d « Kretsleiterinnen und Funk »

t l o n ä r I n n e n , die In den Sophien - Sälen stattfand , beschäftigte

sich mit der Frage der Frauenbeteiligung am Volksentscheid . Zu

diesem Thema hiett Genossin Todenhagen das Referat . Sie

wies daraus hin , daß e» Pslicht jed « Frau sei , ihren Namen in die

Listen für da » Volksbegehren zu setzen , wenn ihr da » Wohl ihrer

Familie am Herzen liege . Hi « sei umfassende Ausklärung im ge -

samten Volke nötig . Die Sozialdemokratie ist zwar die Urheberin

diese » Unternehmen » , aber weit über den Rahmen der Partei hin -
au » handelt es sich hier um eine Angelegenheit des ganzen
Volke » , gleich , welche » politischen und religiösen Glaubens der

einzelne sei. Unsummen haben un » die einstigen Herrscher , denen

wir uns « « Verelendung danken , schon gekostet , Milliarden wollen

sie noch weiter aus dem hungernden Volk herauspressen : Ländereien
und Schlöss «, die unsere unterernährten Kinder , unsere Schwachen
und Alien den notwendigen Erholungsort bieten könnten , begehren

sie für sich. Hi « ist umfassende Aufklärung in allen volkskreisen

nötig , besonder » unter den Frauen , bei denen in manchen Schichten
nur zu leicht eine falsche Sentimentalität Platz greift . Keiner dieser

abgesetzten Könige und Fürsten wird hungern , denn neben ihren
Prioatvermögen haben es alle längst verstanden , Summen aus der

Republik herauszuholen , die gereicht hätten , zahllose Familien vor

dem wirtschaftlichen Elend zu bewahren . Jetzt muß es genug fein .
Die Frauenkonferenz und die Frauenwoche , die als Propaganda -
aktion für die Fürstenenteignung jetzt stattsindet , muß alle Frauen
aufwecken , daß sie ihre Pslicht wissen und tun : sich nach Kräften ein «

setzen für den Volksentscheid ! _

Margarete WengelS siebzigjährig !
vnser » fti d « Berlin « Parteibewegung und namentlich In d «

Berlin « Arbefterinnenbewegiing betonnte und verdiente Genossin
Margarete Wenge ! » vollendet heute ihr siebzigste » Lebens «

jähr . Genossin Wengels gehört zu denen , für die das Won . Leben
heißt tämpfen " besonder « Geltung hat : denn ihr ganzes
Leben war steter Kamps . Kampf um de » Leben » Ratdurst ,
Kampf um den Ausstieg de » Proletariats , Kamps um die Befreiung
der Frau aus geistiger Knechtschaft , Kamps um eine von allen
Schlacken der Reatiion gereinigte Schule für die deutsche Arbeiter -

jugend — da » war und ist Inhalt und Zweck ihres Lebens . Dieser
ständige Kampf schärfte ihre Wassen , die sie noch heule zu ge -
brauchen weiß . Am 23. ( rebruar 1856 in Krefeld ( Rheinland ) als
viertes Kind einer armen Weberfamiiie geboren , mußte

Margarete schon in zartester Jugend die Proletariernöte auskosten .
Da » noch schulpflichtige Kind wurde in die harte Fron des Kapita -
llsmu » gespannt . Herangereist , schloß Margarete einen Ehebund mit

dem gleichgesinnten Genossen Robert Wengel « , der spät « durch sein
Wirken im alten Reichstagswahlkrei » Berlin IV bekannt geworden
ist . Al » das Schandgesetz gegen die Sozialdemokratie mit ganzer
Schwere aus der Arbeiterbewegung lastet «, hielt Margarete Wengels

sich nicht furchtsam beiseite , « chult « an Schulter mit bewährten

Genosien nahm sie den Kamps auf , und der . findigen " Polizei

schlug sie so manches Schnippchen . Darum durfte Genossin Wengels
dann auch für einiae Zeit die . sichere Staatspension ' beziehen —

und in stiller Abgeschiedenheit sich auf weitere Kämpfe vorbereiten .

Als sie der . Freiheit " wiedergegeben wurde , blieb ihre Lebensauf .

gab « und ihr höchste » Ziel die Aufrüttelung der P rol e -
tariersrauen . Im Jahre 1896 wurde Margarete Wengels
von den Berliner Genossinnen zur Dertrauenspeiion für Berlin

gewählt . Der Weltkrieg schlug auch ihr schwere Wunden — zwei
ihrer Söhne sielen al » Opfer . Beharrend im Kamps für ihr »
Ideale suchte Genossin Wengels den bitteren vertust zu überwinden .

Heut « wirkt sie besonders aus kommunalem Gebiet . Einige
Jahre hat sie der Stadtoerordnetenoersammlung als Mitglied an »

gehört , als Bezirksverordnete ist ' sie im Bezirk Friedrichehain noch
heute aus dem Posten . Im Groß - Berliner Bezirksvorstand der

SPD . finden ihre reichen Erfahrungen aus organisatorischem Ge -
biet allezeit Beachtung und Anerkennung . Der alte Kampfes -
m u t ist der noch rüstigen und geistesfrijchen Kämpferin bis in ihr
Greisenalter hinein erhalten geblieben . Möge er ihr weiter er -
halten bleiben . _

Zu Eberl » 1. Todeskog hol die Buchhandlung I . H. W. D i e tz
R a ch s. ( frühere Vorwörtsbuchhandlung ) , Lindenstr . 2, ihr Schau -
senster dem Tag entsprechend ausgestaltet . Au » schwarzem Hinter -
grund . von zwei Lebensbäumen eingerahmt , tritt wirkungsvoll da »

erstmalig hier ausgestellte , von dem Berliner Maler Peter Paul
E o n r a d gemalte Porträt des Reichspräsidenten Eberl in Lebens «
größe , hervor . Dieses Originalgemölde ist sicherlich eines der

wenigen , wirklich lebenswahren Bilder unseres verstorbenen Ge -

nassen . Auch der hi « schon besprochene Reichsdruck sowie ander «
Bilder Eberl » sind dort erhältlich .

Jubiläumsausstellung im cellehaa «. Seit sechzig Jahren besteht
d « Lette - Derein . dem einst von seine , n Grund « , Adolf Lette , die Auf -
gab « gestellt wurde , das weibliche Geschlecht zur Erwervssähigleit zu
« ziehen . Daß d « verein diese Ausgabe auch heute noch gut erfüllt .
beweist die Ausstellung von S ch ü 1 e r a r b e i t e n . die ietzt aniäß -
lich feines sechzigiäkrigen Jubiläums In den Räumen des Lettehaules
am Viktoria - Luise - Platz stattfindet . Was die Schülerinnen der ver -
schiedenen Berussklassen hier In durchschnittlich dreijähriger Lehrzeit
erreichen , ist erstaunlich . Entwürfe und A. isführungen aus oen
Mode - , Putz - , Photographie - und Kunstgewerbeschulen zeigen stellen -
weis « überraschend hochwertige , künstlerische Leistungen . Leider zeigt
die Ausstellung keine Arbeiten dei selben Schülerinnen aus oer -
schiedenen Jahrgängen ihrer Ausbildung , was ohne Frage eine außer .
ordentlich interessante Uebersicht geben würde . Auch alle anderen
Klassen der Schule sind in dieser Ausstellung oertreten , in der prä - h-
tig eingebundene Bücher die lockende Aufmachung geistiger , sicherlich
„ geschmackvolle " Torten und Speisen die leiblicher Nahrung repräsen -
tieren . Statistische Darstell - mgen werden von den kaufmännischen
Schülerinnen gezeigt , mikroskopische Prövarate , wissenschaftliche Zeich »
nungen und Photographien von den wissenschasllichen Klassen . Der
Besucher nimmt aus dieser beachtenswerten Ausstellung ohne Frage
den Eindruck Ml , daß die jungen Menschen , die der Lette - Verein
nach abgeschio . . . ner Ausbildung ins Leven eniiäßt , dann auch de »

sähigt sind , ihre „ Frau " zu stehen .
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Ein Uulobusbranb , bei dem durch bat schnelle Eingreifen der

Feuerwehr die Explosion des Benzinbehöller , glücklicherweise oer -
hindert wurde , ereignete sich gestern nachmittag um S Uhr in der
chauptstraße in Schöneberg . Der Wogen l A 128Ü2 der
Linie 5 geriet infolge Festrennen » der Antriebbremse
in Brand . Die alarmierte Feuerwehr löschte den Brand . Von den
Fahrgästen wurde glücklicherweise niemand oerlegt . Der Wagen
mußte abgeschleppt werden . Es Handell sich ossenbar um einen
Wagen älteren System » , und die Direktion sollte daraus
achten , derartige betrtebsunsichere Wagen au » den Verkehr au
ziehen .

Der Junfball In der Hasen Heide , der gestern abend für prosaische
Gemüter in den Riesenhallen der . Reuen W e i t \ für Phantasie »
begabte Berliner aber auf den grünen Matten der bayerischen
Alpen stattfand , exgad derbe » Gemisch von oieltausendsiarter
Menschenmenge , fast gefährlicher Hitze , Enge und ungewöhnlich
dumpfer Höhenluft , lautem Musikspiel . Gesang und Gejodel und
pausenlosem Getanze , Gehopse , Geschiebe und Gedränge . Zwischen -
hinein gab e» lustige , künstlerische Darbietungen und da » seierliche
Ereignis der Einweihung einer Funkstation aus der Zugspitze . Al »
man morgen » um fünf Uhr den Sprung in den frischen Tag tat ,
hatte man nur Schönes und Angenehme » in der Erinnerung an des
Volkes großer Radionacht .

Die Eröffnung der Dental - Ausstellnng durch den Verbands »

Vorsitzenden Berthold Schneider versammelte eine stattliche Zahl von
Ausstellern , darunter inläirdische , wie auch ausländische Firmen . Mit

Vergnügen konnte man feststellen , daß sich diese Veranstaltung , die
diesmal zum vierten Male stattfand , innerhalb der letzten Jahre de-
reit » um da » Fünffache vergrößen hat . Der Besuch der Ausstellung
bietet für den Fachmann , wie auch für den Laien vielerlei Inter »
essante ». Man findet hier sämtliche zahnärztlichen Einrichtung ».
gegenstände . Medikamente , Instruinente und überhaupt alle », wo »

auf dem Gebiete der Zahnheilkunde von Bedeutung ist . Eine Reche
wertvoller Verbesserungen und Neuerungen ( so unter anderem die
Diamant - und Kupser - Schleismaschine ) legen Zeuuni » darüber ab ,

daß die deutsche Zahntechnik hervorragendes zu leisten oermag .

Zirfu » Hagenbeck in verlin . Im Norden Berlin », in der

Müllerstraße , fand unter großem Andrang de » Publikum » die Er »

ösfnungsvorstellung statt . Da » große und vielseitige Programm
bewies , daß das Unternehmen nicht nur eine große Raubtierdressur »
schau ist . sondern auch aus artistischem Gebiet gute » leisten kann .

Erwähnt seien die sieben Königstiger , die 8 Berberlöwen und die
20 Eisbären , sowie die 4 großen indischen Riesenelefanten , die von
den Dompteuren Fritz Fischer , Herbig und Ernst Schuh vorgeführt
wurden . Als selten schöne Dresiur gelten die 6 andalusischen
Schimmel . Auch Herold , der italienische Bollbluthengst , der in allen
Gangarten vrn Jean Bona geritten wurde , fand großen Beifall .
Als gute Schleuderbrett - Akrobatcn zeichneten sich die sieben Agusti -
nos besonder » au ». Auch da » spanische Elowntrio Hermann » Bar »
roceta fand großen Avplau » . In ihrer Entklcidungslzene am hohen
Trapez gefiel Ellen Wisiel Leoator . Auch der „Exschupo * Luchna
a. Ia Brettbart gefiel trotz bedrohlicher Konkurrenz .

ve>Irtsdtld >>i >g»<ni »ich »h Droh - Berlin . ffonnabmd , den 18. nirz -
«dend » 7' / , Übt , tm ebrinatgen herrenhaufe , Letpztger Ttr . 8 , Wetter vor .

trog der Freien loztaliltisihen Hochschule , vortragender Pros , lieberer -

helbelberg , Tdema . Die Krise de « Britischen Welt .
reiche « ' Preis ber Karte dv Pf. — Sonntag , den 7. März , nach »
mittag « pünttiich Udr , im grogen Saal der PbUbaimonte . Bern »
burger Str . , letzte Bcranstaltung Inlernalionale VollSiänze und Polktlieder
„ TUte und neue Tänze ' tKriegertänze , geistliche und bösische Tänze .
vo. tStämtiche Tänze, . Preis der Karle 1,20 M. — Sonntag , den U. öiärz .

ist das Konto , auf das man freiwillige
Beiträge für den energischen Abwehrkampf
gegen die Kabsucht der Fürsten einzahlt .

Bezirksverband Berlin der SPD .
F. A . : Alex PagelS .

oonn . ptwkwch 11' / , vhr . im » rohen Schaupiettzau «. KarKfar , » ierte
Proletarische Zeierslnntze . »usgesätzrl wirb ba » ltzorwrrk
. « eltenwende ' don Kran , »othenselber Prei « der Karte 1 R — Karten
lir alle LeraustaUungeri sind in den bekannten BerkausSftellen zu haben .

Da » Kabarett der rnntfrennbe im Retropot - vorlett hat für
Monat März den benebtesten Kunbfuntsänger «tllt Seih zu einem
Gastipiel gewonnen und wettere 10 vtttattione » verpflichtet , so bah ein
ganz Heroorragende « Programm geboten wirb .

? uflensveransta ! tnngen .

«»« ZnWe»do»H»ll »» beteillaen sich an ber ( berMbeMAteMetei
bort *, ftonnta «, nachmitta « 4 Ubr «uf ber »rohen Spielwiese in lrepw » .

heute . Sonntag , den 24 . Zedenari

Vn >ntea « i1Mna * . 8 «« »Innaolag wriltteg » H » Hb* tan
Zngendbei « Lindeaftr . 8 Tbema : . . Slnflltanin « in » W «dflon *, «
wislrnfibiittllcb « eitnohre * Beserent ! S«»«tl « Rarenertat . SrsS »>ne »
ber Biblis lbetar «. «eebebeotrttietter end Ubleilnnasteiter ltl PMwt .

RenkZll » Ii Bellchtlaunt be» Unttkriegamuseum ». TwKpunt » : W» Uhr
Perrnannvlatz , Aootbek «.

«erbebe , lrt Ktnibttni 7H Uhr Irro - ndbettn Ltnbenftr . t . ( seiet | <nn Sc-
btlchlni » der Reoolullonoqesvllenen . Horteigen ölten sind b«r,l !<b einaelaben .

«erbebczlit Srbilneberg : « Uhr Iusenbbetm bauptttr . IS i » « auV
Keiedriib . Sberi . SedSchtnitfeier . All « Abteilunaea de» «erbebezirt » bereillae »
(Ich an der stzeier.

« er beb«, lrt « orNIni , Uhr Heben ttn Pein Rogottle . 98 « Be «tnwffem .
bi « mllmaiben inilffen bestimint und pvnttüch erscheinen .

Schönebeig Ii Zugendbeim dmipt » Eck« Rub- ntftrohe . « Uhr KuuklwnlrKH »

Morgen . Montag , den l . März , abend » 7�4 Uhr :
Achtn »». «btellnnantettert »4« Rüriseieibul »» « Offen nbetatnat 08»

oeboil werden .
Karte » ,u Prnletarltche » ffelerffnnv , an 18 RtK , (heb NNR «rwllHtU »

Preise im Iugendsekretarlat rtb ältlich .
Lantwig : Belm venoisen Wrn�- I ( tzonkttenki neihrmintnMn . —

Schule Sberowalder Eir . 10. Eibuno der «rbeiir
« er bebe , lrt «tratälla ; Iugendbeim Roaaistr .

«Huna, «ichttge Tagesordnung .
Lichtenberg . Mitte : Der Kursus „Die Sntwicktnng den k»pi »»n»nrN»' . kr -

frrent Bruno Neu mann , fällt umstandebolber aus .

Hestdästlicde MlSeilunyea .
Kehn Bamennsrträn , Iber ffraarnlrtbe » bim vabor BoeNer . Ptrelt »» be»

BoltslichtbeilondaN . vom 8 bro 18 Mär ». Räber «, heb« Zuseeai in benriger
Nummer dieser geiwn ».

z » Mär , weil »nter Prel » vrrboutt dl» fftana Teppich - Pursch . Spandonee
Stroh « ZI, rinen Waggon vualilätsleopiche . 0» ist »u raren , »o» diese »
seilen gllnstigen und gan » «norm billigen Angebot rech« bald ausgiebige »
Gebrauch ,n machen .

Z » 8«pptch »Spe,i - Iba »» Omtl g- teem . tett «4 Zaber » NN* veanienfte . IS«,
lh mit Inb , nächster Woche kchluh de» Sonbervertaus , einer grasten Parti «
Tisch, und Diwondechen . barunter «in « An�mbl mit geringen Wedefchlern . Die
Firma uirterbält lein « Filialen , woraul besonder » tzingewiesen sei.

Der Len , beginnt . Und btnnil tritt an unser » Domenwel ! Immer erneut
bi« Frage heran ! Wa» bietet die Frilbiabrsmod « an Neubeiien ? Dies « fftoge
wirb durch da » belanni « «anfbau . Fr . fch » am «lerandervla ». Landsberger
Strah « « 0 « . durch sein , i ! n?reisung «i > in «eschmackoollen Frilhsohrsneubeitr »
leicht gelbst . Die Firma biet « wieder nur in anertanni besten Ouoliiälen eine
reich « Au» w- bl in Damen » und kinberbetteibun «. Seiden - und Wollstoffen .
Z« den Ableilungen Leinen » und Boumwollwaren� Wäsäi «, Trikotagen Serren »
arttket . Teppiche und Garbinei » »nierbält da » Kausbau » Fr. Kotin am Alerander »
via » grost « Lager , die stch durch OualiiS , und Pneismstrdigkeir «an , besonder »
avageichiie », wofstr la der «ule Ruf dies «, fett 100 Jahren bestehenden ftaule »
bürgt .

Do« FrOhiah , heb , hm «ae setna » «inmm . teder Ist nun aus die «r »
«än »unO und tzmeorrum der Ktetbun « und de, Schuhwerk , Hedach«. Wie all »
sähelich , hat da » Schubhan » Heise« auch Im diesem Jahr « ein « gan , besonder »
reichbaliia « Auswahl enljlbiender Frlthiahesmodell , herausgedracht , die grSsti «
Beochtung nerbienen . Soau . blan » und beige llbearcau werden beosrzugi fein .
«ine »an , «parte Reubeit bee Damenmode biibei ber hochqeschlaskrn « Pump »l » verschieden «» Porianttn . FOr den Herrn ist der Favorit , der braune Kalb »
schab mit bei « Nareoeinsalu l »° » für 1«50 ®t erhälilich Di« 60 Schau .Irnn « be« Schubbaus - » Leisee biete » im wahrsten Sinne de, Worte , eine ideal «
Mabenschau . Durch schärwe Anspannun « aller «räste . durch äustersie «olku .
latio ». und nicht lulrhl durch die besonder « «eisiungafäbigkrii der eigenen
Luruptämbsobrik «SN» da » Schubbau , Leiser bi« Neuheilen der Fttihiahrsmod «
, , s» niedrigen Preis «» «nbieten . bah eine » lebe » ber »aus be, Modeschich ,«täglich lein wirb .

. ffrghi *br »»«,r »»f n, de » kongettionechäusern » rstmann ft . «eschäfttBerlin « Mohrenstr Z?. ! 8 Seschätt : Berlin Rv. Grast « Frankfurier Sir . IIb ) .«ine S- nsalioni Seiden und seibenariige Mänwl ku de » berrlichsira Au».
fOhrungeu . Wir oerweUe » »us da » beutige Inserat .

Sport .
Voxsämpse im Sporkpalost .

In der Vnxschute de » KpoNpatasdet fanden am Frettag « dend
rvieder A« itilinpse stan . Der Besurh war sehr gut . und der ge»
dolene Span stand nxtt Ober dem Durchsthniti . Di « Kämpf « wurden
durchweg hart gefllhrt . Knn Sasse tllS Pfund ) war mit Alwin
Paulke < Nd Pfund ) gepaart . Beide waoen sehr gut und schlugen
hart . In der zwetten Runde mußte Sasse mehrere rechte Schwinger
einstecken , die ihn ledoch nicht zu erschüttern vermochten . Der Komps
gtng über alle oter Runden und endete unentschieden . Als
zwette » Paar teofen sich Im Mittel gewicht der flinke Brandet
( 145 Pfund ) und Bonge hr ( 15 ! Pfund ) . Es standen sich zwei
durchaus gleichwertige Gegner gegenüber , die mit allen Finessen
kämpften . Brondel war wenig angrissssreudig . um aielleicht emen
Sieg über seinen Gegner zu erreichen . Noch vier Runden endete der
Kampf ununtschieden . Die Mittelgewichtler A n t o n o w l t s ch
( 142 Pfunds und K a u b e ( 140 Pfund ) lieferten sich einen flotten
und spannenden Kamps . Antonawilsch zeigte aorzügliche Beinarbeit
und schlug viel au » der Verteidigungsstellung . Kaube war hart im
Schlagen , leider nicht flink genug und etwa » unter Luftmangel
leidend , kannte keine Entfcheidlmg herbeiführen . Den Schlußkampf
lieferten sich Schell und Peter . Auf beiden Seilen wuide er¬
bittert gekämpft . Schell , der erst kürzlich oegen Paung Sp . mrs
erfolgreich kämpfte , war lehr gut In Form . Pem war nicht minder
gut . sab gut zurück und war auch hart im Nehmen . Es war der
sthänste Kampf de » Abend » , und wiederholt wurde den Kämpfern
starker Beifall zuteil . _

Wetter derichi bee »ffenMchen Wetter btenffstelle fkr Bertin . ( Soibbt . »erb . )
Wärmer , wollig , zetlwett , mäglg , ttigenläll « — FOr ventschl «»8 gm
Nordwesten stärker «, in Mtli «t » und Noibbenttchlond mästig « Regenfill «.
In Vkstbeulschland etwa » tübl «r . in Lsldrulschlaiib wäimer .

jmvEurnEiM
Damen - und Kinder - Hüte

ModemeHlocke m. aigoia - Kopi 375

Vlska Stumpen - Hut ». Mk. ti 075

Stroh - Qlocke - n 1150

Frauenhut OanO - KopMIon « Qanilt 11 50

Vlska Stumpen - Hut ». bgk. i . 1 Z 75

Großer Band - Hut . . . . 1050

Frauenhut ». Itrwecnrelhervesteck 2450

Kinderhütchen « n,o « oiM . . .

Kinderhütchen Ä ' ÄÄ

Kinderhütchen ' ÄfsÄ !

Llseret - Hut " TSM �

Llseret - Hut

Zweifarbiger Band - Hut .

Alle HQte in rergehiedenen Form

2 90 Ungarnleri

2 90 üseretformen 275

675 Frauenformen Sf22SdrÄl5 450

285 Strohhutformen 590

390 Kleine Formen " Ön�Sin�nd 090

075 Bieg . Frauenformen 975

■o AU « HQto in Tenchieägnen Formen

Hulgarnlturen
Kronen - Reiher 375

Kronen - Reiher 490

Kronen - Reiher ' �1» �, " ! . � 825

Blüten 50 ? i . 65pt

Blüten - Piquet » w « » • » « « 45 Pf .

Blüten - Plquet nw « « . «. « «» 70 Pf .

Hutband 1 9 pt tu 1 1 0

Großer Kleiderstoff - Verkauf
zu besonders billigen Preisen

Baumrinden - Krepp 58 pi .

Zephir 70 pl

Marocainette £ 0 k»k.

Baumwoll - Musselin m«i «: 85 Pt .

Marocain - Karos " ' " Ä! ? 1 30

Ein Posten Kinder - Schotten n . , . p 95 p » .

ein Posten PspilkvN ' LcvSSSIS 285

Ein Posten Blusen - Streifen 1 « s wÖTuIto
Ein Posten MGSSdlcnG

reln
»ul' f' e* . "as cmBbrtJ,n,,,H«»*r 4so

Ein Posten Crlpe de Chine Ur * 19 ' doppe ' �. r *' ; 540

Voll - VoHa ** * • . * * £

Woll - Musselln V . «

Frottd BTo . 9 » . r .
FoulnrHlnA s«tdi «nimii ,ruuiaiuirio � | 00 cm Meier

Marocaln - Bordure SwoL »

Blusen - Flanell 1 05

Kr e pp - Karos PLl . tÄ ' hSU 1 45

Kleider - Schotten 1 SO

Popeline SÄlÄf . tÄ 2 20

Moulln6 - Jacquard £, ' »$5 345

Gabardine �3�3 Ä mIZ

Kasha - Bordure SÄ . "«' . 2

Rips - Eplngl6

Polo - Diagonai � br

Phantasie Kasha £U. ,som«i «

. Meter

cm

4 so

540

5 so

875

923

ca. 140 cm
MirKunstseiden - Trikot

Armure - CrSpe

Bastseide m«»««

Waschseide iÄÄÄ
Giorine glaeö

2 15

2 so

275

225

3sc >

Eo Menne seid « mit woii «. * « « «

Satin Qranadina joppuiw . Mir .

MlnnKial chlnealsJi « Rohaeld «, eut *
Mingnai HuaU Ca »Sern drelt . Httcr

tn allen Farben
ijOc . nbr », Mir.

155

1 75

100

1 90

2 25

425

850

690

825Crepe Georgette

Bordüren 1 450



So and nldil ander » maH Ihr neaei

frilBiiaBarsBileid
» oD Ihr neuer Mantel aussehen , fugendlich
fesch und in den zarten , aparten und vor *

nehmen Farben # wie sie jetzt modern sind .

Und eins diescrKIeidungsstüdce muh es wen »

den , wenn Sic sich auch in dieser Saison wie¬

der für wenig Geld modcro�klcidcn wollen .

KOnloitr . FZ
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Chausteett . 113
Btm StottUM » BaiuUmI
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« • >• , modern « färben ,
H« at « l halb « » < Seid «

Die Pasleilfarbe
bl Trara pL tnttdftmda
SShttn ( « didnaa Sl « ld )
neu « Glo <kenlom irdl
brtllrm Gürtel , tnruUHk
Gamlen mll Gold treu «;

Rlpai neue färben

Einzig schffn
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frdhjahrrtilcld , leiner
Jacquard - Rlp «; herrlich «
PuleUi &ne ) xhaOlen «
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Neuester Sehlde
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nlerl « romehra - ckfant «
Mantel mit TOIen .
«lochen , auch am Arnneh
Peou - Saumj l
bundervoli « ramcni
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) ll « färben ,

dreiviertel « ol Seid «
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Obige Angebote etehea ab Montag zur Verfügung 1 — Schriftliche Bestellungen können nicht berücksichtint werden !

InronMeii
Kbn An

llcm e r r i • b • o
Paal Galle > la .
Dormai . Irar «B»

M« n « aacasir . X
Ami SiocUpL 1080 «

Sofa
ttludgericltareM

Ruhebetten , Dtoun »
decken, R- tnlldette ».
Auflagen äuhccll
d 1 t 1 » g au , ctg,
Deckst , Au>act >»lmng
unb Madccnisicnina
IL mtl . P- lstecmLdet .
Teuzahiung gellaliet
üdiUttelll . KeiikllilD

6an , iiuc 2u. *

)

Zu . £ berto Todestag finden 8ie eine g�roße
Ansnahi von

IDbert - ililcIcrii
In allen Qrößen , ebenso Plaketten , Postkarten in der

SorUmentsbnchh . « F. II . W . Iiietz Nacbü .
( frUliere Vorv , Artn - Buchh . ) MW SH , Llndenatr . IS

m
' L.** - _tZ- 'ß

zu fabelhaft billigen Preisen !

Teppiche » Gardinen
LäuferstoHe , Bfücken , Vorleger Stores , Dekorationen , Bettdecken , Diwan - u . Tischdecken

Nur einige Beispiele : = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = ��
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Großer Massenverkauf
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Grubenbranö .
Die Gefährdung der Zeche Radbod .

von Otter ( Bochum ) , M. d. L.

Die Folgen de » am Dten » togmorgen ausgedrvchenen Gruben -
brandes aus der Zeche Radbod lassen sich zurzeit noch nicht ganz
übersehen . Was jedoch zurzeit zu übersehen ist , ist solgende «:

Der Brand , der dort ausgebrochen ist , ist so gesährlich , doh
nach Meldungen die unterste Sohle , aus der da » Feuer wütet ,
unter Wasier gesegt werden soll . Eine Fernwasserleitung zur Lipp «
soll gelegt werden , um die Laue der unteren Sohle unter Wasier zu
setzen . Wer den Umsang und die Ausdehnung der Grubenbau « auf
der Zech « Radbod kennt , für den ist es sofort klar , dah es längere
Zeit dauern muh , ehe die vom Brand betroffene Sohle durch «ine

Fernwasierleitung unter Wasier gesetzt werden kann . Indesien wütet
da » Feuer weiter , greift infolge de » starten Luststromes , der die
Grubendaue durchzieht , weiter um sich und gefährdet somit auch die
oberen Sohlen . Der Luftstrom kann nicht eingestellt werden , da die

Ansammlung der Schlagwetter erst recht die Grube gefährdet So

gesehen , entsteht die Gefährdung der ganzen Zeche , aus der zurzeit
nicht weniger als 4000 Bergarbeiter beschäftigt waren . Sie
werden arbeit » lo » . Die auf diese Art stillgelegt » Zeche Radbod

hat aber auch nach anderer Richtung hin eine große Bedeutung .
Am 25. November 1917 wurde eine Fernga » anlag « zur

Versorgung der Stadt Münster i. W. mit Kokerei ga » t » Betrieb

genommen . Iohre » lt « t « rung bt » zu 20 000 000 Kubikmeter , vi «

Ferngasleitung hat eine Läng « von etwa ZV Kilometer .
Seit dem 25. November 1918 wird auch die Stadt Hamm L W.

mit Ga » oersorgt . Jahresleistung bi » zu 13 000 000 Kubikmeter .
Die durch den Grubenbrand gefährdete Zech « Radbod wird

fall » die Kohlenförderung eingestellt wird , dt « beiden Städte nicht
mehr mit Ba » versorgen können . Für die beiden Städte bedeutet
das eine ernste Gefahr .

Di « Zech « Radbod und ihr leitender Direktor . Bergassessar
Andre , haben die Oefsentlichkeit wiederholt beschäftigt . Durch
eine Schlagwetter - und Kohlenstaubexploston am 12. November 1908

verunglückten aus der Zeche Radbod 348 Bergarbeiter tödlich
21 Bergarbeiter wurden schwer oerletzt .

Herr Direktor Andre gilt In Lergarbetterkreisen und ihren
Organisationen aUeinScharsmacherersterGüte . AI » Mit¬
glied der Grubensicherheitskommisiion für den Oderberga mtedezirk
Dortmund stemmte er sich stet » mit aller Gewalt gegen die verbesie -
rungen und den Ausbau der Grudensicherheit . In der deutschen
„ Bergwert » zeining ' vom 18. Dezember 1925 nahm er zur Gruben -
sicherheit folgendermaßen Stellung :

» Wir haben in Preußen dagegen da « Grubenflcherhettsamt
und die Grubenstcherheitskommisiionen , eingerichtet durch Erlaß de »
fiandeisminister » vom 18. Januar 1922 ( Mimsterialzeitschrift 1922
S. 44 u. ff . ).

Welch »in Unterschied In der Zusammensetzung und Arbeit der
beiden Körperschaften — in Amerika und bei un » I Dort alle »
freiwillig , au » sich selbst heraus entstanden und großzügig . Bei
uns wird ein behördlicher Apparat aufgezogen , Landtag und
Minister werden in Bewegung gesetzt , und alle » wird hübsch
paragraphiert und geordnet . Do » ist die äußerliche Aufmachung .
Aber auch innerlich bestehen noch ganz gewallige Unterschied «.
und die sind für mich noch wesentlicher . In Amerika eine weder
politisch noch kommerziell eingestellt « Arbeitsgemeinschaft von
Arbeitgedern und anderen , die der Sache wegen Mitarbeit «»
wollen , und bei un » gerade da « Gegenteil ! Da » erhellt schon au «
der einfachen Tatsache , daß die Lrbeitnehmermltqlieder in der
Dortmunder Kommission nicht etwa noch werktätig « praktische
Bergleute sind , sondern die beiden Schriftleiter der gewerkschaft »
lichen . örtlichen Kampf - und chetzblätter . ( III ) Wenn auch einer
der beiden heut « nicht mehr verantwortlich zeichnet , zur Zeit seiner
Ernennung bi » vor kurzem hat er e» sedenfall » noch getan . Da Ist
es denn ganz erklärlich , daß die Verhandlungen in den Unter -
suchungsausschüsien und der Kommission selbst r�cht oft vom Weg «
abirren und zu Auseinandersetzungen zwischen Arbeitnehmern und
Arbeitgebern führen , die viel kostbar , Zeil erfordern und den
idealen Zweck , den die Väter der Grubensicherheitskommisiion bei
ihrer Schöpfung sicherlich im Auge gehabt haben , völlig oerkennen .
Es gib » kaum eine gewerkschostiiche Forde ning , die bei den langen
Verhandlungen , die die Dortmunder Kommission in diesem

Sommer leider zu führen hatte , serien » der Ardettnehmer dabei
nicht in die Debatte gewocsen worden wäre , unter der Behaup¬
tung . daß diese Forderungen in mittelbarem oder unmittelborem
Zusammenhang mü jenen beklagenswerten Uiiglücksiällen ständen .
So wurde dte Grudrnsicherheitskammisiion zum Tummelplatz für
gewerkschaftliche und politische Kämpfe , was noch unterstrichen
wurde durch die auffallend « Tatsache , daß man e« für richtig
gesunden hatte unter völliger Verkennung der Bestimmung in der
Reichsversasiung , daß der Reichstag Untersuchungsausschüsse er -
nennen kann , noch ein » Reihe von Reichstagsobgeordneren in diese
doch rein preußische Kommission zu entsenden , die noch dazu aus -
gewählt wurden lediglich nach ihrer Portcizugehörigteil . "

Die Bergarbeiterorganisationen sind fferrn Andre darauf die
Antwort nicht schuldig geblieben . Mit aller Deutlichkeit geht au »
den Ausführungen des fterrn Andre hervor , daß lhm dl » vor -

schlüge für ein » bessere Srubensicherheft ein vorn im Aug » sind .
Die Zechen Radbod in Hamm t. W. und voldur in Dorsten gehören
der vergwert » ges » llschaft Trier . 93 Prvz . der Ge -

werkschaftskuxe der Gesellschaft Trier befinden sich im Besitz de «
Köln - Neuessener Vergwerksverein » in Essen . Da » Grudenseld der
Zeche Radbod in Hamm umsaßt 11000 000 Quadratmeter , da » der

Zech « Baldur in Dorsten 24 530 000 Ouadrotmeter . Di » Beteili -
gung »ziff «r beim Kohlensyndikat beträgt jährlich 2S00 900 Tonnen
Kohlen und 410 000 Tonnen Kot » .

Die Erzeugungszifsern der Zechen Radbod nnd Bokhur defiefen
sich auf :

Koblenkörbernng ffoffberftelhnf
1090 . ; : . 900 94t Tonnen 296 « 7 » Tonne »
1091 . . . . 081 006 _ 276 0t « ,
1093 . . . . 1 189646 , 276 006
1094 . . . . 1 187 885 , 187 271

An Ammoniak warben in denselben Jahren erzeagk : 074 , 971
und 1004 Tonnen . Teer : 11 4S8. 11 373 und 11 781 Tonnen . Ben -
zol : 2582 . 2483 and 2573 Tonnen .

Aeber Nacht hat sich dt » Situation für hl » Zeche Radbod ve »
ändert , vi « Sittfiehung,ursach « de » Srudenbrande , Ist zurzeit noch
nicht bekannt . Wird die OeffentNchett die Ursachen , die solch «
Folgen gezettigt haben , bald ersahreuk

das Minssterium ohne Minister .
Das Reichsministerium für die besetzten Gebiete .

Da » Relchsmtntfierfcnn für dte besetz »« Gedärte «st da , j 8 n g st e
aller Mlnfsterlen . Es wurde durch Verordnung de » Reichspräsi -
deuten vom 24. August 1923 errichtet , al , der Ruhrkarnps auf der
Höhe stand . Bi » zu feiner Errichtung wurden die chrn zugewiese¬
nen Aufgaben teil » vom Reichsministerium de « Innern , teil » ovn
den , früheren Schatzmtnisterium bearbeitet . Da , Reich « mintstertum
für die besetzten Gebiete nimmt eine Eonderstellung unter
allen übrigen Ministerien ein . E » wich ai » „künftig wegfallend "
bezeichnet und ist da » einzige , da « nicht nach sachlichen Zu -
ständigkeiten , fondern retn territorial abgegrenzt ist .
Ein « folche Abgrenzung erschwert natürlich fein Achetten sehr er -
heblich , da e« zur Durchführung seiner Ausgaden in all « möglichen
anderen Ressort » Angreifen muß .

Da » Ministerium hat serner nm einmal , gleich nach seiner
Errichtung , in der Person de « früheren Oderpräfidenten Fach » .
Koblenz eine Spitze in einem eigenen Minister gehabt . Eett
Fuch » nach nur ZXmonattqer Amtsbauer , al » da , zweite Kabinett
Streiernarm zurücktrat , au » seiner Stellung scheiden nutz »», ist da »
Ministerium nacheinander von den Zerttrumsrrrinistern Höst «. Fren -
ten , Braun » und Marx nebenamtlich oerwaltet worden . Auch
der Stootsfekretärposten ist feit längerem unbesetzt . Ai » Stell -
oerkreter de « Reichsmtnister » ist mit dem Gehalt eine » Staat » -
sekretär » ein „Generaireichskoirnnissar " eingesetzt . Dies « Zustände
sind im Reichstag wiederholt von mehreren varteiten ai » a » H a t t-
bor bezeichnet worven . and man hat in Antrögen die alsbaldig «
Besetzung der Stell » de » Mnister » gefordert . Die Reichsregierung
hat aber auch im Etat 1928 diese » Verlangen unberücksichtigt ge -
lassen : st « wird voraussichtlich jetzt noch Loearrw noch weniger al »
vorher geneigt sein , da » Ministerium ou » zudauen .

Auch der Hau » halt de » Ministerium » unterscheidet stch
grundsätzlich von allen anderen Ewt » . Er ist ohne Rücksicht

» » > - Mm m i iniiiiiiBMi iiiMiiii�

daraus aujgesteUl . welche hisaryieflen Folgen stch au » her Räumung
von besetzten Gebietsteilen ergeben können . Soweil hiernach Er -

spann sie im Lause de » Rechnur . g»i >chre » zu machen sein « erbe « .
soll die «rreilt « Lusgadeermächrgung mcht in Anspruch genommen
werben . Der Etat enthält jemer i in Gegensatz zu allen
anderenElatsim wesentlichen n urPersonalausgaben ,
sächttch « nur insofern , al » sie durch die Verwaltung selbst entstehen .
Di « eigentlichen materiellen Mittet de » Mimsterium , sind beim
Etat der Kriegslasten ausgeworfen . Rur bei den „ Enunattgen Aus¬

gaben " stnb »n zwei Tttetn materiell » Mittel für die Ausgaben de «

Ministerium » angeiordert . E» weroen oerlangt 2 Millionen Mark

zu „kultureller Fürsorge im beietzlen Getnet " . In 1925 waren für
dies « Fürsorge 3 Millionen Mark eingesetzt . Dt » Rücksicht aus dl «

Räumung von besetzten Gebietsteilen hat dte Reichsregierung ge -
glaubt , den Ittel um l Million Mark oerminbern zu können .

Außerdem werben erstmalig „ zur Verfügung de » Reichsmtnister »
für die besetzten Gebiete " 200 000 Mk. angefordert .

Der Etat in seiner Gesomthetl schtießi ab mit einer Ansgobe
von 9,5 Millionen Mark . Aus die beiden Hauptabteilungen
enffollen 819 000 Mk. , auf da « Reichskounnissaria » m Koblenz
278 000 Mk „ auf die Retchsvermögensverwattuug 8 352 000 Mk.

Hierzu kommen dt « eunnatigen Ausgaben mit 2L Millionen . An

planmäßigen Beamten werben im ganzen beschäftigt 114 0 B e -

a m I e , und zwar in der politischen Abteilung 17, in der Ver¬

waltung «adtettung 27. im R« ich » tommtssariat 12, m der Reich «-

oermögennoenoaltung 1084 .

Schuh erwerbsloser Angestellter .
Et « Gutachten des vorläufigeu Reichswtrtschaftsrats .

Der Soziotpolttstch » Anaschuß de » Borläufigen Retchswtrtschoft »-
rat » stimmt « nttt 27 gegen «in « Ettnune sollenden Lettsätzen au

1. Arbeitgeber , dt e mehr al » suns Angestellte
beschästtgen . sind verpflichtet , all « offenen Stellen , dt « für ein « ve -

setzuna aitt oersicherungsplttchttgen Angestellten in Betracht kommen ,
t>«l öffentlichen oder >onsttgea nicht gewerbsmäßige » A r d « i 1 » -

nachwelsea de » Bezirk , anzumelden . Ist ein in Anspruch ge-
nommener Arbettsnachwel » nicht ln der Lage , für die Besetzung der
Stellen geeignet » Boischläge zu machen , so hat er die Meldung nach
Matzgade der Bestimmungen über AngestelUenvermittlung wetter -

zugeben . Der Arbeitgeber ist aus verlangen de , Land « » -
arb « tt » amt » verpflichtet , diesem eine vertraaltche
Auskauft darüber zu geben , an welche » Arbettsnachwet » er dt «

Meldung erstattet hat .
2. «eitere Angestellt « lm Sinne diese , Gesetz «» find vev -

stcherungspfltchttge Angestellt « detderlet Geschlecht », die da »
40. Lebensjahr vollendet haben .

3. Dt « Ardettsnachweise stnd oerpfltchtet . bei der Stellenvermttt -

tnng In erster Linie geeignet « älter « Angestellt « und Ber -
sorger von Familienangehörigen vorzuschlagen . Die Arbeitsnachwelse
haben den Fürsorgebehörden sWohlsahrt » ämtern . Jugendämtern , Er -
werdslosen - Fürsorgestellen . Krteg «beschädlglen . Fürsorgest »llen usw . )
unter eingehender Schilderung der Lage solch « Fade mitzuteilen , tn
denen ältere Angestellte oder versorger von FamMenangehörsgen
drei Monate hindurch erwerbslos gewesen sind .

4. Ein Arbeitgeber , der mehr al » fünf Angestellte beschäftigt ,
darf einen älteren Angestellten , der mindesten » suns Jahr » hindurch
ln seinem Betrieb « geardette « hat . nur unter Einhaltung einer
Kündigungsfrist » an mindesten » drei Monaten fflr ■

den Schluß eine » Kolendermonot » kündigen . Hat der Angeslellt «
aus Grund eine » beim Inkrafttreten diese » Gesetze » bestehenden Ber » �
trage , Anspruch aus etne Abftntningssurmne , so wtrd dt » dieser

"

Absindung rechnerisch . 4ugrund « gelegt » Frist aus diese
Kündigungsfrist angerechnet . Die aeletzllchen Bestimmungen über
Kündigung ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist oder im Einzel »
falle für den Anpesiellten günstigere Regelungen der Kündigung » -
fristen bleiben hierdurch unberührt .

6. Arbeltgeber , die den Bestiinnmngen der Ziffer 1 schuftbast
» » « iderhandein , werden tn sebem Fall « mV einer Geld -
strafe bi » zu 500 M. bestraft .

8. Diese , Gesetz tritt durch Verordnung der Retchsregternng
außer Kraft , vor Erlaß der Verordnung Hot dt « Reichsreaiening
ein » Aeußerung de » Reichswirtscha ftsrat » über die Log « de » Arbeit »-
markte « unter besonderer Berückstchttgung der Stteren Angestellten
einzuholen .

Der Ausschuß beschloß ohne Widerspruch , sei » Gutachten der

Reichsregierung unmittetbor z» übrrweffen .
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Gnkel Moses .

Romon oon Schalom Asch .

Mistreß Flelschmonn nahm Mascha untern An » und
lächelte sie an . da sie nicht wußte , wie sie sie ansprechen sollte .

. . Das ist meine Braut , Mistreß Aeischmann, " stellte
Onkel Mose » Mascha vor .

Mascha wurde bleich vor Schreck und bracht « kein Wort
Hera » » .

An den Tischen , wo die nackten Frauen in den Bade -
tostümen sahen und Karten spielten , erhob sich ein Summen
und Brummen wie in einem Bienenstock . . ,

4. Mane » , der Agitator .
Onkel Moses ging ernsthaft daran , in den Ehestand zu

treten : er trug Aaron Melnik auf , eine prächtige Verlobimg
oorzuberelirn und sämtliche Kusminer einzuladen . Es sollte
Bier und Branntwein nach Herzenslust geben auf des Onkels

Rechnung . Der Onkel selbst ging wie ein glücklicher Bräuti -

gam uncher Es war ein Vergnügen , zu sehen , wie er sich
benahm , wie er Brautgeschenke kaufte und sie jedermann
zeigte . D' . s Kusminer Landsleute freuten sich darüber , daß

der Onkel in den Ehestand trat ; sie betrachteten es als ein

freudiges Ereignis In der eigenen Familie . Rur Aaron

gönnten sie das Glück nicht . Aber andererseits dachten sie , es

sei besser daß einer von der eigenen Sippe ln die Goldgrube
komme als ein Fremder . Da ist es doch leichter , etwa » her -

auszuschlagen So taten sie mit Aaron . seiner Frau und

seinen Kindern süß . als könnten sie nur durch sie das höchste
Erdenglück erreichen .

Doch inzwischen war Sam , des Onkels Reffe , nicht un -
tätig . Am Abend des Sonntags , an welchem der Onkel mit

Mascha ausgefahren war . besuchte Sam seinen Vetter Manes .
um mit ihm Rats zu pflegen , wie das Unglück einer Heirat
des Onkels zu verhüten wäre .

Manes war der einzige Kusminer . welcher in Amerika

dasselbe Leben führte wie daheim . In der Heimat war
Manes eine eigenartige Versönl ' . chteit gewesen . Cr hatte mit

dem ganzen Städtchen Krieg geführt , mit dem Rabbi des

Städtchens , dem Rotschild des S ' ädtchens . dem Wucherer des

Städtchens , ihr ganzes Tun und Treiben bekämpft und sein

eigenes Leben gelebt . Manes hatte in der Heimat mit christ -
lichen Burschen verkehrt .

Er war der einzige Jude im Städtchen gewesen , welcher
Tauben hielt . Unrecht konnte er nicht vertragen , ob es nun

gegen ihn oder gegen andere ging : doch nie kam er mit einer

Klage vor ein ordentliche « Gericht , sondern er hotte seine
eigenen Gerechtsame , wo er der Richter war und da » Unrecht
sühnte . Ganz Kusmin hotte noch den Streich in Erinnerung .
welchen Manes dem Wucherer Joel gespielt hatte .

Al » Manes vom Mililär heimkehrte , fand er da , ganze
Städtchen Kusmin dem Wucherer Joel oerschuldet . Joel war

der reichste Mann in der Stadt . Alle Häuser waren ihm oer »

pfändet , alle Hochteitsgeschenke logen in einem großen Kasten

bei Joel , dem Wucherer . Kusmin stöhnte unier der schweren
Last der Zinsen , welche Joel den Einwohnern ausbürdete .
Alle arbeiteten für ihn , und wenn Joel am Morgen oon Hau »

S
Haus ging , um seine Zinsen einzutreiben da legte stch ein

werer Schatten auf alle Einwohner von Kusmin . Manes

tonnte diesen Zustand der Ungerechtigkeit nicht ertragen und

beriet mit dem Gendarmen Jerzes , was zu tun wäre . Joel

hatte eine Magd in Dienst , die wußte , wo alle Pfänder auf -

bewahrt waren . Diese Magd aber hiett treu zu Joel und

wollte das Versteck der Pfänder nicht oerraten . Da oerschaffte
Ihr Manes einen von seinen Kameraden als Bräutigam .
Dem wurde ein Anteil als Mitgift zugesagt , und sein liebe -

volles Drängen brachte die Magd dazu , das Geheimnis zu
verraten , daß Joel die Pfänder in einer großen Lade oer -

wahrt habe und die Schlüssel stets unter das Kopfkissen lege .
Der Bräutigam überredete nun die Magd , ihm bei Nacht

leise die Tür zu öffnen .

Zur Naifttzeit holte Mane , mit Kameraden den ganzen
Kasten aus dem Zimmer , legte ihn aus einen Wagen und

brachte shn zum Fluß . Die Schuldscheine sandte er sedem

Schuldner ins Haus . Di ? Armenpfänder . Stlberleuchter , Ehe -

ringe , Ohrgehänge und dergleichen gab er jedem zurück , da

auf einem Zettel an jedem Pfand ( Joel war ein gewissen -
hafter Mann ) , der Name des Eigentümers aufgeschrieben
war . Die goldenen Uhren nahm der Gendarm Jerzes als

seinen Anteil , und das Bargeld , welche » sich In der Lade be -

fand , konfiszierte Manes . Der Maid , welche die Haustür

geöffnet hatte , gab er ein paar hundert Rubel als Mitgift .
verheiratete sie mit ihrem Verlobten und im ganzen Städtchen

herrschte eitel Freude . Die ganze Stadt tanzte auf der Hoch -
zeit . des Paares .

Den leeren Kasten brachte Manes in der nächsten Nacht
auf einem Wagen zu Joels Haus und stellte Ihn vor der

Haustür auf . So hatte Manes mit einem Male ganz Kus -

min oon dem schweren Joch de » Wucherer » Joel befreit . Dt «
Kusminer Landsleute erzählten etnande ? noch jetzt diese »
Wunder der Befreiung und segneten Manes Hand .

Als Mane » nach Amerika kam <er mußte wegen des

Diebstahl » bei Joel fluchten ) , hiett er es nicht lang « in der
Werkstätte bei vntet Moje « au » . Manes war der erste ,
welcher sich von der Werkftätt « de » Onkel » Maje » befreite und
in Amerika dasselbe Leben führte wie dahetm . Gr erfaßte
bald die amerikanische Atmosphäre und sah ein . wenn er lebte ,
wie es da » Gesetz oorschried . würde er nicht vorwärtskommen ,
und wenn er warten würde , dt » ander « , bessere Gesetze ent -
stünden , würde er inzwischen aus dem Friedhos liegen . Mane »

wußte sich Rat » . Er begriff bald , e » sei in Amerika sehr
wichtig , gute Freunde , eine Menge guter Freund « zu haben ,
oon denen einer dem anderen beisteht . So wttrde Manes
bald Mitglied einer Reihe oon „ Society ? " : das tätigste Mit -

glied aber war er in der „ Society zur Bekämpfung des

Alkoholoerbotes " . Und jetzt hat Manes Iren zu Freunden
— Juden mag er nicht — , er wohnt im Irenviertel , nicht
weit von den Dirnenguarfferen . Er ist ein kleiner Lau -

Unternehmer , Hai einige polnisch « Maurer und Zimmermaler ,
und seine guten Freunde besorgen ihm Aufträae . Geht dabei
nicht alles wie gewünscht , so wendet man sich an den Bor »
sitzenden einer „ Society " oder an den politischen Führer des
Distriktes : dafür ist Manes , wenn es Wahlen gibt , „all right�.
In allen Fenstern seiner Wohnung hängen Bilder seiner
Parteifreunde . Manes läuft bei den Londsleuten umher und
agitiert . Manes macht Wohiaersprechungen . Manes ist in
voller Tätigkeit . Am Wahllog bindet er ein grüne » , irisches
Halsttich um und bezieht seinen Posten . Mehr als einmal
kommt es daraus an . Gegner mit „hondgreifsichen " Argu -
menten zu überzeugen , und für diesen Teil der Wahlarbeit
Ist Manes der beste Agitator im Distrikt . Wenn es not -
wendig ist , wird Manes von einem Wahldistrikt in den an -
deren geschickt , um die Diskussion mit der Faust zu führen .
Der Führer des Distriktes hat Ihm den Ramen „ Agitator "
gegeben , im Klub der Antlprvhlbiffonlsten , der sich an der
Straßenecke befindet , wo die Bilder aller früheren politischen
Führer hängen . Ist Manes als der beste Anitator berühmt .

Am Abend des Wohltages , noch ehe die Wahlresultate be -
kannt werden , behängt Manes das ganze Haus mit Reisig
und Lampions , und er samt Frau und Kindern holten große
Knarren in den Händen und schnarren die Gegenparl «
hervor . . .

sFortsetzung folgt . ;
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C. A F. Kahlbaum Aktiengesellsebaft
In der OcneralverMmmlune rom 23. Februar ( «26 1*1nne _

_ _

Kr da » Geichlttijahr 1424/23 aal 10 % du
StammakHenkapital » fevteetctxi worden . Ei
43» OealaaiaiiMlichelnc Ar 1024/23

Nc. 71340 - 74 «70 )•
, *0046 - 71 343 ,
, 2 301 — 3 340
_ 3 342 — 4 373
. 4 373 - 4 301
, 4303 —10022
_ 10 624 - 28 33»
. 26 740—00 743
. 28330 _

BriB —ngsatellen sind :
* *

Batcrc Kattc w BerHo , Mnde die
Darmitidtcr und Nailontlbaak ,

»ctcllschali aul Aktien ,
Dcnticiie Baak .
Cammari - and Pf +rat - Baak A�tL,
Dresdner

Ii Barla,Brc «lau , Prankfort a M, Hamburg und MOacbes , die
Mincldeuttcbe Crctfitbaak

l » Badia , Frank furt a. M, Hamburg und MBnehcn .
C. A. F. Kahlbaum Aktiengesellschaft

DEUTSCHE TEPPICHE

MNEN - DEKORATIONEN

MÖBELSTOFFE

WAMKLD

: TDa ORIENT TEPPICHE
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oatreus
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IteAMufa &n ' &t , cUz Tituus
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OHKdÜMviivMtutejtAH, !
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I rf�H�teppa ii « Daune «
| | taufen Sir btftnu ab
l _ Benüiam ttrolunuo
I �femtow » onnt . 72 ( Unteri/runöba .

Filiale : Spiltclmartl . «<
1 nnb WcttCB, Ttlfoiabacger Pia , 3, tt

ILm Separat jeb. « zl 50a <U. Sratafat

1Oese . 1891 .

it . Daunen - Teden

»aaste . 72
Filiale : > p
Ifelabatge

Steparat jeb. An. gllustc .

orft .

S » jmSSI
Mbn SnlelbtOde ) .
ffdt Srobclftr M

anb WettCB, TlKelabatger Platz 2, «de tiautenoustr" - - - - - - -. . . — " lujU . ardafätnlafl

Gänsefedern
mtt allen Zidane ».

Pfb 3. 73 FMlfertig »
dllllg ' i lauiPreislifle .
WeNi Scstulti

»iafemöfierei -

Oranlenbur ) ! 2
Mct & am SabaW

Vogel , r,i . drich . . tr . i . es , l j n 0 1 e u m t je p p i c h e , Lsuf erStoffe , Schlafdecken .und PotadamcrStraBe H.
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Satin - Spangcnschnhc 5 * 75
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Braune Spangcnschnhe�dO
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Damen ' Halbschahe £ & QA
w brenn e adiwari Meetboe . ScbaOr a. Span««, halb - MB
fttm ftm . ibUm Akeete « < * �ebmÄnk , H.

Luxus - Spangenschuhe 4 | A50
in Uddedtf •. s<bvan Nubok. Lauls XV�Absakt. W J * f
»ehr elea Modell«, teil » mit Lack u. NubuWerz . K. " mMM

Randgenöhle Halbschuh «
für Herren , braun und sdruarz Boxcalf

und Chevreou , elegSfrasscnichuh .

/

Schwarze Hcrrcnstiefel A90
• os krSfllgem Rindbox prima Material . Ringsbesatz ,
weii gedoppelt , guter Strapartcrsdefd . . . . .M. �

Braune Herrenhalbsdiuhe ev g�QQ
IxJb . pUfcfonn . PU' ltchnlll mittel - W ILb

Wmb « tebc «i - » AiuMbr «. Mdb ( doppelt K ■ SCHUHHOF
DeriinW� L ' nhbtnU�Charl . Wilmcrsdorferstr . 1174 Spandau , Brelteslr . 22

Jackonkicitt
puc &ndlMJisßofrrLiJ��
q ( a/nULjstyJlss &<x�ä�
�zbnjj�lJhjrirnj�amsb�
cujfly &h�schhX2/�hnU . r \ QlcJm Jtyys

Jaekenkicitf
wxriahmalißsrQnrSaJJM�
o��tä/2 , rc�Tz < x > � Tlirwrigtr/yv

L
ßEHUNC

emlmrälchwarh
V WAWAU. SrR . - J3

Gardinen
In größter Auswahl am

besonders niedrigen Preisen

Teppiche
nur bewährte Qualitäten
in den neuesten Dessins

StSndige Aatstellang moderner Fensterdekoraiionen

6. XtoW «

OtiM Gewähr

V» « i » - - A,4,izg

Xlaffe - . LoNerf

Nachdruck verbvkeu

« » f I »»« »« , » , « » « M» « M» r » » » »» et «lelch » ob , —•
» tun « tefaOtn . « * « * H » » " « * » dt » Sole aletche »

w » » » , , t » de » deid « » Ad » « U» » » « » t » u » 9

22. Aehangttag 2fl . Februar 19261

E « worden Gewinne aber 150 Mark « « zogen
» Peimte » >u u 600000 tt. 2 Scffllnne >u )< 1000 MI 586623
4 «rtelmir ■■ je 8000 SU. 7304 239510
8 Ötiiiim , , 2000 « U 19368 42134 101861 221332
10 «ewtim . m f, Inno « U 6148 104007 13909 , 158321 184226
88 «noiim , , 800 SM 8884 17689 38413 68411 61673

02124 72186 82601 88672 98888 143213 147400 182481 163588
168214 188687 186262 180107 187968 212148 213016 216890
» 24376 »41274 248070 261163 268298 269630 287106

100 «SttthttK m je ZOO MI 7663 23807 38617 46774 46604
56269 62633 68658 71781
107862
144093
185743
» 07678
SM44I

108415 1117,6
145522 160078
189467 189784
2099t « 912821
- - - -933908 ;

76776 77926 86684 86647 81762 98571
126418 ig

"

Bekanntmachung .
Mit Wirkung

folgend « nea
der Beiteitge

kung vom Montag , den L Mir » 1936 ad. ist
«Ingeffistrl » Oahafluf » X bei der Berechnung

M derUckfichligeu :

TrSeitSverdteiiN
für !>en

Ka>l !deztng

übtz 8�0

Bettta, I
' Srund- für bei;,

Stuft 1 lohn i iialeu.
I vertag

0,585

P.

4,11

«ll « ( 0c Ulef * «Inf « in Betracht kommenden Berstcheeten
stnd non den Ärlcilgedern un�ee Angabe de« Wochencntgelld
der stall « binnen ä Tagen zu melden . Belchlug de» Barftaude «
oom 23 Fedeuar 1926 56 7

gehlendort . den24 . Februar 1926. . . . . . . .
tlllgem . Ortplraukeukafje (fit Zehlendorf und Ilmgegrai ) .
. . . . . . .. H e. o » rmui . iKoMender . .

_ _ _ _ _

171198
189987
22609 »

134412
172964
190338
22678J

13716 . )
175290
192610
989470

143481
180140
202644
942061

143670
180351
205803
248638 in

v j r fc » a n find die 1 •

KLEINEN ANZEIGEN
In derGeiamtaaflase
des „ Vorwlru * ' nod

UlMI
flCfer» inetmter
antnl j anteu

«.
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IC � d c ) K eid lZk«i>«, » « xu « i » « « w » « �
■ Kunstaclde , karlartM Uutar , lU J � I Vi nndOrdp « d« Chlne - Kr»c»n yg�fr
mii ausaprmeenden Falten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .und Uaneohetten . lange Aermel

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
■

Insendllohe Pom , in knntteelden . Sil Ä 8 In guterOambUqnnltUt ,
Crtpe , mli kleidsamem Paepel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .mit und okne UOr el an tragen

. . . . . .
.

. . . . . . . . . . .
gute knnateelde , entadckende S ' eeoha Form , guter Rlpp

Foim . cute Veritbeltnne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .• ■ in modernsten . arben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
"

iCfeid «unataelde , IQ50 �7
pite QuAiitit , hflbs che Form ■ ■ ■ » • ■ ■ W�W ■ gute Blpe�uditAt , beete m

neueote taroen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . . . . . . . .• Arbeit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
.

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
�

so

50

50

50

lumper�tem , « 85
geetreirtea Waschgton , nett
verarnelret

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
W

Hemdbluse 990
Panama . In guter QnaJltit
und AnafStarnng

. . . . . . . . . . .
MM

Kasak
Kunstseide , Trikot , mit
breitet Malerelbordflre

. . . . .

Kasak . sii .
in modernen bnnt . Ueeslns .
mit Voilejabot und Kragen
mm B ana guter
H Sftf At ? Waacbaeide
ffliCItCill ( Kunataelde )
mit Orepe de Chine - Blende u.
Tischchen <esch verarbeitet

90Jumper vX 7
Kragen und Uaneobetten . m
Handarbeit , besond . pretew . u
_ Crtpe de Chine , offen n.

Jumperrä « mso
lge . AermelnB . tein . 81nm- UMW
cnen u. Fall . eleg . Venrb . > WM

Dumper ;«rein -
I woll .

Crtpa marooaln , 1. achbn .
Anamnat , eleg . AnsfSbr .

( alehe Abb . « )

5014
( elebe Abb . l )

16 "
Unterreck < « 90
aua sehr guten gestreiften
Waa chatoffen

. . . . . . . . . . . . . . . .
Wolle mit Kuneteelde ,
in groea . Farbensortlm .

Kleid Kleid
kariert . Kuneteelde , K�Kuneteelde. relcde

fesche Dessim sohma . kvolle Fasson *

Trotteur
auaTaualplcol , In ver -
schieden , kleinenmod .
Formen , mit tescher
Bandgarnttnr . » SlZ
( siehe Abb . l ) • »

Frauen Hut
elegant , ans Tagal -
picot , Kopt und Pa-
nelterandm . fescher
Handgarnttnr und
Bandeln fae» C 75
annv

. . . . . . . .

w

Frauen - nut
aus Uaeretgeflecht ,
mit Bandgamltnr ,
In Schwarz n. Braun

550

Kleiner

Liserethut
aufgeschlagen , leeehe
Bandgamltnr FASO
( alehe Abb . 2) A

Kinder
Kinder - ICieider * 97543- 55 om lang , ana reinwoll Berge ,
ca. 45 cm lang _ _ _ _( alehe Abb . 7)

Jede weitere Grösse öS Pt mehr

Schulk ' eider �75
« r Mädchen , 60 - 1 >0 cm lang ,
aua WoUecbottea . . . ea ( 0 cm lang MM

Jede weitere OrOaae SO Pt mehr

Kinder - Mäntel �75
45 - 7Uom. elnlarb . Cbev , Pelerine m
Stepperai , oa 45cm lang (a. Abb . 6) % M

Jede weitere Grösse 78 Pt mehr

Kleidung
Mäntel rar Mädchen , « 75
65- 110 em lang , aus Wollchovlot , « TOj
ca 65 cm lang

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

MM
Jede welters Grösse I M. mehr

Sportanzüge A75
5 - 12 Jahn , BuokaklnatoSe , für MW
oa 5 Jahn

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Jede weiten Gr. TS Pt mehr , ab s J. 1 M. mehr

Schlüpfer
S - U Jahre , Imprägniert Cover¬
coat , fhr 6 Jahn

. . . . . . . . . . . . . .

Abb . I Jede weiten Gröeee 75 Fl mehr

■ 90

Tagalpicothut
modern . In verschie¬
de' en Formen , mit
Band and Blamen
garniert

. . . . . .

A75
( aieh « Abb . 3) 9

17 50

Dretonne
am Tagalpicot , mit
Bandgamltnr and

filniuaang
A75

Damen - Wäsche

Träqerhemdenu : I65
tnoh , mit Sttckeiei reich garniert . 1,95 , ■

DeinkleHer � I65
tnoh , mit Stick ' r erung . . . . 1,88 , m

Hemdhcs�n » �äO45
Bemdentnob . mit Btickerei nlch garniert Ws

Prinzessröcke 3Ö0
guter Wtocheatoff . reich # Btlckorelg &m. MM

2
guter Wtacheatoff . reich # Btickerelgarn . '

Nachthemd sx mlrsia : 005

Kleiderstoffe
Sportflanell I10
gute Qualität

..................................

Meter W

Schotten . . ��l25
doppe ibrei . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter ■

Musselin i65
viele Mu- ter

.. . .. . . . . .. . .. . .. . .. . .. . .

. . . . . . . . .Meter W

Spk «. üm. Stoffffe i "
ca 140 om bnit , grau gemustert .

. . . . . . . . . . . . .

Meter W

Schotten O45
aparte Farbe natel langen . . . . . .. . . . . . . . . . . .Met r ( SfiD

Schotten 380
u Uki cm breit , eleg . QnalitAt , Mtr MM

ramm

hgarn1
reine Wolle , oa

Tuch , Covercoat , 390
Oabafdlnej cal4üombrt . ,achwere Qnal . Mti

Kost ü mstof f e390
reine Wolle , ca. ISOcm br. , mod. Früüjahrafaj b. Jltr

Eolienne . uI . . . �395
doppelteren , in vielen Farben

. . . . . . . . . . . . . .

Meter MM

Dine ASO
■ M ■ DM WM reine Wolle , ca 180 em breit ,
elegante Qualltit , moderne Farben . . . Meter

Diagonal „ „ . . �S90
ca �30 om breit In den ne seien Farben

. . . . . . . .

MM

Gabardine » ß50
ca. 130 cm br. , torKoathms u. Hantel , - portfarb » Mt.

Abb . *

Eleganter

Tagaipicoihut
mittel gross leeohr
Bipegamitar MfSO
nnd Nadel . . . F

Kleine Useretformen
m t Bandgamltnr ( aiebe « 35
Abb . i )

. . . . . . . . . . . . . . . .

JL

Damen - Strümpfe

eaum und Motiv reich anageffthrt

. . . . . . .

Hemdhosen 345
kunataeliTrlkot , In vielen modern . Farben Ow

Schlüpfer . . . gutem i95
seid neu Trikot , In groaaer Karbenauawahl ■

Pt.

Pt.

Seidenstoffe Baumwollitoffe

astseide O60 Musselin gO
- I _ i � w«. cm breit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Meter dW > Baumwolle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . Meter ��0 € JM

ierrenT rikotagen Bemberg - Adlerselde 360 Zephir fsrEi. ae. . . f,berbemden . 7K
wasrheont . anl and Sartert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Meter einfarbig und pestre ft

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meier Jf

VoKvoile AS
moderne Munter

. . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . .Meiei MM * M

Crepe marocain 1 1o
bedruckt , groage Mneteranawahl

. . . . . . . . . . . . . .

Metel ■

Cr�Pe tftr Bltaecai ud Kleider , �
moderne treifen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . .Meter I

Vollvoile i45
ca 100 em orelt in vielen Musiern . . . . . . .. . . . . . . .Meter B

CrftpecAiooc - br . it .
moderne Schotten . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . .Meter W

Cripe maroeein
oa. 1UÜcm breit , moderne Streifen unu Baroe . e . Mete dBS

Ensatzhemden I65
gebleicht , m. echdn geatrel t - Kine�taen , 2,46, m

Unterbelnklelder O45
makoluiblg , In . llen Grössen

. . . . . . . . .

. dHi

Garnituren j�e - ndBem A90
kleid , feine U. nmn olle , farbig

.. .. . .. .. .

Damen- Spangenscftuhe Iflso
« . Pampa , in öchwai . .W leuerFn hrlk . l 5 «

vamZ!i-5ctiutiLf' . nfardig nsa
Pumps , tenflne Form , Wiener Fenrlk . t Ji «

SonilBtena " ; ! ,793 zss no
hie aamer Ledei . „Or. "5- 3( jfc : il - Sw. ' lfUdC e

Bastseide 390
modern - ' Muster

. . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . .

Meter MM

Helve : ia - Seide S50
Druckiiiu - ter , ca. 85 om breit

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter MM

T äff ßt reine Seide , doppeltbrelt , In viele .
neuen Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . .. . . . . .Meter MM

FC53jfard reine Seide , ca 85 em breit .
ueueete Muater . . . . ..

..........................

Meter 0

Crepe Georgette Ä50
ca 100 C ' breit , In grosser Farbcuauswahl . . . Meter MM

CrSpe Georgette Q50
bedrncht , neue FrOhlahremnstet . . . . .. . . . .. . Meter UM

MakOod . SeldenflorQ5
mltDO ' peleoilie . Uochrerse a Naht , Paar aw MWPt

Pa . Kunstseide « orX ; �95
MeAo , <d mrxleraeD �traaaentarben . Paar •

Fll d ' ecosse O95
nrapazicrqualitli

. . . . . . . . . . . . . .

. . . Paar mm

Herren - Socken

Schweißsocken ac
grau , gut vcrai . rkt

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

PL

Herren - Socken ee
einfarbig , nahtlos

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

bW FL

Herren - Socken < 45
Jacquard , modern gemustert

. . . . . . .. . . .

U

Damen - TrikQtagen
■ ■ □ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ aHMHBBBBBnKaraaMBBHnauHi

Hemdchen 55p .
Fi. ca 70 cm tane

. . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .

b/WK .

Büstenhalter 05 ,
Marke . Funeo

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

w e�PL

Hemdhosen t45
bäum woile , w tisa. feio gewirkt

. . . . . . . . .

■

Dninen-Mandscliuliex«h„,Q5P
oiii iiiotlernfer / . weiiarhlger Aulnabi . . Ifw�1 -

Danien- aomlstiiu ! i8s . h„,ucti9S
imitiert mit k einer modi ' iner ManBcheiie *

Dameii - Honilschuhe 0� , 799
weis * und tarbig

. . . . . . . . . . . . . .

«
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Das vorörmgen öer Kunftseiöe .
Weltwirtschaftliche Umschau :

Während mehrere deutsche Sunstsetdenfabriken im vergangenen

Jahr ihre Tor « schließen mußten , schreitet der größte Kunstseiden -

konzern Deutschlands , die Vereinigte G l a n z st o s f - A. - G. ,

die sür mehr al » die Hälfte der deutschen Produktion verantwortlich

ist , gemeinsam mir dein englischen Tourtoulds - Trust , der wiederum

90 bis 95 Proz . der englischen Kuustseidenproduttion und dank seiner

ausländischen Beteiligung etwa die Hälfte der Weltproduktion unter

seiner Kontrolle hat . zu der Errichtung einer neuen Großfabrit in

der Näh « von Köln . Di « wir bereits berichteten , soll die Fabrik

beschleunigt errichtet und in Betrieb genommen werden . Diese Be -

schleunigung wurde in der Presse auf mannigfaltige Weise gedeutet .

Unter den verschiedenen Deutungen spielen italienische und englisch «

Neugründungen ein « Rolle , die einen verschärften Konkur -

renzkampf erwarten und «ine Ueberkapitaltfierung
der Kunstseidenlndustrte als nahellegend erscheinen lasten . Mit

Rücksicht auf diesen Konkurrenzkampf soll die monopolartige Aus -

dehnung des Glanzstoff - und Courtaulds - Konzerns gefördert werden ,

vielleicht auch im Hinblick auf kommend « neue internationale

Verständigungen . Awh sonst sind aber in der Kunstseiden -

industrt « in der jüngsten Zeit weittragende Veränderungen ein -

getreten , weshalb ein kurzer Ueberblick über die Weltloge der Kunst -

seidenindustrie von Interefle ist .

V\ e wcllprvduMoa an ItanfTfdbe .
Zwar gibt e» keine verläßlichen Statistiken über die Welt -

Produktion an Kunstseide ; e» läßt stch jedoch au » den übereinstim -

wenden Schätzungen «ine ganz gewaltige Ausdehnung der

Kunstseidenproduktion in den letzten Jahren feststellen . Vor dem

Kriege begonnen , hat stch die Kunstseidenindustri « während de »

Kriege », mit Ausnahme Deutschland », nirgendwo entwickelt . U m

so größer war der Ausschwung nach dem Kriege .

Die erste zur Verfügung stehende Statistik au » dem Jahre 1923

berichtet bereits über eine Jahresweltproduttion von 44 M i l -

l i o n e n Kilogramm . Im Jahre 1924 stieg die Produktion auf

62,8 Millionen Kilogramm , davon entsielen auf die Dereinigten
Staaten 16. 2, England 10,8 . Deutschland 10,8 . Italien 8,4 . Frank -

reich 5,8 . Belgien 4. 3. die Schweiz 1. 8. Holland 1,5 , Oesterreich

1,2 Millionen Kilogramm . Für da , Jahr 1925 wurde nach da -

maligen Schätzungen aus Gnmd der erfolgten Betriebserweiterungen
eine Ausdehnung der Produktion um 45 Proz . vorhergesagt . Eine

jüngst erschienene Statistik im Jahrbuch des » Manchester Guardian
Commercial " für 1925 stellt die Weltproduktion für 1925 gegen -
über 1924 w Pfunden folgendermaßen zusammen :

Länder 1924 1925

Vereinigte Staaten » , , , 38 750 000 51 000 000

England . . . . . . . .23 947 000 28 000 000

Deutschland . . . . . .23 672 000 26 000 000

Italien 18 480 000 24 500 000

Frankreich ,,,, « » » 12 333 000 14 560 000

Belgien . . . . . . . .8 874 800 10000 000

Unter Berücksichtigung der Produktion einer Anzahl anderer

Länder ergibt stch sür 1924 eine Gesamtproduktion von 141 164 400

Psunden , für 1925 von 170 000 000 bis 175 000 000 Pfunden .
Auf Gnmd dieser Statistik stände Italien noch an vierter Stelle

in der Kunstscidenproduktion . Dem jüngst erschienenen Bericht seine »

größten Kunstseidenkonzerns zufolge nähme Italien mit 1314 Mil¬

lionen Kilogramm im Jahre 1925 bereits den z we i t e n Platz in

der Weltproduktioi , ein . Im vorjährigen Bericht dieses Riesentrusts
war noch davon die Rede , daß Italien auch die Erzeugung der

Dereinigten Staaten bald überflügeln kömie .

Die flonffidbenprodufflon In den verschiedenen Ländern .

An der Spitz « der tunstseidenerzeugenden Länder stehen , wie

aus der obigen Statistik hervorgeht . dieDereinigtenStaoten .
Auch hier steht eine gewaltige Ausdehnung der Produktion bevor .
Der größte Konzern , die American Li - cose Company errichtet ein
neues Werk in Parkersburgh mit 10 Millionen Pfund Leistung »-
fähigkeit im Jahr und beabsichtigt , die Leiswngssähigkeit aus
56 Millionen Pfund zu steigern , also aus mehr als die ge-
samt « Jahresproduktion Amerikas 1925 . Die D u p o n t > Kunst -
seidengesellschoft . die kürzlich m' t der deutschen Köln - Rottweil in

Interessengemeinschaft getreten ist , besitzt eine Leistungsfähigkeit von
8 bis 10 Millionen Pfund und möchte ihre Produktiv » im Jahre 1926

verdoppeln . Di « durch die italienisch « Snia DIscosa errichtete
Jndustrial Fibre Eorporotion ist in den Besitz des amerikanischen
Kapital » übergegangen und soll ihr « Erzeugung Im Jahre 1926
um 50 Porz , steigern . Im vergangenen Jahr « wurde in Amerika

auch von der deutschen Bemberg - Glanzstosfgruppe eine Kunstseiden -
sabrik sür die Herstellung von feinen Garnen und Stoffen errichtet .

In England , wo die Produktion bisher überwiegend unter
der Kontrolle de » Courtaulds - Konzerns stand , blieb im Jahr « 1925
die Produktion weit unter der Nachfrage ; diese konnte nur durch
beträchtliche Einfuhr befriedigt werden . Im Lause des Jahres
wurden dann Schutzzölle auf Kunstseide eingeführt , zunächst
mit dein Erfolg , daß die Einfuhr vor Inkrafttreten der Zölle
mächtig anwuchs . Dieser Umstand hatte später in Verbindung mit

einem auffallenden Modewechsel eine gewisse Absatzstockung mit
stark sinkenden Preisen im Gefolge . Viel wichtiger ist aber eine
zweite Folge der Schutzzölle . Wie Pilze sind in England
in letzter Zeit auch unter Mitwirkung ausländischen , vor allem
holländischen Kapitals , neue Gründungen für Kunstseid « ersolgt .
Wie es im Jahrbuch des » Manchester Guardian Coinmercial " heißt ,
ist seit September kaum eine Woche vergangen , ohne
winde st ens eine Neugründung . Aus diesem Grund
befürchtet der Courtaulds . Kon . zern eine Uederkapitalisierung und
einen verschärften Konkurrenzkampf .

In De u t I ch l a n d oerfügt die Vereinigt « Glanzstoffgrupp »
über 50 Proz . der Erzeugung . Die größten Betriebe befinden sich
in O b e r b r u ch bei Aachen und in S y d o w s a u e bei Stettin .
Außerdem bestehen noch eine Anzahl von Werken im Aachener
Bezirk , im Riesengebirge , in Obernburg a. M. usw . Diese Gruppe
hat außer der erwählten amerikanischen Fabrik auch in der Tschecho-
slowakei ( Lobosttz ) und Oesterreich ( St . Pölten ) eigene Fabriken .
Ein anderer deutscher Großkonzern ist der K ü t t n e r - Konzern in
Pirna . Unter den übrigen zahlreichen deutschen Kunstseidensabriken
sollen nur die Spinnstofs - Fabrik in Zehlendors bei Berlin und der
Köln - Rottweil - Konzern mit einer Anzahl von Fabriken erwähnt
werden . Da » Spinnstosfwerk Glauchau in Sachsen und eine Kunst -
stosfabrik in der Nähe von Breslau befinden sich im Bau . Die ge-
schäftlich « Lag « ist gegenwärtig , nach sehr gutem Geschäftsgang im
Jahre 1925 , ziemlich gedrückt .

In der italienischen Kunstseidenindustri « gib « e» fetzt
16 Aktiengesellschaften zur Kunslseldeiifabritatton , von denen allein
sieden im vergangenen Jahr gegründet wurden . Sie haben zu¬
sammen ein Aktienkapital von 1625 Millionen Lire und verfügen
Über 23 Fabriken . Der leitende Trust Snia Discofa mit zirka
einer Milliarde Aktienkapital erhöhte seine Produktion folgender -
maßen : 1921 3400 Kilogramm pro Tag . 1922 5900 , 1924 20 000 ,
1925 Januar 23 000 , 1925 Durchschnitt 43 000 , und hat die Absicht ,
dt « Produktion des lausenden Jahres a u s 100 000 Kilogramm
pro Tag zu steigern . Neben der Snia Viscosa bestehen noch
drei Großkonzerne . Eocieta Generale della Biscosa , La Sole
de Chatillon und Seta artlstriole Varetzo — die 1924 täglich 20 000

Kilogramm zu produzieren vermochten . Die mächtige Ausdehnung
der italienischen Kunstleidenindustrie ist fast gänzlich auf die

niedrigen Löhne und den Mangel einer sozialen Gesetz -
gebung zurückzuführen . Es werden überwiegend Kinder , oft
bereit » mit 12 Jahren , beschäftigt . Die Herstellung seiner Waren
kann zwar nur mit einer geschulten , gut entiohnlen Arbeiterschaft
erreicht werden , weshalb die italienisch « Fabrikation überwiegend
nur geringere Qualität herstellt , mit diesen aber , dank der niedrigen
Preisstellung , die auch noch durch die Lireentwertung begünstigt
wurde , jede Konkurrenz schlägt . Deshalb stieg auch der ttalienlsche
kunftseldenexport im letzten Jahr von 5,6 aus 8,5 Mlllionen Kilo¬
gramm . Fast zwei Drittel der inländischen Erzeugung wird dem -
nach ausgeführt . In erster Linie noch England ( vor Einführung
der Schutzzölle ) , dann aber nach China und Britisch - Jndien , vas
bereits mehr Kunstseide aus Italien einführt at « aus England .

In Fr a n t r e > ch nahm die Ikunstseidenerzeugunq ebenfalls
einen großen Aufschwung . Es gibt dort etwa 19 Kunstseidensabriken
und 15 wettere befinden sich im Bau . ( Bei Berücksichtigung der
kleineren Fabriken sind sogar 50 Kunftseidenfabriten im Betrieb . )
Die GIvet - Grupp « steht an erster Stelle . Die Kunstseiden -
Produktion Frankreichs ist der Menge noch heute bereits größer
als seine Naturseidenerzeugung . Der Derbrauch ist jedoch noch un -
vergleichlich größer und kann vorläufig nur durch Einfuhr gedeckt
werden . Trotz des hohen Schutzzolles von 20 Fr . pro Kilogramm
hat . stch die Einfuhr von Kunstseid « iu den letzten vier Jahren
verzehnfacht .

Die yerfieflnng von flnnffleftt

B�zllgllch de » technischen Prozesse « zur Herstellung von
Kunstseide find in letzter Zeit etmge wichtig « venderun,� » em-
getreten . Bei dem größten Teil der Weltproduktion wird da ,
Vescvseverfphreu angewandt . Von 62,8 Millionen Kilogramm 1924
wurden 58,2 mit diesem Verfahren hergestellt . Außerdem wird
Kunstseide noch mittel » de » Nitrocelluloseoerfahren » erzeugt .
( Chardonneverfahren ) , und zwar 1,9 Millionen Kilogramm 1924 .
Diese « Versahren war dos älteste , wurde jedoch verdrängt . In
Deutschland bedient sich die Kunstjeidenfabrit Schwetzingen heute
noch dieses Versahrens . Dann das Zellulose - Accialversahren
( 1,8 Millionen 1924 ) und endlich das Kupfcr - Ammoniakoersohren
( 0,9 Millionen Kilogramm 1924 ) . Dieses letzter « Verfahren ist zur
Herstellung feinster Sorten geeignet : in Deutschland wird e«
von den Werken von Martin Hätten und 3. V. Bemberg in Barmen

angewandt . Der Rohstoff für das Kupferammoniakoerfahren ist
Zellstoff aus Baumwolle , bei den erfteren drei Verfahren wird aber
als Rohstoff fast ausschließlich Zellulose aus Holz verwendet .
Die Gebrauchsfähigkeit der jhmstseide ift durch ihre Verhältnis -
mäßig geringe Haltbarkeit , vor allem ihre Empfindlichkeit bei der
Wäsche , beeinträchtigt . In beiden Punkten tonnten im vergangenen
Jahr Derbesieningen erzielt werden . Wichtiger aber war noch die

vermehrte Verwendung der Abfälle und die erhöhte
Bedeutung eines neuen Faser st osses aus der Kunstseide :
genannt Bistro . Dieser wird aus Kunstseidengärn , das in kurze

Stücke geschnitten und dann wie Wolle gekämmt und gesponnen
wird ( gewöhnliche Kunstseide wird weder gekämmt noch gesponnen ! )
hergestellt , ist gegen Feuchtigkeit widerslandssähiger . hat dabei einen
schöneren Glanz und ist billiger als gewöhnliche Kunstseide . Daher
gmg die Entwicklung zur Herstellung dieser neuen Textilsaser . Di «
Snia Viscosa kündigt die Einführung eines ncuen� Faserstoffes
namens » a n ! a f i 1" an , der von Schafwolle kaum zu unter -
scheiden sein soll . In den Ländern , wo die Arbeitslöhne relativ
hoher stehen , wurde ein neues Verfuhren eingeführt , das zwar kost .
spieliger ist . jedoch weniger menschlich « Arbeitskraft erfordert .

Kunstseide al » Konkurrent der anderen Texlilrohsloffe ?
Vielfach wird davon gesprochen , daß die Kunstseide andere

ex t r l st o f f e verdränge oder oder diesen eine sehr empfindliche
Konkurrenz bereiten würde . Die Entwicklung läßt sich nicht vorher -
sagen ; heute ist dies jedenfalls »och nicht derFalt . Die Kunst -
sind « macht selbst nach ihrem Ausjchwung ( n den letzten zwei Jahren

,
� J? " . s 0 � 0 * r Besomtmeng « der in der internatio¬

nalen Beki - idungsindustrie verbrauchten Rohstoffe aus . Wichtiger
noch ist aber der Ilmstand , daß Kunstseide nur in seltenen Fällen
allem , in den meisten aber vermischt mit Baumwolle . Wolle
oder Naturseide oerwendet wird . Auch pflegen die Wollstoffe in
der Regel nur 20 bis 30 Proz . Kuiislsejde zu enthalten . Die all -
gemeine /In ficht öpt Äaummoil - , 2ßolI « und Teidenprodu�enten Ift
es , daß die Einführung der Kunstseide ihren Umsatz nicht herab -
gesetzt , sondeni im Gegenteil gefördert hat , eimnal , weil die
Veil »l >chung von Kuirstseide die Kleidungsstücke verschönert und
desfalb leichter verkäuflich macht , zum zweilen , weil die Haltbarkeit
der Stoffe infolge dieser Beimischung geringer , und daher der
Konsum� großer ist . Bei Naturseide hat die Beimischung von
Kunstseide den Umsatz deshalb erhöht , weil dadurch die Seidenstoffe
verbilligt und die Preise der Kaufsähigkeit der verarmten Bevölke -
rungen angefaßt werden konnten . Wichtig ist die kapitale
mäßig « Verflechtung der Kunstjeideninduftrie mit der
Baumwoll - , Wall - und Seidentndustrie . Vor ollem ist da » in
Italien und Frankreich der Fall . So wird in Italien an den neu
zu errichtenden Fabriken die Baumwollmdustrie beteiligt , in Frank -
reich aber ist die Lyoner Naturseidenindustrie Hauptinhaber auch
der südsranzösischen Kunstleidenindustrie . U. H.

der berliner �rbeitsmarkt .
« och immer Zunahme der Erwerbslosigkeit . — « atz .

laffungeu weiblicher Arbeitskräfte .
Di « Arbeitslosigkeit weist in Berlin immer noch

ein « steigend « Tendenz auf . Bemerkenswert ist . daß im
Segensatz zum früheren Verhältnis insofern ein « Veränderung ein -
getreten ist , nis dieses Mal die Steigerung allem auf das Konto
der weiblichen Kräfte «ntfällt , wogegen bei den männlichen
ein . wenn auch geringer Rückgang der Arbeitsuchenden zu
verzeichnen ist . Zu umfangreichen Entlastungen von weiblichen Ar -
beilskräftpn kam e» unter anderem in der Metallindustrie .
der Zellstoff - »nt » Papierherstellung und - oerarbcitung , fowj « im
Rahrungs - und Sc nußmittelgewerbe . Die zahlenmäßige Entlastung
des Aobeitsmarktes von männlichen Arbeitskräften ist in der Haupt -
fache auf die oerstärkte Inangriffnahme von Außen - und Bau »
arbeiten zurückzuführen , wobei auch Rotstandsardetten einde »
zogen sind .

E » waren 244 483 Personen bei den Arbeilsnachweife « ein¬
getragen , gegen 242 815 In der Vorwoche . Darunter befanden sich
166 734 ( 167 149 ) männlich « und 77 754 ( 75 666 ) weibliche Personen .
Unterstützung bezogen 132 135 ( 121 332 ) männliche und 49 227
( 46 609 ) weiblich «, insgesamt 1813 6 2 ( 177 941 ) Personen . Am
26. Februar 1926 waren bei Rotstairdsarbeiten 2616 Personen be -

schäfligt . Bei Arbeiten der Stadtgemeinde Berlin wurden cen
. 26, Februar 1926 außerdem 11309 Personen beschäftigt .

Okß über die Nlrtschasts - und Zinanzpolitik .
Der Oberbürgermeister von Berlin , Gustav Bäh , entwickelt

in einer kleinen soeben erschienenen Schrift » Wie Helsen wir
uns ? " sein « Gebanten über die » Wege zum Wirtschaft -

lichen Wiederaufstieg ' . ( Verlag A. M e tz n e r, Berlins
Die Ansichten des erfahrenen Kommunalpolitikers dürfen um jo
mehr auf Beachtung rechnen , als sie in der vorliegenden Form eine
Entgegnung auf die beiden bekannten Programnischristen der » Wirt -
schail ' darstellen . Gieichzeitig ist die Bäßsche Broschüre eine recht
ernst zu nehmende Streitschrift gegen die Finanzpolitik des
Reiches und der Länder , wie auch gegen die Pläne zur preußischen
Verwaltungsreform . Der Hauptinhalt der kleinen Schrift ( 78 «eilen )
ist der Verteidigung der kommunalen Selbstverwaltungs -
freiheit und des städtischen Wohnungsbauprogramms
gegenüber den staatlichen Reform - und Einschränkungsabsichten ge¬
widmet . Der Arbenslosigkeit soll durch Inangrissnahme eines um -
sangreichen Bnuprogramms in den Großstädten ( Untergrundbahnen ,
Wohnungen , Slraßenbaulen , Wasserbauten ) im Wege der produk -
tiven Erwerbslosensursorge abgeholfen werden . Hierfür liegt be -
reit » ein Programm des Deutschen Städletcgcs vor , in dem ins¬
besondere kurziristige Kredite für die Kommiiuen , weitere Auslegung
des Begriffs der Notstandsarbeiten ( auch Straßen - und Gebäude -
reparaturen sollen hierzu gezählt werden ) , Wiedereinführung von
Reichs - und Slnotszuschüilen und Erhöhung der » Grundförderung '
sür össentliche Rotstandsnrbeiten gefordert werden . Weiter enthält
dieses Programm u. a. : Einjührung einer Kurzarbeiierunterftützung ,
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Verlängerung der UnterMtzungsdauer , Einschränkung der Wert » -
beurlaudungen , Heranziehung der ausgesteuerten Erwerbslosen zu
Notstandsarbetten . —

In einer durchaus begrühenswerten Weise vertritt B ö ß die An -
sicht , das ) die nahezu allgemein vorhandene engherzige Auslegung de »
Begrisss der . . produktiven Anlagen " überwunden werden
mug : zu den Bauten , die im stärksten Mah « . produktiv "

Sind, gehören die Verkehrsbauten ( Bahnen . Ttraßendurch -
>rüche , Straßenreparaturen ) , deren Aussührug täglich Tausenden

von Menschen eine Zeitersparnis bringt , Nerven und Gesundheit
schont und aleichzeitig für die . Wirtschaft " eine Entlastung von über -
slüssigen Kosten bedeutet . — Neben den Verkehrsbouten sind , wie Böß
an Hand einiger höchst instruktiver Zahlen darlegt , die Elektrizität »-
bauten der Städte und Kommunalverbände und die städtischen Gas -
werke in erster Linie dazu berufen , den Zwecken der W i r t s ch a s t

( Großabnehmer von Kraftstrom ! ) und der Wirtschaftlichkeit
( Ausnutzung der Kohle ! ) zu dienen — ihr Betrieb ist kein « An -

gelegenheit der . Unternehmergroßmannssucht " der Kommunen , wie
man das in Kreisen der Industrie so gern hinstellt , sondern «ine
simple Notwendigkeit im Dienst « de » wirtschaftlichen Wiederausbau »
und des Allgemeinimerefses .

Auch die gesteigerten Ausgaben für kulturelle Zwecke werden
von B ö ß energisch und warmherzig gegen die Kritik der Unter -

nehmerschaft und der staatlichen Organ » verteidigt . . Kultur -
aufwand rentiert sich immer , wenn auch erst nach län »

gerer Zeit . Auf den geringen Aufwand , der heute sür Kulturzwecke
ausgegeben wird , tonnen die Städte nicht verzichten . "

Im weiteren widerlegt Baß , gestutzt auf eine umfangreich «
Statistik de » Deutschen Städtetages , die allgemein verbreitete Ali -
licht , daß die Städte an der Ausweitung ihres Aufgabenkreises und
in einer fzlbstherrlichen Ausgabenpolitik weit unwirtschaftlicher al «
Reich und Länder vorgegangen seien . Selbst unter Berücksichtigung
der sehr stark gestiegenen ( weil den Gemeinden ausgezwungenen )
Ausgaben für Wohftahrtzzweck « bleibt die Erhöhung der Aus -
gaben in ZS2S gegen 1913 noch hinter der Steigerung » »
ziffer von Reich und Ländern zurück . Entsprechend ist dl «
Steuerlast der Gemeinden nur 50 Proz . höher als im Frieden .
während ( abzüglich der . Ueberweistir gen " ) die Reichssteuern um
rund 100 Proz . , die Landeesteuern ( Preußen ) um rund ISO Proz .
vermehrt worden sind .

Im Hinblick auf die Tatsache , daß die Fürsorgetätigkeit der Ge -
melnden stets neben und nach Ablauf der Erwerbslosenunterstützung
helfend einzugreifen hat , lehnt Bäh die Pläne zum Aufbau der

» » M» » . . „ ,■CrhüKI ' cn in allen einschneiten ( lese fällen ,
„ WlchnmädtP ' . WerUe , Dretden - Berlln , Fernsprecher ; MOritzplaU 11 360

Srwerb » losenversicherung in ihrer derzeitigen Form ( die «in » Au » -

schaltung der Gemeinden bedeutet ) scharf ab , wahrend er de » Grund -

gedanken der Versicherung al » g « lund begrüßt ! mau müsi « nur zu
einer maßgebenden Beteiligung der Gemeinden kommen .

Dieses sind die wichtigsten Programmpunkte , die geeignet sind , mit
manchen oeralleten Vorstellungen vom Wert der gemeindlichen
Wirtschost « - und Sozialpoltttt auszuräumen , und die

auch da , wo man ihnen nicht folgen kann , manche Anregung bieten .
Wenn Bäh im Abbau der Parlamente , der Zurückdrängung der
Parteimaschine und im weiteren Personalabbau «ine wesentliche
Entlastung des öffentlichen Haushalts sich verspricht , so wird man
ihm darin nicht folgen können . Interessant ist , wie der Verfasser
sich mit großer Scharf « gegen die Bureaukrotie der Syndizi in der
Industrie wendet . Zum Preisabbau fordert er die Einführung einer
Wirtschoftsaufstcht , die - - nicht in der Hand der ordentlichen Se -
richtsbarkeit — dt « Maßnahmen der Kartellaufsicht , Preisüber -
wachung usw . durchführen kann ! dem positiven , programmatischen
Teil der Schrift hat Böß einig « Untersuchungen vorausgeschickt ,
die sich auf die Lage der Wirtschaft und aus die Reichsfinanzwirt -
schaft seit 1924 bezieben . Der Versuch , Klarheit in die verwickelten
Tatbestände der Reichsfinanzen seit 1924 zu bringen , bedeutet , trotz
größter Zurückhaltung des Kritiker », «in « geradezu vernichtende .
so beschämende Kritik an der Art . wie da » Rcichssinanzminislerium ,
unter Ausschaltung her maßgebenden Instanzen , nämlich de » Reich »-
tags , in selbstherrlicher Weif » drauflo,g «wlrtschastet hat , so daß
e » selbst heute noch unmöglich ist , für das Jahr 1924 ( l ) endgültige
Zahlen über sämtlich « Einnahmen und deren Verwendung vorzu -
legen .

Bei der Besprechung der allgemeinen Wirtschostslaae kehlt es in
einigen Punkten an der notwendigen Klarheit und Bestimmtheit .
Di « Heranziehung der Produktionsziffern allein , ohne Berücksichti -
gung der Vorgänge , dl « den wirtschaftlichen Erfolg betreffen ( Ge-
winn - und Konturszahlen , Aktienkurse usw. ) , kann kein klare » Bild
von der wirtschaftlichen Situation veinitteln . Auch erscheint un »
andererseits die Schätzung , wonach die Produktion der deutschen
Wirtschost noch um voll « 2 ( >—2S Proz . hinter der Friedensproduktion
zurückbleiben soll , al » viel zu pesiimistisch .

Der Kelchsbankabschluß zum 23 . Jebraar zeigt ein « noch g » .
ring er « Inanspruchnahme durch die Wirtschaft und «ine noch
stärker « Flüssigkeit al » in der Vorwoche . Di « gesamte
Kapitalanlage ha! den Rekordtieist and von 1SVS Millionen

erreicht . Der Wechselbestand ist weiter um 54 . 7 Millionen aus
126A,1 Millionen gesunken , von öffentlichen Stellen sind 9,0
Millionen weiterbegcben « Wechsel zurückgeflossen . Darlehen gegen
Verpfändung von Wertpapieren sanken von 9,3 auf 5,1 Millionen .
Entsprechend ist der Zahlunasmittelumlauf oerringert . der Gold -
und Devisenbestand erhöht . Der Umlauf an Reichsbanknoten sank
um 102,0 auf 2317,3 Millionen , der an Rentenbankscheinen um
08,1 auf 1235 Millionen . Die fremden unbeschäftigten Gelder der
Kundschaft stiegen um 130 Millionen und überschreiten damit , wohl
zum ersten Mal « seit die Reichsbank existiert , ein » Milliarde
( 1002,6 Millionen ) . Die Gelder werden nicht verzinst : deutlicher
kann die heutig » Verkehrelähmung zwischen Bank - und Produktions -
Wirtschaft wohl nicht gekennzeichnet werden . Gold wurde durch
Umwandlung von Devisen sür 54,1 Millionen neu deschofft . Gold

und deckungsfähige Devisen zusammen stiege » um 40,9 auf 1780,5
Millionen , so daß die umlausenden Reichsbanknoten mit 76V Proz .
( + 5V Proz . ) gedeckt sind . Um ihren Geldreichtum loszuwerden .

hat die Reichsbank vom 27. Februar ob ein neues kleine »

Mittel eingesetzt : sie hat die am 11. Januar von 50 auf 66 ? i

Prozent erhöhte Beleihungsgrenze für Soldpfand -

briefe weiter auf 75 Proz . erhöht . Hsfsenllich kann und

wird sich die Retchsbank noch auf größere Mittel besinnen , be -

vor es für die deutsche Volkswirtschaft zu spät ist .

Dl « Reichsregierung gibt den Gefehenlwurf gegen die Ring -

bildung preis . In den nächsten Tagen wird dem Reichsrat ein oer -

änderter Gesetzentwurf über die Regierungsmaßnohmen zur Förde »

derung des Preisabbau » zugehen . In diesem Entwurf sind die Maß -

nahmen gegen die Ringbildung der Lieseranten bei öffentlichen Auf -

trägen nicht mehr enthalten . Die neue Luther - Regierung hat ,
wie wir in unserer Zluseinandersetzung mit dem Derein Deutscher

Maschinenbauanstalten vorausgesagt haben , vor den Kartellen der

Lieferanten kapituliert . Genau noch unserer Voraussage bereitet sie

den Maßnahmen gegen die Ringbildung ein Begräbnis erster Klasse »
indem sie die Frage der Ringbildung , wie gemeldet wird , den

Untersuchungen de » zu bildenden Enqueteausschusses überlaßt .
Der neue Gesetzentwurf beschäftigt sich nur noch mit der Frage der

Innungen . Aber auch hier scheint auf jede aktive Maßnahme ver -

zichtet zu werden . Man begnügt sich offenbar , obwohl die betresienden

Erklärungen schon vor der Abfassung des früheren Entwurfes be -

kannt waren , mit der Versicherung der Handwerkerverbände , daß

Preisfestsetzungen und die Bekanntgabt von V- rtaussvreisen nicht

mehr stattfinden sollen . Es soll lediglich eine Beschwerde -
und Schiedsstelle für das Publikum geschaffen werden . Die

Preisabbaukomödie der verschiedenen Lucher - Regierungen ist damit

um einen neuen Akt reicher .

Langsame Arbeitsaufnahme lm vaugewerbe . Da die Witte -

rung in den weitaus meisten Gegenden Deutschlands in der zweiten
Hälfte de » Monat » Februar günstig blieb , zeigt da » Baugewerbe
neue Belebung , doch waren die Einstellungen und Arbeitsausnahmen

nicht einheitlich und kamen vorläufig als Entlastung für den

gesamten Arbeitsmarkt noch nicht in Betracht . Meist handelte es sich
um kleiner « Arbeiten . Reparatur und Jnnenarbeit oder um Be .

endlgung angefangener Bauten . Schleswig - Holstein , Thüringen ,
Westfalen , Württemberg und der Bezirk München verzeichneten
keine Peränderung der noch ungünstigen Lage gegenüber der ersten
Februarhölste . In B « r l i n blieb der Abruf von Kräften noch Hinte :
dem Zugang zurück : ähnlich wie Berlin berichten ein « Anzahl ob « »

schlesischer und bayerischer Bezirke .

Die Staatliche Porzellan - Manusaktur Berlin hat wiederum in

ihrem Fabrtkverkauseloger , Wegelyftroß « 1 ( am Bahnhof Tier -

garten ) . Porzellane aller Art , wie Tafelseroic «, Kaffee - und Tee »

geschirre , Dessertteller , Kunstgegenstände usw . zum Verkauf gestellt ,
die kleiner Fabrikationsfehler wegen mit Nachlaß abgegeben
werden . Es ist bekannt , wie gewissenhaft die Manufaktur zu
sortieren pflegt , daher befinden sich auch letzt wieder unter den

Porzellanen viele schöne Dinge , die Liebhaber der allen Zeptermark «
erfreuen werden .
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„ Unterhaltung unü �Btffcn
Der Schmuggler .

Vou vikkor Sanguessa .

Gestern habe ich Ihn wieder getroffen , den Schuft er - Ton !
« us . . . . .. meinen Fuhrer und Gefährte » bei einer Schmuggler .
Partie über die ungarische Grenze .

Als wir uns das erstemal sahen , da war der Schuster - Toni ein

großer izerr . Er saß in einem ungarischen Dorfwirtshau » , lieh
Wem — in Litern ! — aufmarschieren , und debattiert « über

winschaftspolitifch « Fragen . Die Zeitungen berichteten damals
über die großen Schwierigkeiten , die das Zustandekommen eines

iiandelsoertrages zwischen Oesterreich und Ungarn den Diplomaten
bereit «. — Der Schuster - Toni hatte diese Schwierigkeit schon langst
auf seine Art gelöst : Er kaufte In Ungarn Eier , Butter und andere
Lebensmittel , brachte sie über die Grenze und hatte in Oesterreich
sichere Abnehmer , die ihm dafür Stoffe und Leder gaben . — Waren ,
die er wieder in Ungarn mit Gewinn eintauschen konnte . Das

Riftko . daß ihm die Waren an der Grenz « abgenommen werden
tonnten , ließ ftch der Schuster - Toni natürlich gut bezahlen . Leider

ist ihm aber dabei doch ein Rechenfehler unterlaufen : er hatte näm >

lich die mögliche Wirkung eines Jnfanteriegefchoffe » tn feine
Kalkulation nicht aufgenommen . Darum Ist der arme Schuster - Toni
heute kein großer Herr mehr und kann keinen Wein mehr auf -
marschieren lassen . - - doch davon später !

Kurzum , als wir uns da » erstemal sahen , schlug der Toni
eben mit seiner sehnigen Faust , deren Finger von der vielen Arbeit

ganz breit waren , schwer auf den Wirtehaustisch und entschied mit

diesem Argument eine taktisch « Frage . E » handelte ftch darum , über

welchen Weg «ine Schmugglerkompagnie in der Rocht nach Oester -
reich gelangen sollte . —

Ich liebe die Nacht . Und Abenteuer haben seit seher eine große
Anziehungskraft auf mich ausgeübt . Ich beschloß daher , mich den

Schmugglern anzuschließen , obzwar ich eigenllich nichts schmuggeln
wollte .

Als ich dem Schuster - Toni meine Bitte vorgetragen hatte , traf
mich zuerst s >n langer , mißtrauischer Blick .

. Bas böln ' s denn Ibri trag ' » ? * fragte er In dem sonderbaren
Deutsch der burgenländischen Kroaten , tn dem jedes ,ro * wie J ) '
klingt .

. Ah. nix . S mecht ' Haft nur a so über die Grenz ' / sagte ich

. San ' s leicht an ung ' rischer Sozi , der das auf Wen aufi
mecht ' ? " fragte etwas naiv der Schuster - Toni .

Ohne ihm über mein polittfches Bekenntnis erschöpfend Aus -

kunst geben zu müften , gelang es mlr endlich chn von meiner

Harmlosigkeit zu überzeugen .

„ Ra , so kummon ' » halt so umma sechs « zum P

. . . . . .

. n

G' moanwald . von durt geh ' n ma weg . Wenn ' « asten ober driebn

san , nacha mißn ' s aber a an Litern zahlln . " lautete der Bescheid des

Schmugglers ührero , und ich war endgültig bei den Schmugglern

aufgenommen .
Es gab damals unzählige Methoden , Waren über die ungattsche

Grenze zu bringen . Die beste , weil ungefährlichste , war die der

Bestechung . Natürlich erforderte sie großen Kopitalsauswand , denn

der Grenzsoldat oder Unteroffizier , der sein « Stellung und «ine

empfindlich Strafe riskiert , muß entsprechend entlohnt werden , und

das ist nur möglich , wenn der voraussichtlich « Gewinn hoch genug
ist , um diese bedeutenden Spesen zu ertragen . Die gefährlichste ,
aber billigste Art der Schmuggelei ist , die Waren aus gut Glück

über die Grenze zu trogen . Wird man ober dabei erwischt , so sind
in der Regel die Waren verloren , und man kann noch von Glück

reden , wenn es einem gelingt , sie rechtzeitig von sich zu werfen
und wenigsten » selbst zu entkommen . Die Fälle , in denen

Schmuggler die Flucht mit dem Leben bezahlen mußten , sind häufig
— und beinahe sede Grenz gemeinde hat ihre Totenliste . —

In den Krieg »- und ersten Nachkriegsjohren haben die

Schmuggler «ine bedeutende Rolle bei der Versorgung Wien » mit

Lebensmitteln gelpiett . Ein österreichischer Politiker erklärte sogar
einmal freimütig : . Wären die Schmuggler tticht gewesen , so wäre

Wien , trotz der zentralen Bewirtschaftung , oerhungertl " — Aber

nicht nur Lebensmittel . — auch viel interessanter « Dinge gingen den

verschwiegenen Weg der Schmuggler über die Grenze Als in

Ungarn der Kommunismus ausbrach , flüchteten zahlreich « Aristo -
kraten auf den Schmugglerwegen in » Ausland und nahmen ihre

Iuwelenschätze mit . und als Bela Kun gestürzt wurde , gab es wieder

viel « politisch « Flüchtlinge , die der ungarischen Reaktion zu ent -

kommen suchten , ikuch Szamucly , der ungarisch « . Tlcheka ' ' führer .

flüchtete über die Grenze : er beging , al » ihn österreichische Gen -

bannen anhielien und auf ihre Wachsttib « bringen wollten , Selbst .
mord . Bela Kun und seine Genosien hingegen , die ihre Herrschaft

zum Tell dem Schrecken verdankten , den Szamuely mit seinen

Rotgardisten im Lande zu verbreiten wußte , befinden sich heute

wohl und geborgen in Rußland .

- -

Um sechs Uhr war ich beim P . . . . . .er Gemeindewald . Es

dämmerte bereits stark , als die ersten Schmuggler , darunter auch
der Schuster - Toni . dort eintrafen . Jeder hatte auf dem Rücken

eine große , mit Tragbändern versehene Kiste . Dieses unbeholfene
Transportinstrument , das den Rücken bei langen Märschen empfind -

lich drülft , ist wegen seiner harten Wände dos Einzige , in dem man
Eier tragen kann , ohne allzuvlcle zu zerbrechen .

Wir mußten noch auf die anderen warten , die w den ein -

zelnen Dörfern . Waren " einkauften . Nach einer Stunde etwa ,

während der geraucht und geplaudert wurde , waren wir . komplett " ,
und ich staunte über die Stärk « de » Schmu gglerzuges . C» waren

ungefähr vierzig Personen , darunter viele Frauen , alle hochbepackt .
Di « Frauen hatten außer ihren Tragkisten auch noch große Taschen
in den Unterröcken , tn denen sie Butterstritzein , in Pergament ver -

packte Fettklumpen und ähnliche . Leckerbisien " trugen .
lieber unendlich kotige Felder , deren lehmige Erde sich kiloweis «

an die müden Füße heftete , ging der Marsch , stunden - und stunden -

long . Unser Weg führt « an schlafenden Dörfern vorüber , die sich
wie groß «, dunkle Wesen mit vielzackigen Rücken am Boden zu
ducken schienen . Manchmal trug der Wind «Ine Rouchspur von

ihnen zu uns herüber , oder wir erkannten ein einzelne «, beleuchtetes
Fenster . Besonders dies « einsamen Lichter wirkten schön . Sie

brachten etwas Hofsmmgsvolles in dies « trostlose , anstrengende
Wanderung , bei der einem der Schmutz an den Boden zu fesseln

schien .
Die Gegend wurde hügelig , der Wald häuflger , — wir kamen

in die Nähe der Grenze . Eine kurze Rast wurde angeordnet und

jene Schmuggler bestimmt , die mit wenig Waren vorausgehen

sollten , um eine Art Borpattoullle zu bilden . Ihre Aufgabe be -

stand — im Gegensatz zu der de » Reste « der Leute — darin , die

Aufmerksamkeit der ungarischen Grenzorgan « , fall » solche in dieser

Nacht die Gegend inspizierten , aus sich zu lenken , und sie so lang «

zu beschäftigen , bi « der Hauptzug der Schmuggler die gefährliche
Zone passiert hatte . Wurden sie erwischt und verloren sie dabei

ihre Waren , so wurden ihnen diese von den anderen reichlich

vergütet . Der Lärm aber , der bei ihrer Festnahme entstehen würde ,

hätte den anderen Schmugglern zur Warnung gedient .
Endlich waren die taktischen Vorbereitungen zu Ende ; die Bor -

Patrouille hatte sich bereit « aus den Weg gemacht , als an un » die

Reihe kam . i

. Aufi In Gotte » Namen ! Tjemo poj ! " rief der Schuster - Toni .
wobei da » . Auf " und da » . Tjemo poj ' ( wa » in troattscher Sprach «

. Geh ' n mal " bedeutet ) sich auf uns all « zu beziehen schien , und da «

. In Gottes Namen ! " wahrscheinlich ein « spezielle Aufmunterung

für mich sein sollte , denn ich war , obzwar nicht beladen , von dem

ungewohnten , anstrengenden Weg herzlich müde geworden und

lehnte sitzend und schläfrig an einem Daum .

Die Schmuggler halsen sich gegenseitig , die Kisten auf den Rücken

zu heben . Die jungen Burschen zeigten sich galant und halfen mtt

Borlieb « den Mädchen und Frauen . Derb « Scherze fielen , ver -

halten «? Kichern wurde hörbar . Dann begann wieder der Marsch .
Einer hinter dem anderen , stiegen wir zuerst einen bewaldeten

Berg hinab . Unten war eine Straße , die wir jedoch nicht betraten ,

sondern wir bogen gleich nach der Seite ab und gingen Im Wald

wieder bergauf . .
. Wann ' » uns nur jetzt nlt derwisch ' n, — in zehn Minuten san

wer bei die Oesterreichal " keucht « eine Frau hinter mir .

Langsam , viel zu langsam ging ' » bergauf . — Wenn man In

einem Wakd spazieren geht , so hat man kein « Ahnung , wie laut

die dürren Zweige krachen können , auf die man unversehens tritt .

Auf diesem verschwiegenen nächtlichen Weg klang ihr Brechen wie

ein Gefchrsignal . — überall au » dem Dunkeln konnte die ungarische
Grenzwach « hervorbrechen , und die verstand keinen Spaß !

Räch einer Viertelstunde , die kein Ende zu nehmen schien ,
kamen wir auf den Rücken des Berge « . Im Tal sah man den

ersten österreichischen Ort — Kirchschlag . Der Himmel lm Osten be -

gann schon lichter zu werden , als wir den Abstieg vornahmen .
Wir waren schon nahe der Ottschaft , als wir in unserm Rücken ,

im Walde , schrilles Pfeifen hörten . In wetter Entfernung knallte

ein Schuß . » Mir scheint , die W . . . . .dorfer habn ' » heut ' der -

wischt . " meinte der Schuster - Toni , �» esweg ' n hams un » a Ruh '

lassen " , ergänzte ein anderer .

Kurz danach hielt un » der österreichische Posten an und Heß
uns passieren , als er sich davon überzugt hatte , daß es sich um
einen Lebensmitteliranspott handle .

Wir waren sieben Sttinden lang , meistens über kotige Felder ,
tn dieser Nacht marschiert . Di « meisten der Schmuagler hatten Kisten

geschleppt , deren Gewicht ungefähr dreißig bis fünfzig Kilogramm

betrug . Die Frauen , die auch in Ihren Kleidern Waren unter -

bringen kannten , dürsten noch stärker belastet gewesen sein . An

einem solchen Weg , vorausgesetzt , daß sowohl der Hin - als auch
der Rückweg gut gelingt , und daß der Schmuggler beim Verkauf

seiner Waren nicht zu stark ausgenützt wird , verdient er ungefähr

Eftc

200 000 bis 900 000 K. , er riskiert aber »«cht nur die War« »» ,

svndern unter Umständen auch sein Leben . Da » Schiehen auf

Schmuggler war dazumal an der Tagesordnung .
Dabei sind nicht alle so . glücklich " , auf eigen « Rechnung

schmuggeln zu können . Biel « schmuggeln im Taglohn , oder erhatten
»ine Pauschaloergütung . die natürlich weit gettnger ist als die des

selbständigen Unternehmer » , wie z. B. der Schuster - Toni einer war .

Heute gehört jene » Gebiet , in dem der Schuster - Toni mit seinen
Leuten geschmuggelt hat , zum Burgentande und Ist österreichisch
geworden .

- -

Als ich den armen Schuster - Toni gestern wieder traf , da sah er

traurig au ». Sein « Augen , dl « früher so brutal und verwegen
ausgesehen , hatten nun einen fiebrigen Glanz , sein Gesicht war

abgezehrt . , seine Hände zittetten , auf « wen Stock gestützt , hinkte
er de « Wege » .

Bissen ' »,
'

sagte er , . i hon halt ta Glick g' habt . Zuerst ha » n »
rni zwaamal derwischt , de « hat viel Göld ' kost , und beim dritten

Mal , da bin i davon g' lmrsen , und da hat mi einer ln d' Hüften

geschossen . Aber die Kutta Kail , dl « hat si' ihr « ganz « Aussteier

derschmuggelt . Schab ' , daß i nimnra geh ' n ka, i hälf mein

Schad ' n scho' wieder einbracht ! " — —

Der Schuster - Toni hatte den Krieg al » Infanterist mitgemacht
und war heil zurückgekommen . An der Wiener Lebensmittel -
front ' war er verwundet und arbeitsunfähig geworden , und noch
immer wollte feine Unternehmungslust nicht erkennen , daß eine

billige Grenzerkugel ein teures Menschenleben entscheidend beew -

flussen kann .

. Wannst aber nachher amal glet ' wärst derschosstn worim ? "

fragte Ich den Toni , in der Absicht , Ihn von seinem Kalkulation ? -

fehler zu überzeugen .
. No , nachher krnrn ' t i auf kan Fall mehr G' schäfter mach ' » " ,

lachte der Schuster - Tonl .
. Ja , der Tod Ist fein Geschäft , der Tod ist holt der Bankrott

de , Lebens, " meinte ich, und bot dem Toni ein « Zigarre , die er
dankend annahm .

Cr kratzte sich nachdenklich hinter dem Ohr und meint « dann :

. Recht habn ' s scho, es is halt a Elend . Aber wann jetzn lm Früh -
jähr die Eia im Ungrischen billig wern , lasset ss' wida was verdeno .

Schab ' , daß i net mehr geh ' n ka . . . ! "

Glücklicher Schuster - IonII

Wann erschienen die ersten Adreßbücher ? Während die Ein¬
wohnerverzeichnisse der Städte erst nach und nach im Laufe des
l8 . Irbrhunderts cnstmichen , und zwar gleichzeitig mit der um
diese Zeit in den verschiedenen Städten rinpeiühtten Häuserzäblung
und Hiiusernumeriening . erschien das erste Adreßbuch dennoch be -
deutend srüher . Nach den Forschungen Bogenas erschien bereit » Im
Jahre 1595 In London ein Verzeichnis — dessen Abdruck noch im
Britischen Museum aufbewahtt wird — das zunächst die Namen der
Einwohner der Eich enthielt , worauf 1640 eine weitere solche
Nomensliste folgte . Zehn Jahre später gab es in London ein
Geschäft , in dem ein Adreßbuch auflag , da » jeder für 10 Eixpence
benutzen komtte .



Wolfgang Lrelligrath .
( Eiae VaBaffi .

3 » deinem Dicht rchin «n«t . yreiNgrath .
Magst da da » schier Unfabliche erfahren :
Dein Sohn in Not ! Was kümmert auch den Staat
Ein Brei » wie er von achtundstebzig Jahren ?
. Der Paragraph bestimmt . E , tut uns leid !
Wir zahlen niiyt ». Sie haben noch zu leben ! "
. . . Es hat die Armut au » Barmherzigkeit
Dem Alten Brot und Unterkunft gegeben .

So werben wahr die Wort » de » Gedicht »,
Erkenntni » zukunftträchtigen Gesicht »,
Du Mann des Volks , an deinem eignen Samen ,
Anklagend : Bettlerkinder erbe « nicht »
Als ihres Vaters reinen Namen !

Denn Not und Sorgen hast auch dn geformt ;
Ts haben dich oertrieben und oerbonnt
Der Fürsten feile Häscher und Bedränger ,
Und fliehen muhte au » dem Vaterland
Der deutschen Freiheit hochgemuter Sänger . . .

Wie würde Groll de » Dichter » Stirn mnlohn :
Schäm ' dich , mein Volk ! Denn deines Kämpfers Sohn
Kann hungern im Gewand der Not und dürsten .
Und du willst eilen zum verwaisten Thron ?
Dir selbst zum Spott , der eignen Not zum Hohn .
Reichst du Millionen desertierten Fürsien ?

Henning Dnderstadt .

? n öer französtsihen Kammer .
Von Anna Geyer .

Orr Einzug de » Präsident » .
Kommt der deutsch « Nrichsbagspräfident w den ReichMog . s »

fällt dem zufällig vorübergehenden vielleicht mrf . daß die
Diener sich bemühen , eine Nuance freundsicher zu grüge « als ge -
wohnlich . Das ist alles .

Der Präsident de » französischen Parlament , kvmmt nicht .
Gr hält seinen Einzug .

Seine Dienstwohnung befindet sich in « ine « Seitenflügel de »
Parlamentsgebäudes . Ein langer Gang führt von ihr zum Leftt -
bül de « Hauptgebäude « . Eine Vierielstund « vor Beginn der Sitzung
wird das Bild in diesem Bestibül bunter . E » erscheint die republi -
konische Garde in ihren farbenprächtigen und — wie sich da » nach
langen Kriegsjahren so gehört — mit vielen Orden geschmückten
Unisonnen .

Ein Offizierzruf durchschwtrrt den Raum . Dt « Soldaten bil -
den Spalier vom Eingang in den Plenarsitzungssaal bi » zu einer
Flügeltür . Nun wird die Tür geöffnet . Da » Publikum , da » sich
inzwischen hinter den Soldaten aufgestellt hat . reckt dt « Hälse . G»
blickt in den langen Verbindungsgang zur Präsidenimwohnung .

Jetzt flammen die zahlreichen Kronleuchter im Gang auf . Ihre
ftristallgehänge funkeln . Die Hälfe de » Publikums werden länger .
Die Haltung der Soldaten wird strammer . Ein höherer Offizier
erscheint . Die Seitengewehr « « erden aufgepflanzt . Di « Spannung
de , Publikums steigt .

Am fernen Ende de , Gange » fleht man einige Herr » » . Sie
laufen nervös vor einer Tür hin und her . Nun fehlen nur noch
zwei Minuten am fesiaefetzien Sitzungsbeginn . Nun noch eine .
Jetzt kam es wie ein leises Klingelzeichen au » dem Gang , von der
anderen Seite ertönen dumpf « Trommelwirbel , die in dem Vestibül
fast schauerlich hallen .

eine
Span -
haben

all « Herren au , dem Publikum da » Haupt entdlöht . Ünd mm
kommen sie vorbei . •

Zuerst zwei Herren in dem frackähnlichen Anzug der Parla -
tisangestelllen . Lange silberne Ketten tragen s

Dann kommt er , der Präsident der französischen Volksvertretung .

üg « I.
— Typ Staatssekretäre — bilden den Schluß de « Zuge » .

Gr ist Im Frack und bäst höflich den Zy�nder in der Hand . An
feiner Seite schreitet ein Offistec . Efnig « Herren mit Aktentaschen

Eingang des Sitzungssaal «» angelangt . Die
i ab . Die Sitzung kann beginn «» .

mentsangestellten . Lange silberne Ketten tragen sie um den Hat «.
er .

ick i
chrei

Typ Siaaissek
Nun sind sie am

Trommelwirbel brechen

Edormrd Herrwt .
Da fitz er mm auf seinem hohen Präflbenlenstuht . Herriot !

Jeder Europäer temü sein Bild . Aber wie wenig kann «in « Poto -
graphie den Eindruck seiner Persönsichkeit vermitteln .

Auch da » freundsich « Gesicht de » deutschen R e ichstagspräsiden .
ten kennt jedermann au » Illustrierten Blättern . Wer in den Reich »-
tag kommt , freut sich, unseren Genosien Löbe so ruhig und ftrund -
sich seine » Amte » walten zu sehen , wie er e» nach den Bildern er -
Wartete .

Ganz ander » ist Herriot . Er hat nicht de » Humor unseres
Genosien Löbe . der s » viel innere Sicherhett und Ueberlegenhest
ousstrahtt . Er sitzt nicht mtt der gleichen Gelassenheit an seinem
Platz . Eigentlich sitzt er überhaupt nicht . Er setzt sich nur manch -

Dann spri

. . • - -QJi .
auf den Metallrand seines Tische «, um zur Ruhe zu mahnen .

mal hin . Dann springt er aus . Jetzt legt er sich beinahe über seinen
Präsidenientisch . Fast ununterbrechen klopft er mtt einem Hoizstob

vi « Zwischenrufe werden lauter und lärmender . Gerade hat ?«
er sich einmal gesetzt . Nun springt er wieder auf . Beide Arm «

reckt er hoch empor . Man fikchtet fast , baß Jthm OefrenMufefl hon
knappen Frack und alle damit vorknüpft « weiß « Gestärkiheit
sprengen wird . Mtt der beschwörenden Gest » ein «, ganz an sein
Wort hinge « ebenen Kapellmeister , gelingt e , ihm endlich , den Lärm
io wett zu dämpfen , daß er mtt seiner lauten , kräftigen Stimm «
seiner Mahnung zur Ruhe Nachdruck verleihen kann . Man sühlt
dann sehr stark dos Ansehen , das er bei den Abgeordneten genießt .

Die Lebendigkett t ) erriot » wirkt nichl gemacht , nicht nervös ,
nicht exaltiert . Man empfindet sie einfach als ungezwungenen Aus -
druck feine » Temperamentes , seiner Kraft und Gesundheit .

Gesundheit und innere Sicherheit , das ist überhaupt der un -
mittelbarste Eindruck , den man von Herriot empfängt . Er erinnert
damit ein wenig an Crzberger , der in den stürmischsten Sitzungen
der Deutschen Nationalversammlung , wenn man förmlich die Nerven
aller Parlamentarier schlottern sah , so sicher und gesund wirkte .
�sst das alles ? " So oder ähnlich würde sicher auch Herriot ant -
worien können , wenn ihn seine Gegner , was wir ihm nicht wünschen ,
mit der gleichen rofsinierten politischen Regie und politischen In -
triae mürbe zu machen suchten , wie das damals Helfserich und sein «
Tesolgschast Crzberger gegenüber probierte .

«ristide Driand .

Ganz ander » als Herriot wirkt Briand . In Herriot » Kraft .
«cttuk lebt sicher ganz urfprüngllch der Drang zur praktischen Besser .

ikhing der menschlichen Beziehungen und damit der Trieb zur
vsittk . Bon Briand kann man sich vorstellen , daß er ebensogut

ein Künstler hätte werden können , wenn er in einem Lande auf -
gewochsen wäre , in dem die Politik für die meisten Menschen mehr
an der Peripherie des Lebens siegt .

Aber Briand ist Franzose . Sehr P er Franzose . Und ge -
« iß M er ein Positiker im besten Sinne de » Worte » .

Cr ist ein glänzender Redner , überlegen , geistvoll , witzig ,
eindringlich , überzeugend . Sicher beherrscht er die Skala red -
nerischer Künste wie kaum ein Zweiter . Er wird auch einmal
pathetisch . Aber e, gehl ihm dann nicht , wie so häusig anderen
Franzosen , denen das Temperament gleich im Anfang ihrer Red «
durchgeht , und die sich dann eine halb « Stunde abmühen , um von
ihrem hohen Palhos wieder herunter zu klettern .

Wie fast all « Franzosen , begleitet er seine Red « mtt viel mehr
und mtt viel eiegamerrn Gesten , al » wir da » tat Deutschland ge¬
wohnt sind . Er hat klein «, fast ein wenig damenhafte Hände , von
denen man ohne wettere « voraussetzt , daß sie lieber vertröge von
Locarno , al » von Bersoille » umerzeichnen .

Wenn Briand in einer Rede in der Fi nanzd «Hatte versicherte ,
daß er durchau » kein Doktrinär fei . so glaubt man ihm ba » aus »
Wort , auib wenn man nicht an seine politisch « vergangenheil denkt .
Er macht den Eindruck , al » habe er den für jeden wahren Posittker
unentbehrsichen Instinkt , die rechte Grenz « zu finden zwsichen der
Durchsetzung de » eigenen Willens und zwischen der Konzession an
die politischen Möglichketten .

Leim Anhören seiner Rede und beim Beobachte » ihrer Wir -
kung aus Parlament und Tribüne Ist der stärkst « Eindruck : Hier
spricht der groß « politisch « Führer de » fortschrittlichen Frankreich ».

Da » Pllblikmn .
Dt » groß « Sehnsucht lebe , deutschen Redue « , der polftische

Versammlungen tn Pari , besucht , muß wohl sein , einmal vor solchem
Publikum sprechen zu können . Da muß man nicht , wie so oft bei
un », mühselig oersuchen , einen Eisberg an diesem und jenem Eck -

Ü _ , Blosiertheit
nicht zum guten Ton . Der französische Rebner hat ein « viel auf .
chen ein bißchen aufzutauen . Hier gehört politisch «

geschlossenere Zuhörerschar vor
Wie gingen auf dem sozlalistklHe » Kongreß , der vor wenigen

Wochen in Pari » stattfand , die Zuyorer mtt dem Rebneri E » o>ar
durchau « nicht immer Zustimmung . Dl « Meinung ivar sehr ge -
teilt . Aber wie lauschien olle ! Wie reagierten sie auf jede Wen -
dungl Wie waren sie bei der Sache ! Ein große , Instrument , da »
Resonanz gab bei jeder Berührung .

Fast ebenso ist es in der Kammer . Die Stumpfheit gegenüber
den Reden anderer , die bei un « fast leben jungen Parlamen .
tarier bei seinen ersten Pariament » ieden der Verzweiflung nah « .
bringt , dlef « Ctumpfhett gibt »» hier nicht , vlel lebhafter folge «
bi « Parlamerttarier den Verhandlungen .

In der französische » Kammer wirb zum Zeichen de » Beifall ,
geklatscht , wa » bei uns bekanntlich streng verpönt ist . Beifall ».
klatschen sst eine Angelegenheit , der stch die Franzosen überhaupt
mit viel mehr Inbrunst hingeben . E » klingt nicht , wie so oft bei
un » ; Na , mein Lieder , heute hast du mir mal wieder einigermaßen
gefallen . Wenn Renaudcl « massig « Gestalt sich emporreckt , und
wen » er mst seinen derben Fäusten zu klatschen deginnt , dann steht
e» au » und hört sich an : Glänzenbl Glänzendl Habt Ihr e» auch
all « gehört , Ihr da drüben aus der Rechten ?

Di « XribQac
Da » Wld der fnmzöfkschen Kammertrlbiw » irnd ihrer vrsocher

unterscheidet sich Part von dem im deutschen Reichstag gewohnten .
Schon äußerlich .

Der Sitzungssaal de » französischen Parlament , gleicht mehr
einem großen Thealerraum al » etwa dem deutsche » Rei - hsiag . DI «
Bänke der Abgeordneten sind mit rotem Tuch bespannt . Große rote
Plüschportteren verdecken die Ausgänge . Ii , zwei Stockwerken
bauen sich die Tribünen auf . Di « Brüstungen sind , wie bei
Theatern , mtt rotem Plüsch bezogen . Ein « ziemlich dicht » Reih «
weißer Marmorsäulen umsäumt den Holbtret « de , stark ansteigenden
Sitzungssaale ». Die Säulen gliedern dt » Trlbünen i » sehr New «
Teile ( vier Sitzplätze breit ) , was dl « Erinnerung an eine Theater .
log « nach verstärkt . Auch die Pressevertreter sitzen in solchen kleinen
Logen und finden e» sicher bei ihrer Arbeit viel unbequemer als im
deulfchen Reichstag . Abgesonderte Regierungsbänk « , wie sie In beut -
schen Parlanieitten üblich sind , gibt es nicht . Man entdeckt Briand
neben der etwas farblosen Bankdirekioren - Phvsiognomie von Dou -
mer aus der ersten Reihe der Abgeordnetenbänke .

IHt Franzosen find aalanf und flberfassen de » Damen M«
Vorberpläg « . Di « Französinnen sind elegant und lieben Schmuck
und Edelstein «. Di « Mode dikttert für den Nachmittag : Aermet -
lo » und dekolletiert . Wa » von alledem in der französischen Kammer
zu schauen ssi. könnte im �Lokal - Anzeiger " mehrere Spalten füllen
unter der Ueberschrist : Ein glänzendes gesellschaftliches Bild .

Perlea .
Ewe indisch « Sage berichtet über den Ursprung der echten

Perlen , jener unvergleich zartschimmernden Schmuckstücke der Natur ,
die als einzige , ohne durch menschliche Kunst oerändert und ver -
bessert zu sein , getragen werden , folgendes . . Zur Zeit , da Wijchnu ,
der Erschaffende und Erhaltende den jährlichen Monsunregen sendet ,
steigen die Perlmuscheln vom Grunde des Meeres empor zur Ober -
fläche , um mit weilklaffenden Schalen die Regentropfen aufzufangen
und sie in ihrem Schöße in Perlen zu verwandeln . " — Das Christen -
tum kennt eine ähnlich « Legende , Engel sangen in Muschelschalen
die Milchtropfen von der Brust der Himmelskönigin auf . — Der
Dritte im Bunde der Perlenertlärer , der Naturforscher , schüttelt zu
alledem ein wenig den Kopf , denn das ist zwar ungeheuer poetisch ,
viel poetischer als die eigene Erklärung , diese hat dafür aber ocn

Lorteil , zu stimmen und vielleicht sogar praktischen Nutzen zu zeiii -

gen . Denn die Perlen sind min einmal nichts anderes , ai , Wuche -
rungen an der Innenseite der Schale der echten Perlmuschel , die er
mtt dem Namen . Aviculs . rnargaritiiera belegt . Wucherungen mit
dem ausgesprochenen Zweck , eingedrungene Fremdkörper zu um -

hüllen und dadurch unschädlich zu machen , wie Bienen in den Stock

« ingedrungen « Schmarotzer mit Wachs umkleiden . Bei den� einge¬
drungenen Fremdkörpern handelt es sich um zweierlei , Sandkörnchen
und in der Hauptsache um einen schmarownden Wurm . Wahr -
scheinlich kann man durch Infizierung der Perlenbänke mit diesem
Schmarotzer den Ertrag steigern . Da » ist die praktisch « Seite dieser
sonst fo profaifchen Fesriiellung . dach ob prosaisch oder nicht , muß
dem Wissenschaftler gleich sein . Auch glaube ich nicht , daß jemand

seine mattschimmernden Perlenkleinodien deshalb nicht weiter tragen
wird , Wenn es vielleicht auch etwas humoristisch ist , daß das , was

man am Halse schöner Frauen schimmern sieht , und da », was be -

rühmte Frauen de » Altertum » ausgelöst tranken , nichts anderes

waren , als Totenschreine schmarotzender Würmer , unter Umständen
eine kleine Analogie zu feinsten französischen Lippenstiften , die mit

Hunde - Urin hergestellt sind . _
Willy L e y.

vke Entstehung einer ölten öentsthea Staöt .

Die Forschung noch der Entstehung der ältesten deutschen

Städte muß sich mtt einer Zeit belassen , für die e» im allgememen
an geschichtlichen Urkunden mangelt . Eine Ausnahme bildet die Ge -

schichte der Stadt Köln , über deren Frühzeit reichliches Ouellen -

Material vorliegt , obgleich gerade ihre Entstehung bis aus die

Romerzett zurückgeht .
In der Merowingerzett ( k5st bis 800 it Ehr . ) entstand neben

der allen Kölner Römerftadt die mittelalterliche Siedlung , aus der
da » spätere Köln entstanden ist . Dies « Siedlungen gruppierten stch
um da » Merowinger Schloß und den um 870 entstandenen neuen
Dom . Aus dem Zusammenwachsen der allen Römerfledlung und
de » neuen Marktes — die neu « Siedlung bestand aus einem Hand -

werksviertel , einem Kaufmanns , oder Hafenviertel und einem

Basar - oder Budenoiertel — hat stch da » mittelalterliche Köln , die

heutig « Altstadt , entwickelt .

Es handelt ssch hier zweifellos mn ewe fränkische Reugründuna ,
denn die Römersiedwnq war sicherlich längst oerfallen , als die

Franken sie besetzten und hier eine Pfalz errichteten , die nun neben
dem bischöflichen Hof zum Mittelpunkt des neuen Markt » angesehen
werden , und je mehr der Kölner Handel sich ausbreitete , desto mehr

vergrößerte sich die Marktsiedlung . Immer neue Kausleute ließen
sich an dem wichtigen Handelsknolenpunki nieder .

Mit Recht behauptet Richard Koebner in fewem kürzstch er -
schwnenen Buche über „ Die Anfänge des Gemomwesen » der Siadt
Köln " <P. Haustein » vertag w Bonn ) , daß die alle Römersiedlung
nicht w organischem Zusammenhange mit der neuen Frankensied »
lung gestanden habe , daß also die Entstehung und Entwicklung Kölns

nicht ander » verlaufen sein al » die der Marktgründungsstädie im
Innern Deutschlands ,

Die ältesten Städte waren Marflstädt «. Die Bevölkerung setzte
sich au » Kausleuten und Handwerkern zusammen . Au » den Zu -
gewanderten , die ansässig wurden und zu große « Reichtum ae >
langten , entwickelt « sich ein städtische « Patriziat Reu hinzu¬
kommende Kaufieuie traten unter den Schutz der Stodi und mutzten
sich oerpslichben , wie die geborenen Bürger dir Satzungen und

Bürgerpflichten zu erfüllen . Zu letztere » gehört « Stenerleistung und

Kriegsdienst .
Zwischen der Stadt und dem Erzbstchos entwickrsten sich früh -

zettig Streitigkeiten , bei denen der König die Freiheit der Städte
verteidigt «. Die Einsetzung de » Rates machte die Bürger auch in
richterlicher veziehimg von den Schössen , die der Erzbstchos ein -
gesetzt hatte , unabhängig . Bürgermestter und Rat haben anfangs
nebeneinander gewirkt , bis allmählich ihre Verbindung Immer enger
und das Bürgermeisteramt gegen Ende des 14. Jahrhundert » ein
Ratsami wurde .

Die Kaufleute der ältesten deutschen Städte waren ( r Gilden
organisiert , erwarben ansang » königliche Prioilegie » und letzten
schließlich das Stapelrecht für die Stadt durch .

Diese Entsiehuiigsweise der Stadt Köln kann al » typisch für alle
ältesten deutschen Stadtgründungcn anqeseben werden . Die deutsche
Stadt Ist ihrem Ursprung nach eine Markistediung von Kausleuten .
die natürlich am liebsten dort gegründet wurde , wo infolge Vor -
lfandenseins einer alten Siedlung , einer Pfalz oder eine » Bischofs -
sitzes bereits ein gewisser Verkehr vorhanden war .
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parteinachrichten
Eil�evdaagcn für diele Nudrt ? N»d
Berit , 6S . OL Liadealtra�e 3

für Groß - öerlin
Kct* »» da , «ejirtsltlrflort «
%. Kai. i Srr ». in rtdjt «

i . ftrtU SRittt . gitunq dr » enMiterttn Rttlsnorflonlie » <nn Montag , 1. Mär «,
VH Uhr, bei Dobrohlaw , Swincmünder Etroh «. — Mittwoch , Z. Mär »,
8 Uhr. im Rosenlhaler Hof, Siosrn . haler Etr , 11/12, Vclsaniniiiiiig oller
llZorteimitglieder au » den Dohifahrt ». und Ju - iendkommissioncn , der Vejiik »-
»nrsteher , Echi «d«miinner , Mieterbeisiher , Plliacrdeinitierten . Bezirl ». und
Stodtverordneten . Referent : Stadtrat Dr, Treitel ,

t . Arei , Tiergarten , Alle Ibenollinnen und «txnossen , die Mitglieder de»
Berel »» der greidenker fllr Feuerbestattung find , beteiligen sich an der
Mtlglied - roersammluna am Montan , den 1. März , abend » 1 % Uhr , in
den Arminiushallcn , Bremer Straße 72.

4. strei » Prenzlauer «erg . Achtung ! Alle partriaeniilfischen Mitglieder de,
Lerein » der Freidenker für Feuerbestattung nehmrn an der Generalvrr .
lawmlung am Montag , den 1. März , abend » 7 Uhr, im Ledigenheim ,
Paovetallee 1d, teil . — Donner »tag , den «, Mär», abend » 7>4 Uhr, im
Ledigenheim , Pappelalle « Iii, allgemeine Funktionarsitzung . Rescrentt
«üraermeister Dr. vstrowsli .

«. Rrci , «rexzberg . Montag , 1, März , abends 7 Uhr, Sitzung des Kreis .
bllduiigsauslchusse » bei Bielcr . Materialausgabe . Abrechnung ,

7. Krei , Dharlotteuburg . Montag , den 1, März , abends pllnktlich 7� Uhr,
Elltang der Fraktion mit den Bllrgerdcputierten im Rathau », Sitzung ».

i
immer t.
rei » Wilmeesdaef . Montag , den 1. März , abend » I Uhr, Sitzung de«

Srnxitrrten Krei - vorstande « bei Kroih », Hollieinifch « Str , «0, All « «»>
teiligten mllllen erscheinen , Die Dittmann - Broschüren müssen an diele »
Abend mit dem Kreisialfierer abgerechnet werde ».

M. itrei , gehlendoef . Der Kurfu » de» Denossen Horlitz über „ Grundlagen
der Arbelterdildung ' fällt am Montag , den 1, März , ui », Fortsetzung
wird rechtzeitig im . . Borwärt »' bekanntgegeben ,

t». itrei » Zemoelbos . Maeiendoros . Marienselde . Lichtenrad «. Montag , den
1. Mär, , Fraktionifitzung im itommisssonfitzung - saal Tempelhof , Dorf .
straß « «2, abend » 7 % Uhr.

14. Riet » Reuiölln . Montag , den 1. Mär, , abend » I Uhr , im Rathau », Reu -
kölln , Frailionsfitzung .

17. Ree! » Lichtenbeeg , Di» Abteilunqaleiter wollen bitte sofort die versamm .
lungsplakote und Handztilel abholen lassen : 114. , 11» und 117. Abtei .
lung oon der Spedition Vorhagener vtratze «Z: 11». , 11», und u». Ab.
teilung oon der Spedition Wartenbergstr , 1. — Montag , den 1. Mär».
Bezirksnerordneienfraktion - sstzung abend » » Uhr im Rathau », Mällendors .
straße . Die Vllrgerdeputierten müssen erscheinen ,

1». Riet » Seihen ie«. Montag , den 1. Mär, , abend » 7 Uhr, bei Galla »,
Fraktton »fit >ung, abend » » Uhr ebenda Vorstand »fitzung . — M�limoch, den
», Mär», Mitgliederoeriammlung in der Germania , Di» Gruppenführer
lade » ein.

S. Reei » Reinilkendorf . Montan , den 1. Mär », abend « I Uhr, d» großen
Sitzungssaal de» Rathaus «» in Wittenau : Froktion »sttzung .

heute . Sonntag , den 28 . Aebruar :
n . Abt . Charlotten dura . Sintrttl «larte » zur Fahnenweih « kdnnen oan de»

Gruppenkosfierern abgeholt werden , — Dienstag , den tz, Mätv beteiligen
fich sämtlich « Genolfinnen und Genossen an der äffentlichea Kundgebung
im Lelbni�Gnm nalium . Schillerstrahe .

»4. Abt. llharlottcaburg . Die Genossen treffen fich heute nachmittag Ith Uhr
am Vohnhoi llharlottenbura zur Sdert . Feier auf der Treptower Wies«.

I». Att . Haienlea . Die Genosslnnen und Genossen beteiligen fich an de»
Gberi - Gedächtnisfeier de» Reichsbanner ». Treffpunkt : nachmittag » Ith Uhr
auf dem ffehrbelliner Platz .

M. Abt. Lichterfei »«. Alle Genossen mtt tbrrn Familie » rreffrn fich tzmit»
abend nm 7th Uhr zur Parteifeter in Teltow , Ruhlsdorfer Pia », tm
Restaurant . ? um Wethen Schwan ' . Gintritt frei . Vorträge , Rezitationen .

s . Abt. Ve- irt - fübrer holen Flugblätter und Versammlungscinladungen
Sonntag früh von der Spedition Harsdorf ab.

INorgen . Montag , den 1. März :
B. Abt . ' Abend » 7V4 Uhr Funktionärfitzung det Valentin . Lraulste . II . A,

der Fuutlionärützung hoben die Vertreter oder Kiellverireier aller vom
Vezirk «r >erband »nertannten Au»sch0lle und Institutionen tetlzunedmea .

74. Att . 8edlrad »rs . Achtung , Funklionärei Dt« nächst« Funkltonärsttzung
findet nicht am Mittwoch , sondern dteeinal » » Montag , de» l. März ,
abend « I Ubr, statt . Ret » VezirfoMhrer darf fehlen

Schäoedeeg . 77. Abt. Dt» erst , Arb«ti »gemelnschaf « über . Verfassung «recht '
beginnt am Montag , »benb » 7 Uhr bl » »1» Ubr in der Wohnung de»
Genosse » Rlawltter , Apoft »I . Va»Iu ». Etroh » 7, aorn 4 Trp . DI« weitere »
Swnden finden an fedem Montag zur gleichen Fe! » und am gleichen Ort
statt , Rosten erwachlen de» Teilnehmern nlchi fedvch ist leitet Teil -
nehmer verpflichtet zur weiteren Teilnahm «. Anmeldungen am erste »
Tag » «or Veginn »er Stunde , — 7». Att . Abend » pünktlich I Ubr bei
Groh , Sedanstr , 17. auherordentNche Funktionärfitzung . Alle Funklionär »
müssen unbebinol erscheinen .

W. Abi. 7 Uhr Vorstanbssstzung «artenstabtstr . 1». Erscheine » onbedinst
«rforderNch .

llebermorgen . vlGn »»ag . den 2. März :
IL. Abt. Abend . TZh Uhr bei Schmtl » «ieiekstr . n . FunMonSrfitzung ,
17. Abi. Abend » Vi Uhr holen die Funktionär » da» Material oa , Dofl .

Nordhofen 4, ab.
17. Ab«. Abend « 4 Ubr Flugdlattnerd reitung non den detannte » Lakaien an».
LA. Abt. Wegen der Freidenkerversammlung am Montag wird dt« Funiii ».

närsttzung avi Dienstag , den 2. März , »erlegt ,
TZ. Abt, S- Hmarg- Mdeoei , Mittwoch , den 4, März , abend » 4 Ubr, Mitglieder -

oerfammiuntz in der Gemeindeschul « ssriedrlchshaller Strah «. Reieeal de»
Genossen Viermann über . Fürstenabfindung und Bolk»«ntlcheid, ' Vor .
stand und sämtlich » FunltionSre tagen nb 7 Uhr daselbst . B«zirk,fllhrer
laden schriftlich ein.

S. Abt. Tempclhol . Räch »er dlfrnilichen Bersammiuna haben fich die Funk -
»tonär « im Restouramt �ur Linde ' . Frt - drich . Rarl . , Gele Werderstraß «.
einzufinden .

Herrenanzüge , Paletots , Ulster
- « KT * aach Matt , aus relnwolleaco Stoffen ,

In rolfeadeter PaCform , Utk. 85, —

Leon Sonnenschein , PotsdaraerStr . 33 ' EckeLützowstr .

Igt . Abi. Teeptom . Abends 71h Uhr Varstandsfitzung mit den Btzirksfsthrern
in der Spedition . Grätzer Sirahe öll.

114. Abt. Lichtend «, g. Abend » d Uhr wichtige Funktionärsttzung bei Mort ,
Reue Kahnhofftr . !».

Arauenveranflallukngen :
Arbeii - gemeinfchafi der Riaderfreuade . Gr- H- Perlla . Mittwoch , den L. März ,

abend , 71h Uhr. tm Zugendhelm , Ltndenstr . », 2. Hos, » Trp . Unt».
Helferuersammlung . Thema : . Die Ueberiührung der Rinder in die Ar.
beitrrjugend . ' Nelereni : Richard Weimann . Di« Arbciterjvgrnd wird
gedeien , zu erscheinen .

2. Ree: » Tiergarlcn . Arbeiierwahlsahet . Dlensioa , de » 2 März , abend »
71h Uhr, im B«zirl »amt Tiergarten , Rlopstockstr . 24. ». Rursusabend :
. Wohnung - nat und Bollsgesundheit . ' Reserenttn : Dorn Fabtan .

öWtllA Aillllehlllllle»
ISr die eßWSdlWSsldse Evieigomg deiMe »

heute , Sonotag , öeo 28 . februar :
vlaukenburg : Nachmittag » 4' / , Uhr bei Klug , Dorfstra�e S.

Redner : Genosse von Puttkamer .

Morgen , Montag , üen 1 . März :
Schäneberg - �riedenau : AbendS 7' / , Uhr , im Bürgersaal deS

Rathauses , Am Lautcrplatz .
Redner : Siegfried A u f h ä u s e r , M. d. R.

Pankow - Niedeischönhaulen : Abends 7' / , Uhr , in LindnerS

KonzerihauS , Pankow , Breite Str . 34 .
Redner : Dr . Julius Mose » , M. d. R.

Dienstag , öeu 2 . März :
lveddlng : Abends 7' / , Uhr . in den PharuSsälen , Müllerstr . 142 .

Redner : Schiller - Göttingen , M. d. 8L

Abend » 7' / , Uhr . tm Swtnemünder GesellfchastShauS .
Redner : Stadtverordneter Adolf H o f f m a n n.

Abends 71/ » Uhr , in der Schulaula Grünthaler Str . b.
Redner : Stegfried Aufhäuser , M. d. R.

Eharlottendurg : Abend » 7' / , Uhr , tm Leibntz - Gymnasium ,
Schillerstr . 127 . am Knie .

Redner : Dr . Leber - Lübeck , M. d. R.

Iriedrlchshain : Abends 7' / , Uhr . in den Andrea » - Festsälen ,
AndreaSstt . 21 .

Redner : Otto Meter , M. d . L.

Tempelhof : Abend » 7' / , Uhr . in der Aula de » Realgymnastum » .
Kaiserin - Sugusto - Str .

Redner : Otto Landsberg , M. d. R.

Marienfelde : Abend » 7' / , Uhr . im Lokal Petermann . Berliner
Stratze b4 .

Redner : Rechtsanwalt Dr . Stegmund Katlmann .

Britz : Abend » 7' / , Uhr . in Becker » GefelllchaftLhau «. Chaussee -
straße 9K.

Redner : Cduard gachert , M. d. L.

4. Rret » Peenzloa «, «er ». Aedetteewotzltndet . Dt» Ganosfinnen laden all «
ehrenamtlich tn der Wohliadelopllei , tätioe » Geasfstnne » und Genassen
zu »em am Donnerstag , den 4. März , im «Uershrim , Danziger Straß » 42,
staiisiiidendca Lichldiidervorlrag «>».

4. Rrci » Friedrich » Hain. Rr«l,au »lchuh stzr ««detlerw - hllad - t und Rinder .
schntz. Dienstag , den L. März , abend » 71h Uhr. im Wohllahri - amt ,
Rigner Siraß » iU4, L Trp , Reninerheim . Vortrag : »Da« Iugendwohl -
tohrliele » ' Relerrntrn : Hedwig vachendrim .

14. st rei » Rrntdln . Dien - t »n. den 4 Mär», adrnda 71d Uhr. gnnfldanl
rinnen sttzung im vortridorran . Rreiarstr . tz.

Morgen . Montag , den 1. März :
«. Abt . Abend » 71d Uhr t » «e, »ertlchafi «hau». Gngrtuf », »4LS, Sool ».

Vortrag : �llrstenadfindun , — Pollsbegehren . ' Referrntin : Lirsbrlh
Ri- dgrr .

47. Abt. Gharlottendurg . Adend » I Uh« det Thunack . Wieland str. 4. Vortragt
. Di , Vcdeulung der Frauenbewegung ' Referentip : Minna Todenhagen .
Alle Genosstnnrn müssen erscheinen . Reuwahl der Frauenleiterin .

74. Abi. ssehlendarl . All» Genosstnnrn «erden gebeten , fich an der Beerdigung
de» Töcherchens unserer Genossin Retgier heule , Montag , nachmiltags
411 Uhr, aus dem Semeindetriedhos Spandaucr Straß « zu deteitigen .

44. Abt. Lankwitz . Abends 71h Uhr de« Lehmann , Raiser - WilheUnUStraße 2g/tzl,
Bortrag de» Genossen Dr. Drucker .

lIZ . Abt. «anmschulcnwrg . Abend » 7zh Uhr dri Saß , Bamnschulenstr . 72, Bor -
trag : . Der filtliche Gedanke in der sozlalistischrn Weltanschauung

"
rentin : Clara Bohm- Schuch .

llebermorgen . Dienstag , den Z. März :

Res- .

L. Kreis Thiergarte ». Diensiag , den 2, Mär, , nachmittag » » Uhr, pvnktNch
Tllmper , Flensburgcr Straße ll, Funktionärinnenkonferenz .

». Rrci » Wilwersdori . Abends S Uhr k Rroihs . Holsteinisch « Straß « 40,
Ctztra . Frauenabend . Vortrag : „Fllrslcitfindung � Volksentscheid . ' Rrfe -
renlin : Minna Todengagrn . Alle ( bcssmnen müssen erscheinen .

123. Abt . Raulsdors . Abends 7' h Uhr tmokal Hllbner , Welhelmstroß «. Eck«
Bahnhofslraße , Vortrag : „Die Frawm Ctzerecht . ' Rcferentin : Ell ,
Scheidenhuber .

»
Arbeitsgemcinschaft der Rinderfreunde . Tiortrn . Sonntag , den 2». Februar ,

mittag » 12 Uhr. Trefspunkr im Rlcineütergarten am Rriegrrbenkmal . Am
Dirnstag fällt drr veiuiabend aus . � . . . . . .

Zungsozialisien . Epielgemrlnschast . Moni , den 1. März , abend « 71h Uhr ,
tm Jugendheim Lindenstr . S erste Pw der Einzelspieler für die März -
feirr drr Arbeiteriugend . �

Znngsozialisten . Srnpp « Tiergarten . Räch Zusammenkunft Mittwoch , den
ü. März , abend » B Uhr, in der . B- täris ' . Spedition . WUHelmshaoener
Straße 44: Vortrag : „Die Stellung s Manne » im Rulturlaben . Rese »
rcnt : Genosse Silder - Gharlottenburg Gäste willkommen ,

Achtung , TPD. . gluerwcItrlr »te ! Am ontag , chen 1. März , und Dienstag ,
den 2. März , oormittag » 10 Uhr, im Iufdheim Lindenft «. 3, 2, Hof 2 �rp. .
Brrfammlung aller Parteigenossen , Sniathisterende fdnnen durch Genossen
eingeführt wrrden , Tagesordnung : » D Fürstenabfindung ' . Referent : Ge-
noss« Mal Urich. Die Funktionäre erschien eine halb » Stund « vor der Per »
sammlung zweck» Umtausch « der Legitinionslarlen .

(" Slerdetafel üir Großnöerlier partet ' Grganisattoa �
44. /41. Abt . Am X. Februar per st» unser Genosse , der Rrankenkassen «

angestellt , Gustav Rern . Raunnnstr . il , im Bulowssr Rrankrnhau » im
47. Lebenslahr «. Wir verlieren tn >h, einen braven Genossen , den längere
Rvankhett orrhinderte . so läliq zu seil wie er «» !n früheren Jahren war .
Ehre seinem Andenfenl Elnäscherungttienstag , Z. März , abend » 6 Uhr . im
Rrematorimn Baumschulenwag . _

Vorträge . Vereine nü Versammlungen .
Reiä,sbanner . Schwarz - Rot - Gold " .

G » f G I f t » st « I l « : Ben S i4. Sedastianstr . t7l9S. Hof * Tr .
Weißens «». Sonntag , d. S nachm. 1 Uhr, Antreten bei Galla » in
vannerkleidun ». Di. , d. 71h Uhr Treffpunkt Turnhalle . Do. ,

b. 4. , g Uhr Grüner Baum Monarorlammlutv ». Bericht und Brrschiedene ».
»» Mitte . Rameradschoftsversammlurn Di. , d. 2. , 3 Uhr. I. Ram. Acker.
straß « 1. V. Ram. Barte ! str. 7, Mid . 2. , 3 Uhr. III . Rom, Stollschreibei -
ftraße All « Rad - und Rroftfahrer Dllenstr . 1. — Friedrichahain . Di. , d. 2. ,
41h Uhr. Saallämtz Andreossäl «. — »nzbera . Mo. , d. 1. , 71h Uhr. Abt . lll
bei M- ndler Diellenbachstr . 44. Abt,L bei vehntonn , Muskouer Str . 1. Mi. .
d. 3. , 31, Uhr, Antreten sämtlicher Kreioden mit Fabneu und Tambvuikorps
Fonhanepromenad « « um Prvpogandaizug . - Zehlendarf . Sonntag , d. 28. .
nachmittag » pllnktlich t Uhr, Anirm in Vonnkrtleibung bei Schnorre zur
Fahrt nach Treptow . Rein « Rachzütr und kein Zuspätkommenl Di. , b. 2. ,
3 Uhr. Burgrestourani . ZehIenhoif . Pbe lam Bohnhoft Miigliederversanrmlung .
Ram. Trosan berichtet über den 2. tzndenlag in Hamduv «. Besprechung uns«.
r «r Bannerweih «. — Stcalitz . ! Di. a. 2. 3 Uhr, Borftandasstzung mit allen
Funkiionören hei Tbiei . Albrssbt . <t Ringstraß «. — Panlaw . Rrei ». Mo. ,
d. 1. , fällt Turnen au». Alle Ilameden um 7 Uhr In BannerNeidung Saab »
schütz bei Lindner , Breite Sireße . tamdourkorp » übt . Dl« fllr Mi. , d, L. ,
angesetzt « Rretsvollvorsammluntz flnl umständehalber später statt .

Arbelte rveroin für Bisittemü nn Lebeneeeknr « t. ». v> Montag , 1. Mär »,
413 Uhr. Beztrksoersammlung t » Lokal Piekenhagen . Srvarnweberstr . tili.
De Lußmossn svnchi lllxr . . Zerraleiden ' . G3st» willkommen . — Bezirks -
Versammlung bei Gliesch«. Ropetha <ner Ltt . 74. Der Ramr heilkundige Rrug -
menrr spricht über „Nervenleibn ' Anschließend Fragebeantwortung . Gäste
willkommen .

Reick »bund 1er Rrleg »bel «bst - N striegsteilnehmer na » Rriegerhinter »
bliebenen . Vrtogeupp « Llchtened , Mu not «verfawm lung Montag . 1. Mär »,
ih3 Uhr. in Restaurant Bunge tstto» Bahndosstroß ». — Vrtvgrn »»» Tewprlhof :
Monatsversammlung Mittwoch , 3. März , 1H8 Uhr. tm Restaurant Hansen ,
Borussia . Ecke Reu « Straß «.

Fortschrittlich « «e. tehtotechik ». B. Bortraa ?ng . Schul , ober „Unfall .
»erhülun « und Psncho ' echnik derLiroßendahn ' . Donnerstag . 4. März , 51h Uhr,
Berwoltunasaettäude der Stroßedcbn . Berlin SW Urdanstr . 147. Einttttt frei .

Berliner Elperonto - Vereiniing . Dtenstag . 2. März , 3 Uhr, im Rational .
ßof, Bülswstr , Tl. Ronverfai , mähend . Einttitt frei , »äste willtsmmen .

Reichabund »«nffcher Mtrt . vrtOgrnpp « RBpenick: Montag , 1. Mär »,
71, Uhr, äffe ntli che Mieterverlamwn » in der Rärnerlchulr . Thema : „Mieirr -
schutzgesetz und Fllrstenabfinduck .

Arbettee . vbstlnentenbund . llrisgrupp « Berlin : Sanntag , 28. Februar ,
7 Uhr, Schul « Steinlttaßa . Au. Milalicderverlommlung . Ref. : Dr. Sirecker .
Ktnftlerifch « Beranstallungen . Ill « Ättglieder müssen erscheinen . Säst « find
aivge laden .

Aibetter - Svari - startel RckSlln. Rartelldclogicrt «. Sitzung Montoa/ >,
t, März . 1,8 Uhr. bei Fripa M- reschsiroß «, Id - aMaufe . Alle Delrgierüich .
der Verein « müssen «tscheitren .

Bne Hausfriu ist kein Chemiker

Ejt Im Cebraudi , also meist , wenn es

soon zu spät ist , vermag sie zu er -

knnen , ob ein als unsdiadlidi ange -

piesencs Waschmittel audi tatsächlich

uschädltch ist Das Vertrauen , das

cfc gesamte deutsche Housfrauenwelt

dm Dr . Thompson ' s Seifenpulver
«itgegenbringt , rechtfertigen wir seit

Ahrzehnten immer wieder aufs neue .
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VusneraS - joeiisalbe
1 Schachtel 1 50 Mm ßr Dose 3 n 5 M.
Tägl . Dankschreib . Aerzil . Gutachten

„IhrcVu ncral Meilsaloe ist eine aus
ge/eichnete Salbe für Kiampf - und
Ader «schwüre - Dr. H. Slolte , Mll-
waukec . Amerika .

Alleiniger Fabrikant :
Apothek . fr». Grundmann

Berlin SW 65, Fricdrlcbstr . 209.
�an achte auf die Schutzmarke Vul-
nerat - Saihe in Oripinalpackung rot
mit �eiSem Kreuzband u. kaufe keine
schädliche Fälschung Verlangen Sie
ausdrucklich Apoth . F Grundraanns
VulneraNSalbe . Dazugehörig Vulnc
ral BiutrclniKungstec 2. —. 3 50u 5 —M
VulneraS - Seife 0 70 und 1. — M. und
Vuincral - Puder f . — M. Bestandteile

aut der Fackung angegeben .
Verkaufsstellen Cm Slmon ' t Apot*. ,
Spanuauer Str 17 ; Rote Apoth. , Rosen -
thaler Str 61; W. : Humooldt - Apoth . ,
Potsdamer Str . 29; SW. i Viktoria -
Apotb� Fr cdrichstr . 19; S. » Reimer ' s
Apoih. , BlÜcherstr . 53; Apoth . sm
Schlcs . Tor, Skalitzer Sir 72; Ma-
rlannen - Apothm Mariannenpl 6; O. t
Gadiet ' a Apoth . z. Bflr, Qrunerweg94 ;
ß ilten - ApOihm Fhaeistr 14; NO. :
\ Veisscnburgcr Apotti� Weissenburgei
Str 53; N. : Hocbplatz - Apoth� Neue
Hochstr . 24; Nor JhaJcn - Aputh� Fenn¬
straße 29; NW. t Flcnsburger Aooih�
brückcnai ee 14; Old�nburger Apoth. ,
Oldenburger Str . 37; Cblbg . > Char -
lOften - Apoth. , Spandauer Sir . 36 und
a I- übrigen Ap iheken in Groß Berlin

Loden stoff «

Stotfraste o »
Qinff a 14,1« v *• Koatüm«. Rücke mw« Ii
DiOllU rieten Mortem # Mrtet
QFnftA � cm oieit . tör Herrets Md Kfixier-
c - IOTiB AnzQcc. Hose «

. . . . . . . .

Heb »
QfAffo IAUcm breit , für Koetüirw m<i
OlUlIC FrdhiuhmmXntH . gut# Oualifät . M»Vi

TlJC 16
f0r *ch,,rÄn
blau. 140 cm breit , aenr «leg. .

Manchester �>itgi »i . i . >MLrark . M*Mf t . 95

0 . 50Wäschestoffe « <» m . .

Strickwesten 3 . 60

Herren - Sweater 2 . 95

l�letanbetten
Siablmatratz . , Kinderbetten glntii n Prt«
Kat . 65o fr Eisenmdbelfabr . Suhl thür

■ormalartl «, ate
Dopprt wwat Orflte 4

ntl Ohera�lac
Qröfie 4 « • • •

Herren,
Oöte 4

1 . ©n�er -

m

prels -
vvericr

l ' trtoal

ii ü S C El ■ o-

niOflllilecKrn
Weblehlern

K/Ciii unter Preis !

Teppidie
CH�&n . Mü&slsioife

Gardioeo . Eeildedieo

Riesenlaücro� . « »

pttATe�lcii�neziallians

Herren - Hemden

Herren - Unterhosen

WeiSe Einsatzhemden "

Männer - Hemden > »

Männer - Unterhosen — m.

Männer - Barchenthemden . . .

Männer - Barchent - Unterhosen

Qamen - Futterschlüpter u7S. iCb . f 00

Damen - Schlüpfer y - w * . . 0 . 90

Madchen- FutterschlOpfer . . . . 0 . 95

Oarnenherndan 0 . 60

knahenhernden — u . . « . . 0 . 40

1. 70

1. 50

1. 75

1 . 75

1 . 40

2 . 10

1. 30

toaaA ta fWa * Pake *

Damen - Untertaillen

Herren - Socken

Serviteurs

. . . . . . .

Weiche Herrenkragen
Stutzen itode . . . . . . . . . . . . .

Damen- Strümpfe

0 . 70

0 . 30

. 0 . 45

, 0 . 65

. 0 . 70

0 . 30

Mutzen m/ Hcm * . . . . . . . . . . . 0 . 7a

Stepphute

. . . . . . . . . . . .

w 0. 3 J

ßettdezüge 8 . 50

Handtucher S�SÄSi _ _ _ _« « 0 . 50

Taschentücher 0 . 95

Barchentdecken 105

Barchenldecken « » » >» , >» . . . . 1. 15

Barchentd ecken . . . . .

. . . . . . .

1 . 30

Herren - Lodensportjoppen . . . 10 . —

LodOnmäntei > m tiaprtg *. strtcklodn 15 . —

Windjacken » » «» >» , , 1 . —

Knaben - Manchesteranzüge Q 7! -
aoehvcachl . CJröfle I—v

. . . . . .

. •

Knaben - Spoifanzüge Är ? " fJ3 . 50
Herren - Hosen 3 . 53

Prüfungsanzüge orae . . . . 15 —

Einsegnungsanzüge ( Mar * « . 21 . —

Herren - Gummimänlei > u « Homespun 10 . 90

BroBer Posten Stoffreste

BAER SOHN A. - 0 .
Berlin Chausseestr . 29 - 30

Oskverhc Akllcnücscllsüiall
hl

Emil

« fiwr «
4». m. b. il .

Benin S Seil 1832 pgr

t - iraiiknstr . 158

Wir babca krlne Filialen !

In 4 « Gcneralvr ' s . mmiung » um ti Februar 14( 6
die Ülndeide lür d. s Geschä/is | at <r I424( 2i auf
StammaKtenKapitalsIesl�eselzl worden . Es entlulleo
die GewuiianieilschJne IDr 1924/26 der Aktien

Nr. 0) 01- 1 480 Je Rm > V—
. 1411- 3 SM . . 30, -
. 8- 46- 100 US . . 25 . —

ElnlOnngsitelin sind :
unsre Kaste hl Bcrfia , sowta M»
0e»»el,e Bank ,
OaniitSdier und KallMatboak ,

getellschafl aui Akilcn ,
Cr/imerz - und Pri «al - Bank 4. - 61,
Dtsdner Bank ,

in BerlhvBmlai Frankfurt a. M, Hamburg ■
Aiteldeuttchc Credllbauk

In Bcrln , Pranken a. M. , Hamburg und in »neben .
Ostwerke Aktlengeaellschaft

die

falrai Ul « I — »■ - - - -" 1 * * * 1 tiaarhUta .
mi

'
liür - 1 Oamen - Konf ekllonL�Llizi .

� Me FröDM/jaj�
Ja nsi sparst Geld

InnlalllF EitrsncNan *. LI », da lOr irr *,, , a. starke Oanea
iiiBts -stiiri . tiiiii,s Caistdiiit , ma 12 is, la, 71. n
Ornee - lei Dmc. Wo. ' lilpr , üBbliCIrp, Dgsr(al 12, 18, 2», Sa, «
Uaneo- Kinltl . lorecai . Bubmi . Loäan r>, 9, 18, 25. 33

Winier - Kcnlelfllon tis

M. Mofczytz . ' r�Är . ' rss trirr »
— " - Soantbeiids und SbiiBtagi gesehlossea . _ _

MW « WM - MM
MM' üokiiroWmdelln !
v« » n »fag . 2. tndc «, nachmittag »
5 Ahr , im Jerbaadahavs » , Clnien -

. irafze S3 95 :

Volliersammlnng
Saqtaobnnnfl : l. Auelprache Iber

dir Vrrdllinillr In brn Prlrlrbrn nach
brm irziruElrrtl . 2. Dielussion .

vienulus . bau 2 Mdr , Mb* nb,6 » tze .
ImSlhawslaal bMOerbaobsbaal « * ,

Ciaienftc . 66 SS:

Vo ' lversammlun g
aUer aulolch ' dsser Groh - Verlln » ,

dir In VUiV . orgonisirrl sind
Dir Zaoreorbnunn wirb In brr

Brr amsiung brlannigrgrbrn .
Wir rrs . idirn bringend , daß allr

Kollege , erscheinen

ZlZMslhlgger ? ��
Oleu/Ing . 2. TRdcj , abeuba I' /i Ahr .

tvi | lac4 * mfaalb * nt ) * TbanbaBaaf * a ,
CiulenRr . 63 66 :

Branchenversammlnng
Xaacaatbaang : L Bertdjr sen

brn Eofjnuerhanblunofi , mit brm Schub -
errbanb und dem Schlichlungaoueschu »
7 Slellungnahme dazu

De in bieler »rriammlung rurnN . rwe
SlrerladNrmmung erlolgeu muß. Ist e«
Pflicht jedes Rollegen . zu erlchelnen .

Nordlandfahrt !
Der Cnblermtn für Me Anmeldung der

Teilnrdmer ifl nunmehr endgllllig aul den
12. Mir , leflgeir, ! morden Wie erlurften
alle Zniereflenien . die die setz: Ihre An-
Meldung noch I. ichl persönlich »»»zogen
haben , dies nunmehr lororl zu tun . da
mir nach dem ieltgesetzlen Te min leine
ftacantie übernehmen tönnen . daß noch
Piiige Irei bleiben - — Siwaige Aunkun >
ifl im «urea ». Linienste . 83/86. beim
Rollegen Tlrplg einzuholen .

Die OrtSvrrwaltmifl .

Feiw. KönisH}- " i berliner St | lk - Trl0 | �
1 1 Neukölln . Im lahii6lr . 7«; 7Si. li „

Pelzjaden . Eealelektri ? 135. - , Pol, .
mäntel , Mantel . Pelzbesag , Garnitur
12. —. herrlich « Wolfsziegrn 8. —. Ba-
öeuschaflraße 1011. Bäuerische rv lob . »

KücK sn
rot> itSÄilllcrl

Köche Lottehell . 42 . 00 £0. 00
Küche Adele . . . 70 . 00 125 . 00
Küche Hermine . 85 . 00 135 . 00
Riesenauswahi roher , lackierter ,
: ailerter Küchen und einzelne )

Schränke , letzt enorm hillig I

Kleiderschränke
50 cm Ul ca

roh » » « » « « « » « 40 . 00 55 . 00
weiß . . . . . . . .55 . 00 70 . 00 [
Ausstel ' unj weslHi . scher Küchen

ven iis bo bis rsfi Oll.
. . . . . . . . . .- • rai Hau » der In ■■

KUchenmöbellabrik

Joseph Himmel
Norden 10 Q2d

Lothringer SlraSe 22
( . chonhaussr Tor ) .

~ Ischias m
Crti FSle beseitigtwerten. Uustailbin Hcilerfelgr
esdbgiragint iWerrareB, firztl . empfohlen .

iinlitnstnli 10t. S-tt . 1-L SenUg 10-12. Ma

Am Wl. Febrwa «. 11 Übe nachts «er-
Knb mach langem w Ocbulb gelra -
arnem Beiden mein lieber Wann , der
MechauUer

vtt « ZSiiilTe
Berlin , dnorpstraße 7.

Um flille Teilnahme MtM
Luis # Schuls «

»edff ktaOft » nsU Enkeln
Die Eknüscherung swdef am Diens¬

tag. de» 2. März , nachm. 6», , Uhr. im
Krematorium Baumjchulrnweg , Rief.
Holzstraße VI. statt .

woch. U Februar , entschliet nach !
m. fäwerem Leiden mein lieber |

Mit !
langem .
Mann , unser guter Bater . der Ein
kassterer de« verkehr »dunde «

Wl3l ! ! 8lsll8 Rnlesiewicz
Berlin . Brunnenfte . 79

Um stille Teilnahme btlten
Ww. P. Kulcslewlci und Kinder . |

»Inösch , Mantag . « orm ll >/ , Uhr
NN Rremarorinm Geridirstr ' 8S7H j

pelzwaren

Uanfen Sie ruI and billig�

Schlesinger , 8"""cniu 2 " eppl '

ta Kfcwors , grfln . karfer and mode

Wir ilftrimc flUnrcnl Rpf » a Ona ' ita fnt

OIIOmanC - NAnlel . flotie Formen lö ' /j , 4g ,
ßlpt . Rnmngemin ' el . Jugendl . Form . 4$. *, 29 . '

HarttTl/diwor 1 u ( arb . , « Blumenfutt gz . », gg . .

tvmolcta , cida 5d >6nsre a. d. Oebleie Ig5, - ,S8 . »
rvMmtlUÖNlell Alpakka . lederleldit32 . - , 13, -
QO »täniC . PrachlstQcke . . . . . . .55 . *. 33 . *

Rar Seweu Vorrai .

Raufen Sie jetzt zu Spottpreisen !
SealpiDschmamel . das Ben « . Iis . - . 10 . *
PelimänlCI . in nur guien Fellen 215 . - , 125 . »
Peizjadten , i « Ausiohrung . . . Iis . * , 85 . -
MolLUe » ' tniennaniel . . . . . .45 . - . 23 . -

Ejün - AUenunr .

Tmuermagczin .
Bekannt

für galt Stoffel

Auberoidenllldt
billige Prclsel

�
TTwW� 372 25eicWL St 3�14� �

Metzner
I

Zorn Nctzncr - BcfricDc Schoren :
Eine OroOhandlung fOr Wiederverküufer , 8 erstklassige
Fachgeschifte tOr den Einzelverkauf , eigene Weikstatt
mit Korbmacherel , Lacklarera1 , Saitlerei und Nähe al ,
3 Oeachgftshfiuser . 7 AutomoDile , 6 Pferde , Riesen Lager -
rAumo mit CleisanscMuO , die altbekannten Kinderwagen -

geschätte Georg Popp , Leipz g, usw .

Kctzner daher einzig aul der Weil
1. O. • Andreasstr . 23 5. Neukölln , Bsrgstr . 133
2 N. Brunnenstr . £ 5 6. Spandau , Cnarlottens r. 24 a
3. NW . Beusaelatr . 67 7. Niedeischönew . , BrOckenstr . 9
4. SW . Leipziger Str . 94 8L Neukölln , Beiliner Str . 78

Klnderwagen - V/elthaus
vor Nachahmung ges . geschUUt
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Aus öec film - Melt SeNoge

öes vorwärts

Manuskript unö Zilm .
Es wird Immer am falschen End « gespart . Da » Munuftript .

fraglos die Hauptsache am Film , wird am schlechtesten , mit ungefähr
3 Proz . der Gesamtkosten , bezahlt .

Ein gutes Drehbuch ist dabei schon «in halber Mm . au « einem

schlechten kann nie einer werden . Der beste Schauspieler kann keine

unlogisch « und schlecht gesehene Rolle retten . Und der fähigste
Regisseur kann durch die Zwischentexte nicht klar machen , wo » dem

Verfasser nicht gelungen ist , ins Bild zu bringen .

Diese mißglückten versuche werden immer entschuldigt : da »

Publikum hätte Geschmack daran und wünsch « «» so. Wenn der

festgelegte Publikumswille wirklich vorhanden wäre , müßte es für
unsere geschäftstüchtigen Firmen doch ein leichte » sein , einen Film
zustande zu bringen , der garantiert Erfolg hat .

In Wirklichkeit stnd so innner nur die Blender entstanden . Er .

folge kamen in den meisten Fällen völlig überraschend : man hotte
einen kleinen Film machen wollen , hätte allerdings saubere Arbeit

geleistet , Einfälle gehabt und plößlich war e» ein Weltersolg : . Die

Verrufenen� .

Vom . Rosenkaoaster ' wurde gesprochen , bevor mit den Aus -

nahmen überhaupt angefangen worden war . wer alle » engagiert
fei . Strauß und Bohnen und Wie « und auf einmal mochte der

. Walzerrroum ' da » Renne « .

Da » Publikum will gar nicht . Bestimmte » . E » läßt sich nur

allzugero durch etwas Reue « überraschen , da » Schlimme ist nur , daß
es unseren guten Manuskriptschreibern so spärlich einfällt .

Originell sein , heißt bei de » Filmleuten epperimenilere » und hat
einen bitteren Beigeschmack , well e» angeblich teuer ist .

Dabei ist jeder Film ein Risiko , der Schlechte und der Gute ,
der Nachgemachte und der Echöpfensch «.

Kaum hat der Zille - Film ( ein Experimentst Geld gebracht , schon
wird ein zweiter gedreht , und der zweite Ist teurer , weil der Star

noch dem Erfolg mehr oerlangi und weil so jetzt nicht mehr so

gespart werden muß , da e» doch kein versuch mehr ist . sondern ein

sicheres Geschäft . Und dann Ist der neue Film nicht mehr auf eine

Idee ausgebaut , sondern aus eine Form und auf ein sogenanntes

Publikumsverlangen und beim vierten oder spöiesten » sechsten Film

haben die Kinobesucher dies « Gattung genau so über , wie sie die

Aufklärung » - und Abenteurer » und Detektivsilme überbekommen

haben .

Die Vi Sgstchk eilen de » Mm » sind nicht begrenzt genug , a ! » daß

so etwa » nötig wäre . Und wenn nur die zweiten und dritten Filme
eines Genres vom Erfolg de » ersten zehren würden , ging « es noch .
Aber der mutigste Manufkripifchretber Ist nicht ia der Lag « , lieber -

lieserungen abzustreifen , und wenn er e » tut , ändert es der Reglsieur
und wenn der es auch stehen läßt , dann bestimmt der Lufsichtsrat :
liss bsppz ? end ( das gute Ende ) .

Der Manufknptverfasier fchretdt n « ? den Anfang feine « FNms .
Wenn feine Menschen wirklich leben , entwickeln sie sich nach eigenen

Gesetzen . Glücklicher Ausgang oder Katastrophe liegt gor nicht mehr
in seiner Hand . Aber er oerbiegt die Charakter «, wozu gibt e« einen

göttlichen Zufall und wenn er noch so unwahrscheinlich eingeslochten
wird : es muß gut ausgehen .

. Der schwarze Engel ' , »in erschütternder Film . Ein durch den

Krieg blind Gewordener läßt feine Geliebt « in dem Giauben , er sei

tot , damit sie ihr Leben nicht an ihn ketten muß , er verzichiei , sie
wird ihn oergclsen , vielleicht glücklich sein , er glücklich im Opfer .
Was für ein Schluß . Aber was tut Gott ? Sie findet ihn . löst

Ihre andere Verlobung und sinkt dem Blinden d» die Arm « , ab »

blenden , Schluß .

Und keiner merkt , daß mit bleson glücklichen End « eigentlich

erst die Tragödie beginnt . Han » Lefödre .

Die 5ilme öer Woche .
,Vas Slumenwunder . �

( Plccadllly . )
Dies war nicht nur ein köstlicher Genuß , da » Dachsen . Blühen

und Bergehen der zarten Kinder Flora » in reichster Ldwechflung

zu schauen , nein , es war darüber hrinavs «in « Stunde der Andacht
und Versenkung in die großen Geheimnisse und Gesetze des Lebens ,
die uns alle in gleichem Maße umfangen und beherrschen , ob Mensch ,
ob Tier , ob Pflanz «. Bedeulsam hebt der Film an mit einem
kleinen pädagogischen Hinweis an spielende Kinder , die im Uedermui
ein Bluinenbeei zerstört haben , Respekt und Achtung vor der

Pflanze zu baben , die , obwohl in Stummheii desangen , lebt und

empfindet . Allerliebst wurde diese Lehre verkündet durch Maria

Soloeg , die an die Botticellische Flora erinnerte . Und dann

foloten in entzückenden Ausnahmen die Wunder de » Wachsen « und

Plllhens aus der Pslanzenwett . Dann erlebten wir , wie ein Rhyth -
mus da » Leben der Pflanze durchpulst : wie sie immer wieder auf
die gleichen Reize in derselben Weise reagiert , wie die Wurzeln
immer nach dem Erdmittelpunkt hinstreben und der Sproß zur
Sonne , mag man noch so viel Ablenkungen einschalten : wie im

Laufe des Tages , unbeeinflußt von Licht - und Wetterverhältnissen ,
ein Sichheben und Senken aller Blätter erfolgt : wie im gegebenen
Moment des Wachstums die Blüte aufsprießt und ihren gesey -
mäßigen Werdegang vollendet . Alle diese Wunder stnd erschlossen
durch die geduldige , jahreiange Arbeit , die die Badisch « Anilin , und

Sodasabrik zunächst für rein praktische Zwecke vornahm . Sie wollte

durch den Film in anschaulicher Weis « vorführen , wie der Stick -
stofs da » Wachstum der Pflanzen befördert . Ader aus dem Werde -

film wurde etwas ganz anderes : ein Film der Aufklärung , der

Schönheit und des Gesühls für Rotureinheii und Gesetzlichkeit . Die

Ausnahmen zogen sich über Jahre hin . die Borgänge im Leben der

Pflanze , die einen Tag erfüllen , stnd im Film auf ein « od « «in
paar Sekunden zusammengedrängt . Ein Beispiel : die Ausnahm «
der Tobakpflanze erforderte 105 Tage und S30S Einzelaufnahmen .
Wenn man bedenkt , daß Dutzende von anderen Pflanzen hier vor -
geführt werden , so kann man sich einen Begriff machen , welche Ar »
best in dem Film steckt . Aber die Arbeit Hot sich gelohnt . Hundert »
wusenden wird durch diesen Film bewußt werden , wie die Pflanze
wächst und den Umkreis ihres Ledens durchschreitet , gefesiett an
ihre » Standort und doch voll de » tiefsten Lebensdranges , der sich
in ihren Blüten zu wahren Wunderleistungen entfaltet . Ganz
überraschend war der auf Sekunden und Minuten zusammenge -
drängte Wachstumsprozeh von rankenden und sich windenden
Pflanzen , die unbeirrbar ihrer Eigengesetzlichkeit folgen und ge »
radezu einen Kamps führen , um sich in ihrer Art durchzusetzen .
Natürlich hätte der Kreis der Reaktionen au » dem Leben der Pflanz «
noch weiter ausgedehnt werden und damit die Anschauung noch
vertieft werden können , daß die Pflanz « empfindet und lebt wie
da » Tier , nur mit den für ihr Lebe » entsprechende » Änderungen
und Anpassungen .

Die Unierrichtsfilm�esellfchoft . die de « Film oerarbeitet hat .
fügte außer der Einleitung Tanzszenen von Mitgliedern der Staats »
opcr ein , die die merkwürdigen Bewegungen der Pflanzen ins
Menschliche überfetzen und verdeutlichen sollten . So lieblich und
charakteristisch diese Szenen waren und so sehr sie den gleichen
Rhythmus und das gleiche Lelxnsgesetz offenbarten , so kann man
doch fragen , ob sie notwendig oder auch nur angebracht waren .
Mich haben sie jedensall » nicht gestört . Ein « den Borgängen de »
Film » sich gut anschmiegende und da » Eharokteristische vertonend «
Musik hatte Eduard K ü n n « ck e beigesteuert , die sich dem Ganzen
harmonisch einfügt «. _

D.

,yadie , der Lumpensammler . �
( Mozart - Saal . )

Ein neuer Iackie - Mm. Do » heißt , Rene » ist nicht »iei an ihm
dran . Das Manuskript erzählt mal wieder von dem Waisenkwde ,
das in all seiner Armut und Not ein tapferer Held ist , und dem es
später märchenhast gut ergeht . Diesmal ergeben ein armer , von de »
trügerischen Polentanwältcn um fein « Erfindung gebrachter Lumpen »
jammler , das Pferd Hannidal , da » vor 15 Jahren mal ein Derby
gewann , und der nach einem Brande au » dem Waisenhaus aus »
gebrochene Jackie das Dreigespann , an dem man oft seine herz »
liche Freude hat . Es wirkt außerordentlich ulkig , wenn Jackie im

Hau�c Ordnung schafft , auf dem Bock des Lumpenwagens sitzt , ein
pfissiger Einkäufer ist , im Weinkeller ungezählten Flaschen den
Hals bricht , um leere Flaschen einzuhandeln , und bei all de » kauf .
männischen Kunststückchen tüchtig mit den Händen redet . Amerikanisch
ist es aus jeden Fall , wenn der Patentanwalt da » unterschlagene Geld
zurückgibt , damit er Jackie in die Augen sehen kann . Eddt Clin «
führte die Regie . Bildlich Ist alle » recht gut . doch inhaltlich Ist oll «,
recht breit angelegt . Hinzu kommt ein », dieser ganz « Lumpen -
sammler ist als Jorgonstück gespielt . Der Text ist also von größter
Bedeutung . Zuweilen sind die Wort « äußerst tresistcher . mitunter zu
konstruiert . Ein Film aber , der dem Text «ine derartige Wichtig -
keii zugestehen muß , ist auf Abwege gerote «. Darum wird man
diesmal nicht restlos froh , es sind die Wort « , die an » dem Jackie
wiederholt ein Zerrbild machen . e. d.

,�mo ? im Wolkenkratzer /
( Ufa - Palast am Zoo . )

Die übliche sentimentale Liebe , Boren and Sensationen Otts
einem 40 Stock hohen Neubau eine » Wolkenkratzer » bilden den

Inhalt diese » amerikanischen Film » . Die ersten delden Punkte
bieten nicht » Reue « , da « Herumvolttgieren aus dem Eisengerüst
dieses immens hohen Gebäude » gewährt insofern Abwechslung , at »
es sich hier nicht um Jongleurtünste handelt , sondern Arbeitsprozesie
oorgesllhrt werden . Der reiche junge Mann , den sein Voter im
Boxen bis zur Virtuosität ausbilden läßt , und der dereit » aus einem
Ball der Schmiede den stärksten Mann überwunden hat , wird Loton -
tär aus einem Neubau . In der einzigen Absicht , dort täglich jein «
Braut zu sehen , die ausgerechnet dort ihre Zeit oerbringt , um ihrem
Voter zu Helsen . Ihr zuliebe Hot der Liebhaber da » Boxen aus »
gegeben , und ihr zuliebe klettert er in waghalsigster Weise in
schwindelnder Höhe , Stadt und Hasen New Dork zu seinen Füßen ,
zwischen Himmel und Erde herum . Di » Intrigen , die der von ihm
niedergeboxte Schmied gegen die Firma und ihn personlich leitet .
führen zu den Kouflitlen und Sensationen , die den weiteren Inhalt
des Films ausmachen . Der Neuling befiehl siegreich olle Gefahren ,
reite ! aus einem Eisenträger dl » auf dt « höchste Spitze , während
wir um sein Leben dangen , weil wir wisien , daß der Träger , ab -
gcstürzt werden soll . Erst im letzten Augenblick wird da » Unglück
oerhütet , und der Gerettete kann sich aus den tückischen Schmied

klora - UGizpIele
Landsberger JUiee 40 - 41

tcK « Petetsburger Straße
Heute und morgen ■

Olk litt MaUdia
mit Qunnar Toln &s .

Außerdem ;
Busler Kcaton der Malrose

Ab Dienstag :
Srtl all lin blonde Kind in Hbiin
• nler Mitwirkun de«- MÄnn « r »

Frankenburg
CUm . nnU KUhnenuclmu

Große Piankfuner Straße 74
Beate nnd morgen :

Eine Minute vor zwfilf
mit Laclano Albcrtlai «

Außerdem
Die FeuertMnzerln .

Ab Dient lag :
Die Kleine vom Bummel

und
Die vertauBchte Braut .

Herkur - Palani
PaUMdentlr . 20 , a d. Strausbg . St (

Kerne nnd morgen :

Hanseaten
nach dem Roman von Rudolf Herzog

Außerdem
Harald Lloyd In

„ Ir Ist seekrank * 1 .
Ab Dienflog :

Die vom anderen Ufer
und

De « UebeskBflg .

rzen und ihn «ach einem lebensgefährlichen Kampf in die Tiefe
Sein « Braut eilt zu seiner Hilse herbei , und so feiernchleudern .

�ie Beiden 40 oder 60 Stock hoch ihre Verlobung . Bemerkenswert
ist an dem Film der gänzliche Mangel an Arbeiterschutzvorrichtungen
und die absolute Willkür in der Behandlung der Arbeiter . Als Dar -
steller zeichnen sich in dem viel zu breit ausgesponnenen und daher
manchmal ermüdenden Film Richard Dir als ebenso kraftvoller
wie hübscher Eportsmann und Frances Howard als das um -
schwärmte amerikanische Modchen au ». Voraus ging ein lustiger
Groteskfilm , in dem ein Hund die Hauptrolle spielt . Die Musik ,
die unter Leitung von Ernö Rapee in ihrem Vorspiel besonders
Hervorragende » leistete , entschädigte zum Teil für die Längen de »
Film » .

_ r.

,ver Stolz See Kompagnie /
( primns - paldst . )

Dieser Mllltärfllin fällt an » der Reihe der üblichen Produktion
heran ». Man sieht wieder Soldaten , Offiziere Kasernenhofdrill und
andere militärische Angelegenheiten , aber sie erscheinen ironisiert , sie
werden nicht ernst genommen , e« sehlt die übliche Rührungsttänc ,
der wehmütige Seufzer nach den schönen , vergangenen Zeiten . Der
Zivilist ist klüger als die Osfiziere und Unterossiziere , die keinen
Sinn für Situationen hoben , Verwirrungen anstiften , die der an -
der « spielend löst . Die ganze Blödsinnigkeit des Kysernenhofdrills
wird gezeigt , die Borgänge sind ironisch untermalt . Hin und wieder
erscheinen Situationen , die au » Mflitärnooellen von Theo von Thorn
oder Freiherrn von Schlicht reichlich bekannt sind . Die Handlung ,
die Erlednisie eines beschäftigungslosen jungen Mannes beim Mili -
tar als Offiziersbursch «. ist als Erzählung gedacht . Reinhold
Schänzel spielt die Hauptrolle ohne Ueberbetvnungen und doch
mit einer leise parod istischen Nuance , die auch in der Gesamtregie
zum Ausdruck kommt . Der - Regisseur Georg I a c o b y stellt die
Situation derart , daß ein « doppelte Deutung möglich ist . Hinter
der Maske der Ernsthaftigkeit verbirgt sich dl « Nefgung zur Parodie .
de onder « auffällig am Schluß , al » der frühere Ofsiziersbursche , jetzt
herrschaftlicher Chauffeur , leinen ehemaligen Unterossizier als Por -
tier eine « Kinos wiederfindet . Noch immer der aufgewirbelte
Schnurrbart und der finstere Blick , aber dahinter steckt nichts mehr ,
dl « Macht ist gebrochen . Und die Darsteller bewahren all « diese
zweideutige JSaitung : Falkensteln als Leutnant oder Kram
per » als Unterossizier , doch ohne zu karikieren . Das Ganze ist
eine neue Art . militärisch « Stosfe zu behandeln . Wenn man hier
auch nach nicht den Willen gezeigt hat , osfen zu parodieren , so ist
diese Art vielleicht noch wirksamer , da sie äußerlich ernst auf die
Bladsinnlgkeit van Einrichtungen hinweist , in denen viele , die nach
der Bergpredigt in da » Himmelreich kommen werden , da « Heil für
Deutschland erblicken .

Daneben ein amerikanischer Mm . Zirtn » Wild - West '
Bltt der üblichen Towboyhandlung , dem dazu gehörigen Mord und
der schließlichen Entlarvung de » Täter ». Ader mag das Sujet ab -
gegrifien sein , da » Tempo bleibt saszinterend . Fast alle Situationen

>d rein bildhaft gegeben , mtt Epanming geladen . Hinzu kämmt
Pho '

"

- -

ein « ausgezeichnete Photographie . F. S.

,v « r Maua « ms üem JenftUe . '
( Tanenhien ' pdlast . )

Der Haupt » « « « der Reserve sitzt im Unterstand , kampfmüd « .
_ . »rt von der Sehnsucht nach seiner Frau , dt « ihm Lebens -

Inhalt ist . Ein Sturmangriff wird befahlen . Der Hauptmann ikann
nicht , will nicht , ein Leutnant weist ihn aus seine Pflicht hin . die
er auch erfüllt . Allgemein gilt der Hauptmann für tot . Der ver -
mundete Leutnant lernt die Witwe de » Hauptmann » kennen und
Neben . Al » Beide et « glückliche » Baar sind , kommt der Totgeglaubte
heim . Nu « brich « i « ihm da , Tier durch , in Rache und Eifersucht
sucht er den Nebenbuhler zu verderben . Sein « Brutalität stößt die
Frau ab . Der Zurückgesetzte bringt durch einen Meineid den von
der Frau Bevorzugten in » Zuchthau « . Schließlich gesteht er vor
einem aiMländijchen Notar den Meineid ein , um die Frau zu ge -
winne « . Seine Gier macht sie innner zurückhaltender , bi » im letzten
Augenblick der Freigeiasiene sie findet und der Rajende seine Macht -
losigkelt einsieht und der wahren Liebe den Plag einräumt . Man -
sred R o a Hai Geschmack und den seinen Sinn für die Einheit eines
Kunstwerte » . Darum glückte e« ihm auch diesmal , den Film auf
einem gewlsien Niveau zu halten und ihn nie zu einer Räuber -
pistole ausarten zu lasten . Filmisch recht gut und außerordentlich
packend sind die kurzen Erzählungen ( oerschüttet , als Unbekannter
im Lazarett , trieasgejangen , Mardoersuch an der Wache , Zwangs -
arbeit ) , die da » schwer « Erleben de » tatgeglaubten bekunden . Sie
tauchen tatsächlich als Erinnerungep aus . Ebenso Ist die Gerichts¬
verhandlung mit den unheilvollen Zeugenaussagen recht wirkungs -
voll gestaltet . Mit dem Text ging man wohltuend sparsam um .
Dennach gehört der Mann aus dem Jenseits zu den Spielfilmen .
dl « den wahren Filmsreund nicht in hell « Beaeislening dringen .
weil diese » Genre bewußt dem Theater und dem Roman Kon -
turrenz macht . E » liegt immer ein leise » Auftrumpfen In allem .
so etwa : . Wo » Theater und Roman können , können wir auch . '
Dabei hat die wahre Filmkunst unerreichbare », starke » Eigenleben .
Sie fristet ein sehr siegreiche » Dasein und braucht nicht mehr aus
eine eingebildete Konkurrenz dreinzuschlagen . Schauspielerisch ist
dieser Film natürlich von der ersten dl » zur letzten Szene höchst in -
ierestani , zumal Wegener den Hauptmann spielt . Vorzügliche

rtner waren ihm Olga Tschechowa . Anton Polntner und
n » Alb er » . ' Letzterer in einer recht belustigenden Episode , e. b.

» Die Straße de » vergesten » ' . der große deutsche Hello - Moja »
Mm der P a n t o m i m > Film A. - G» hol noch seiner Berliner
Uraufführung seinen Lauf durch da » gatxz « Reich begonnen . Der

Eilm
wird gegenwärtig in Berlin allein in nicht weniger als 15

ichtspieltheatern ausgeführt , während im Reiche die Erstaus -
sührungen in de « größten deutschen Stödten , wie Köln , Hamburg ,
Düsieldorf u. a. bereits stattgefunden haben und van den nach -
folgenden Aufführungen bei häufiger Terminverlängerung abgelöst
werden .

Die vnsfuhr der amerikanischen Filmindustrie . Die Auskchr
der Filmindustrie brachte den Vereinigten Staaten im Jahr « 1925
ein « Einnahm « von 75 Millionen Dollar . Nicht weniger als 88 000
Kilometer FUmslreljen wurden im vorigen Jahre aus Amerika aus »

geführt gegen 52 000 Kllomeler im Jahr « 1924 .

Herren » und Damen » Tilhotngen
leiren - Herat, makofarMc . Eloiatiherad , wHta , feintMtg ,

\ ts0

2 . 60fein i äü ig : Orö�s«
6

. . . . . . . . . . . . .

Herren Hol«, makotorblg ,
lein itdU , Orta - e O iA
4, s. 6

. . . . . . . . . . . . .

£ a IW
Herren - Heüd, r «ht Igypt . Mako,
•Ji &d. | t6kÄnirai . ( 5r. 4 �
jedeaert. Or. 50 Pf. mehr J

rmt modernen Bii e- Q
einsetzen . Or. I. 5,0 £ * � J

Demen - Heaidboee . 4 OA
weiss , le q getippt lefcW

Deaen- CehlDpfer , m. doppeltem
Zwi kel , moderne A AC
Karben . Grösse 42- 48 Weerösl

DatnenslrOmpfe
Baum*oll «, mit Doppelsobie ,
. cuwarzu . iarb . , Ps &rA CC

»fa Dutzend 1J50,
PrimaSeidenflor , ra Doppelsohi�
m kaum sicblü . Webt- 4 AC
tehl . Behw. n. fb. , Paar I . V J

Kf «> r renaaalten
irtuBau iqwelle, welch A C O
hiarko Qualit . Paar we J w

Damenwesten u. - Schals
Md . relnwoll . Oamenaotioitar -
scliala , weiss , n. tarb . � AA
lirundin . anart . Ma8t. # eW
Demenweste, reine Wolle , tn
LAngnstr . gestrickt C �A
ind faiMr . BordQre
Oameoveets , Zephtrwoile mit
KunM»ei «ic,sehTge 4 4
tchmackToll ©Mast. IIb # « #

Wolle
Pa. Sport - e. Jumper - £ A
wolle in all . Karb. bnur Wv Pl.
pa. ' Mache Schalwollt f A
in allen Karben 50 gr / PL
Zephirwolle, allerbeste Qual ,
in den eobönolen 4 AA
Farben . . . . . .. 50 gr « . UW
Strickwalle , all Preis - Afl
Iat5. u. Färb . , 50 gr Lf

4
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VolksbDhne
3 Uhr ; JUDITH

8 Uhr ;

Stormflal
Marren

• Uhr : JUDITH

Staats - Theater
Opern bau «

fcV, U Fraa chac
Schanen

Opern
am Khalfeplata

2' / » U. Da» Koniert
Vit ETangeltmami
Sebaaeplelbaaa

I Uhr ; Peaat . I.
Schiller - Tbeater
8 Uhr : Jagend

StäiMe » M
Charlattcnknrt

7»/ , Uhr :

non« ig
Abonn - Turnu » II

Dentidm Theater
8 Uhr;

marez and
Maximilian

Karamersplele
PI , Uhr

Josephine

TLiRolleohiitiL
8 Uhr ;

Die offizielle
Pran

Operette IN i Akten
Prel »e IM. bl > ( K

Ein Kastnachtsball in Köln
Der Voll « er SSlle
Zünf «PNalslgt Kapell en, namk>afle Künstler Sei Humor « n. n. Willi
Östctmann / fit « fierühmien Kölner kornevalsfiichter o. Humorist erste «
Austreten >n verlin . prämiierung fier schL isten Stauen unfi fict besten

Lesslna - Tb . depo , «tlglneapen Kostüme , für * 300 ml . peetse . — «intrltt - peelse lall . Steuer unfi Abpabe für file hochwaffergeschofilglen am Rhein : Herren Ml. , vomen 4 . — ml .
Ooroeefauf : Sole A Sock , wercheim , ßanlhaa «. — Sahrtverblofiimgeu : Rlnpbohnhof Jvltzlebe ». Uaterorunfibaha : Kalserfiamm . Slrastenbohnllnlen : 5Z, 7L, 75 , PZ
« rtra - ommbu « vom pot «fiamer Platz unfi Sahnhas Zoo , � � a > a� * * * ■ * * * ' Oetllnet Karneoal�SeMchast , gegr . tu 11. ml .

8 Uhr
Qeitiplcl i Saiten -

burgs Kühnen

Höniöin
Lnisc

Kleines Tb .
8«/ , Uhr :

Ein Spiel

Todnliebe
v Romain >toManil

. teTh - aailöG
Aliabendl S Uhr .

Quldo

Stöpsel
SltHtPnh«; PüMtt - n.
PiA. - rHtJ - 4l . gMnt. -
luinl i «. lad • I

S € At \
Lelzler Tag I

Rasteiii
und

10 «eitert
Virlitl - 1
ienntlntil

Sonniae » J » » u » r -
mlSIpten Prcl *cti
da » rall « Pragr

TSgllchi

Der öroße ErtoUl

SEINE ZWEITE

FRAU
» n w. a F�- nuj der emelka tm

JANE NOVAK

JULANNE JOHNSTON
WAAWICK WARD

REOOb an AHAM CUTTl

DER

WEISSE REITER

VOM COLORADO
■ IN ABINTEUCR AU « » IM

WILDEN WESTEN

E1LEEN SEDGEWICK
JOE MOORE

REOlEi WSJJAM JL ORAPT

»

ZWII

URAUPPUHRUNOIN

HEUTE IN DER

SCHAUBURO
131 KSNIOORATZER « TR . 13«
• UHR | S UHR

üroltes
Scltaspielktis

Harold Lloyd
kommt mit seiner

größten Lachsensation

Mädchenscheu

ant 5. März 1926
rnoH dwa

Ufa - Palast am Zoo

Die befspleflose Ufa - Revue

Ensemble von 50 Pers . mit Kltty Valery

Rapöes Jazz - Symphoniker

Simtflohe Prsncartaa svfothobso . Prsiss von M. 1 - 50 —4 . -

■» mhtUenliaiu
Tat . Norden bJtM

Kl Pr.
Kapl od . r Schrift

8 Uhr ;

Der Danen M

TM. ' Wllhcioi 6368
I Uhr :

tN OUfUI tl VltW

Soantag , 28 . Februar
nactiHilttaga 1 Uhr

Nlllvach . »Jkara »Uar . PhllharinMla

tozen 1« nilkanuL litSoien
antat ( Öliger Mitwitküna de »

unw lerne am ». �ferr )
Progfamm Werke son Brncknei

und M o i a r I ( KcRutetn )
Karten ru 1 M, an der AOendkasse

« In
j i

f0er st

-de' w JenaehT

' S1- 1***. *,

«S�Z0« veEbotene' p«r «dje ,
e

KelcOshatlen - T bester
Ab«od >S( ] n Sonataf Mbm. i ( I

Sthttlnwr VA n gor
Im; Dar Ictat « Pottlllla *
l »b». HA»8hIm Mabapina

Üönbott ' BretU
lo Namninntl

Tan » nnd L. Hd»ll «as . '

Rosi - Tbeiter
4 U. : Alf Ich BOCK

Im FlOfclklcIdc
P/ , Uhr ■■« IUI

■er tuunie

Metropol - Mr
T1 ( L » Uhr

Xo no Xnette

Deatsebes
lautl . - Tllesler

8 Uhr ;

Padanlnl
Tk- LtsrlliilnlaBüi

8 Uhr
MC Nfidll

der Ramie

rtxSdilfftntrtuu
8 Uhr ;

Ou MbDSiVefikn ;

Lnitsplelhauf
6 Uhr : Dlcky

Vtllner - Tbetler
8 Uhr

Holportade

Oer �hderep

ÄS

I totontenkoiiiu

i
-

n ' r , ■

ZMJ

10 DamenvorlräOe
Rril zaRlreimca UmAOdcrn

mtt ffit Frauen und Mädchen « der IS Jahre
gut auf Ounid » Dtder Dumm

Oskar Veelker
DtMhat tat Berit **» «nttalbtataUnaltatt

fft * Frauenleiden «öglichst ohne Operation
Valw N. Zaaulttauftraße 180 ( etetttacr Dahuhaf )

« Unln « , bn » l . NtSt ». RtalgtbunL »rot « ffronftuder Str . 117
Dl « n« >na . bna 3 Mar » . ftanafUt . «UOttftr 143
niftaM « , bna «. mar « , «ciaobaf . NW, $rrlrbnflR StroK » »
Onnaccataa . ben 4. » drj . Schutthetß ' . Aua Ichuat . <lh - ufi «ftr W
yrttlag . ben 5. Blflej , SRafilrtfäle , Rairtt - TBUgdm. r traft « 31
«lonlag , ben i . «lSe, . ISrltsches gilt . Tharibg . Brrltn » Str ; .' iL
Dlenslng , ben «. TNaeH, Selellschuftahuna , Swinemllnder Sir . 42
mtimndk , ben 10. NUeg . «allschmteder . «obftt I«
Connrratag , ben 11 . ntarj . Pcftmhole », Zibirinstraft « M
Srettug . ben 13 . mfic ) . Haheustmtfensäle . «ottbufter Damm 76

roatiiB im I« rirte Zr»«eii BnittltlftsBoal ?
Woburch rntltrbm Untrrldb «l »lbtn , Mi* «ntjOnbungm . Kluft, « ff

laptrunam , antdungm . Smlungra . ( Bfidimilnet
Bdm « Ursachfn bobm Süldtnldjmtcttn , <z»mcrzfn tief tat Sttm -

fots ' i Schmerzen tra Leib unc in bm Seiien »
Wodurch mtftebrn lchmer , hafte und nllzii teiche Periodm . und welche

krankhetlen ISnnen darauu ntlltehrn T
» nn nelb hie Ttoo onb man ranft « e mlffen oon ben In

genannten «tanneclelben , welch « ( • furchtbaee , Unhtii
noch In der Ehe anetchlanT

m * »tthtttrt a. «t » ftftlt « an Krmwnlettan «Bftt . »hu * Cperotlon ?
Chi tritt 60 « f . unb 1 SL intL «teuel

Anfang « Uhr. Kafsmeraffnung T Uhu
Spwchgdt ; 10 —13 und 4—«. Duaattaiag nnd Sonntag geschloffen

Central • Theater
> Uhr : Bnnbnry

Uh8r flerTremde

TAgLICH fW

Xesidgnz - Th.
§ Uhr ;

Fsppki. te EnW
Cltlrt Rommer
Olea Limburg
0«kar Sabo

Stg 3>i, U. KL Pr
UetrM Voifteilg '
0. Parchttngrrln

Ma - Mer
« Uhr Der alle

Dcssancr
Qosta » Chart *

»art Ta»a»rmaai »
IWi Werc »mel >tei

Theater la der
Kommaudtutenet

8 Uhr

PMta WettetT
losenae Dora
ennnt Baten

fSTÄ
r »*i « Unr.

Dm Spiel
d. die Li et »«
Operette

* Ollherl
0. 34) kl » 10 Nk

Fried en. preti «

Uta . TriaDOD-Tli
Zeotr 1MI

Berlin lacht

von 8 bis 12
Dl « R « vu «

dar Cln * kt « r

IVifettj - niMi
The « er

noalaarbtx . str .
T : Heeenheid 211.
Heut * J " , Kl Pr
Vit a « k fteflUt

I Uta
Enten m wra
er ( Idi mhihcn

Intimes Theater
BOlowetr 6
Tigl , 8 Uhr

Etn
na dankbarer

Mcosdi
von

Enitt Blttliager

TD/iDllfitzowstr .
T«ai PI , Uta :

Lampk « ' «
« al . Witwe

Ttaelk ». Dr. R. HIr «ch
Tifttfimlida Prr « I —4 M.
la linatHl Ibatertnn

Mi Uta Trh . tf ' ibnM

Die Komödie
lirflnteiAinB 205 1

8 Unr

Gesellschaft
Lacxtv VarstefiBaf !

♦ LThr naCNrv» :
Blauer Vogel

alle Plluc 2 a. 4 M.
Ii I» Uta

lathl trortterma
. BUner Vogel *

■ II * Plate *
3 amt « M

' uainMaii1
riniea »». , Uta

Kaller - Xme
ditim « !

Weile SOS

Berlins

teDniwirmn
Revue

I SoBatg. ' Verei

Walhalla
Tb . — Vnikrvswsv

TlRlIck 9 %:

Die KOnigin
der Nacht

■It PrvitrfhtiMflknr

circus
Busch

SonmaglXd - f - l1 ,11
0. groß « Clrc - Prog .
3U Halbe Preue

letileß Male
Monte Christo
Vi, Manegeschaust

Sießorillabrant
r Mi «. Hart

Uhr ; Mniaiinetti

Casino - Theater
Täglich 8 Uhr

Rem Rem
Der « robe ErtoUl

üelEDOJ
lielietaiieoiinier

HKIBOPOf
1 « ■ ■ ISTC 1*

Sas Kabarett
der

Tnnli freunde
Einer 1 . 3 » IN

Philharmonie
Vi, Uhr

Konzerl
üh PiiilDarni. M.
Dirig : Prof Prüwer

Heute

KONZERT
1 toi SiBfonlE-Orl
Or Othar Prtea
M . Ella Stocknausen
Karten »on M. an
Mittags ka »se <1l —l )
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«Ha. eom bababaf
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gelegen , von >0 Pf.
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emiele « mit bew

Fehniar -
Presnuia

jOrDCh bll <b

Bombeo -
eriaidl
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ML » « .

lacam , enada . erettr ,
• elf » Lka - Prege

S/fcrtßiljst
taaRta «, 28. Ftbrair , «. MsnUg, 1. Min

ßeutscDa Eis - Hockey -
MeUter schall

Illlltl mr : larHair UUm > anl - M
(Tertiigitir ). Spon C: a> Cktrltilea
dort. «ijgicmiMJiiri lOnlUbarl .
Utpiigir Sport Cioi. Btliol ItHi
Uioul Igen cm» Buienaa

«eeataa 2L Feeruar
4. 3» *>*»*». ; t, eed L WettepN
13 » *»• ■«*; 1 eed < Nettepiel

Kunstlauten • Schneilauten
Msfltsf , 1. Mira

Entscheidungs - Spiet
Bitna ai WS. g. fimmnt kat oecmuei

CIRCUS
artLM .

MULLUftSTK . 146

Heute 2x

racMnittag « 3 U. . abend » 7' / , U.
Preise von HO PI *, bin 4. 50 .

Torv - rktRf ; Werth - im and ClrcRl«>< aar«.
TIERSCHAU Ii — t - HOLZBAU - OAMPFHCIZUNG

�tuubamp St ensfreuds

' t >ci » Wasser , sei « 3 nocA so brmt
fxinüher komml mit Ceichtiqkati
' her Onkel t/n

. . . . . . . . .

. . . . . . . . .. . .. . .Jib ' qketi
und fühlt hei jdemfSprung

" Da * ölutfkamp Satz erhält uhn jung .
Di « gegenwärtig * gett itelli an jeden Menliden

gang besonder « hohe Ansprüche . Die heutige Devise :
geistige striiche und gesunder Körper , wird leider
nur ftu wenig beachiel . Wie sie . möllern * und
. meniendielten ' . so müssen Sie aiicb „ stuvkampen " .

WaS bewirkt „ stuvkampen " ? Eine gute
i�iinliion Ihrer inneren Organe . Leber . Galle ,
Nieren unip Magen , eine Reinigung Ihres BluieS ,
einen geiimden Cioffwechiel .

Wie müssen Sie „ stuvkampen " ? Sie nebmen
läglich eine Messerspitze . Sluplamp - Saiz ' in die
erste Tasse Kaffee oder Tee .

Was kostet „ stuvkampen " ? Täglich Z Pfennig .
Äa verschaffen Sie sich diese billige Lebens «
noiweiidigkeii ?

STUVKAMP - SALZ
crbalien Sie in allen Ävoihelen und Dtogerien .
Wo nicht erhältlich , wende man sich an die

( Generalvertretung fsir Krost - Bcrlin

Phönix - Handels - ßesellscbaft m . b. B.
« ertt » SW 68 , Ruirrstr . 4Ü . Tel . : Döatzofi HOL
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Bevorzugt sfnd im kommenden Frühjahr

feinfarbige Schuhe , besonders aus grau ,

blond und beige Chevrcau , z. T. mit Kro¬

kodil - und Eidechsleder verziert . Das Cha¬

rakteristische der neuen Mode sind hoch¬

geschlossene Pumps mit und ohne Gummi¬

zug . — Unsere 60 Schaufenster zeigen

Ihnen in grosser Auswahl all diese Mode -

neuheiten zu äusserst günstigen Preisen .

In unserer Fabrik werden nur die edel¬

sten Materialien nach den neuesten

technischen Errungenschaften verarbeitet .

Dieser relxcnde T r o t
teursohuh In blond
hellgma il braun Bozc &l
äm! Cnev rean mit . #
echtem Louis XV. - aV. *
Absatz

. . . . . . . . . . .

V

Braun seht Ohe
▼rean - Pumps ml
neuartig . Schnalle �und amerlka -
nlschcm Abaatn •

Dieser aparte ö u m m i -
zugschuh in Blond
und HelUrnn mit ent¬
zückender Flech - e
terei , la Chevreau ,
m. Louis XY. . Abt>. V

GeroerksiHostsbewegung
Eioe Lücke im Betriebsrätegesetz .

Si « muH ausgefüllt werden .

Der Zentralverband der Hotel - , Restaurant - und Tafthaus »

angestellten hat folgende Eingabe an das Reichsarbeitsministerium
und das Justizministerium gerichtet :

Der unterzeichnete Verband hat am 13. Oktober 13A Straf -

antrag aus Grund des § 99 des Vetriebsrätegeseges gegen das

Hotel Exzeljior , Berlin Köniagröger Strohe 112 , und das Hotel

Continental . Reustädlische Kirchltrahe S/7 , wegen oorsählicher

Zuwiderhandlung gegen 8 23 Ablag 2 und 3 des obigen Gesege »

oestellt Trog wiederholter ichristlicher Aufforderung haben die frag -

lichen Unternehmer seit Jahren einen Wahloorstand für die

Wahl eines Betriebsrates nicht bestellt . Im Hotel Exzelsior sind

wiederholt Arbeitnehmer , weil sie die Wahl eines Betriebsrates

durchfuhren wollten , entlassen worden , um die Durchführung zu
verhindern . Als Zeugen wurden genannt die Gewerkfchaftsbeamten

Georg Seiffen , Wilhelm Claus : ferner Herr Dr . Kirschner . der

frühere Betriebsratsvorsitzende Herr Treumann und Herr Georg
Adler .

Da in den vorliegenden Fällen ein Strafantrag seitens der

Bctriebsvertretung nicht gestellt werden kann , weil eine solche seit
Jahren nicht besteht , andererseits die sraglichen gesetzlichen Straf -

bestimmungen geradezu unsinnig wären , wenn nur eine Betriebs -

Vertretung in diesem Fall einen Strasantrag stellen könnte , wurde

von uns Vollmacht der Mehrheit der beschäftigten Arbeitnehmer zur
Stellung des Strafantrages angeboten .

Am 5. Januar 192S erhielten wir von der Staatsanwaltschaft
des Amtsgerichts Berlin - Mitte — III . 8499/25 — folgenden Leicheid :

„ Auf den Strasantrag vom 13. Oktober 1925 gegen den Hotel -
direktor Hübner , Hoteldirektor Krebs wegen Zuwiderhandlung
gegen das Betriebsrätegesetz vermag ich nicht einzuschreiten . Ge -

mäh § 99 Absatz 5 des Gesetzes ist zur Stellung eines Strafantrages
nur die Betriebsoertretung legitimiert . Da ein solcher Antrag nicht

vorliegt , habe ich keine Veranlassung zu einem Ein -

schreiten gegen die Beschuldigten . "
Von der Staatsanwaltschaft wird weiter behauptet , dah selbst

bei Vorhandensein eines rechtsgültigen Antrages «ine Zuwider -

Handlung nicht nachzuweisen ist . In bezug aus Hübner seien Beweis -
mittel nicht beigebracht .

Zu diesem Bescheid bemerken wir , daß es also die Ansicht der

Staatsanwaltschaft ist , dah gegen die genannten Firmen strafrecht -
lich nicht eingeschritten werden kann , dah ein solches Einschreiten
mindestens nicht vor dem Jahre 2990 stattfinden kann , es fei denn ,
dah die Beschuldigten die Dummheit machen , doch noch einen Wahl -
vorstand zu benennen und somit einen Betriebsrat zustande bringen ,
der dann zur Stellung eines Antrages legitimiert wäre .

Wenn die Staatsanwaltschaft weiter behauptet , Beweismittel

seien nicht beigebracht , so verweisen wir daraus , dah die Staats -
anwaltschast auf die im Schreiben vom 3. Dezember 1925 an -

gebotenen Beweismittel und Zeugen überhaupt nicht ein -

gegangen ist . Der als Zeuge benannte T r e u m a n n hat als
letztes Betriebsratsmitglied vor Jahren im Hotel Exzelsior einen

Waklvorstand benannt , dcsien Wahlausschreiben auf Veranlasiung
der Direktion abgerissen wurden und dessen weitere Tätigkeit
durch Entlassungen und andere Machinationen unmöglich
gemacht wurde . Es kann also ohne weiteres nachgewiesen

werden , daß zumindestens dieser Beschuldigte die über 499 Personen
zählende Belegschaft des Hotels Exzelsior nicht nur schwer geschädigt ,
sondern vorsätzlich gegen die Strafbestimmungen
des Betriebsrätegefegee oer stoßen hat .

Der unerhörte Zustand , dah Arbeitgeber in solcher Weise mit
den der Arbeitnehmerschaft zugebilligten Rechten ungestraft um -
springen können , muh u. E. schon aus Gründen des Ansehens der
deutschen Gesetzgebung schleunigst beseitigt werden .

Wir bitten daher , dem Sinn des Betriebsrätegesetzes ent -
sprechende Anweisungen an die Staatsanwaltschaften ergehen zu
lasten : ferner dringend , die notwendige Aenderung des Z 99 des
Betriebsrätegesetzes durch die gesetzgebende Versammlung zu ver -
anlasten . _

Nrbeitszeitregeluna für dir Schiffahrt .
Bern . 26. Februar . ( WTB . ) Der JnternationaleTran » .

portarbeiterverb an d, dem nahezu alle Schifsahrtsorganisa -
tionen Europas angehören , hat an das Internationale
A r b e i t sa m t einen Brief gerichtet , in dem er seine Absicht kund -
gibt , das Verlangen zu stellen , dah auf der Schifsahrtskonferenz , die
am 7. Juni in Genf beginnen soll , die Frag « der Reglementie -
rung der Arbeitszeit für die Schiffahrt erörtert wird .
Der Direktor des Arbeitsamtes Keh dem Verband mitteilen , daß die
Geschäftsordnung der Konferenz bereits festgelegt sei und demnach
nur noch die Möglichkeit bestehe , auf der Konferenz selbst
einen Antrag auf Aufnahm « des gewünschten Verhandlungsgegen -
standes in die Geschäftsordnung zu stellen .

Stärke der rusfischen Gewerkschaften .

( JGB . ) Aus der kürzlich in Moskau abgehaltenen Sitzung de »
Zentrolrats der russischen Gewerkschaften teilte Sekretär Dogadow
mit . daß die Gewerkschaften der Sowjetunion zurzeit 7 899 999 Mit -
glieder zählen . Die Mitgliederzahlen vieler Verbände nehmen sehr
rasch zu : so kann der Bauarbeiteroerband in einem Jahre einen Mit -
gliederzuwochs von 79 Proz . , der Landarbeitcrverband einen solchen
von 49 Proz . verzeichnen . Der Arbeitslohn hat im ersten Halbjahr
1925 um 24 Proz . zugenommen , im zweiten Halbjahr ist er stabil
geblieben . Die Reallöhne haben aber trotzdem die Vorkrieg - höh «
noch nicht erreicht . Selbst in der Grohindustrie erreichen die Löhne
erst 96 Proz . der Vorkriegshöhe .

Wenn man diese Feststellungen mit den Thesen Tomskys für den
kürzlich abgehaltenen Kongoeh der Kommunistischen Partei Ruh -
lands vergleicht , so müssen sie dahin ergänzt werden , daß trotz der
Zunahme der Mitgliederzahlen ein leichter Rückgang des Prozent -
satzes der organsierten Arbeiter festzustellen ist . Laut Tomsky be -
trug der Prozentsatz der organisierten Arbeiter am 1. Januar 1925
99,1 Proz . und am 1. April 1925 89,3 Proz . Am 1. Januar 1925
gab es 699 999 nicht organisierte Arbeiter , am 1. Januar 1926
879 999 . Trotzdem die angeführten Prozentsätze an sich sehr hoch
sind , sagt Tomsky in seinen Thesen in diesem Zusammenhang : „ Diese
Tatsachen zeigen , daß die Gewerkschaften noch nicht imstande sind ,
die Ansprüche der fortgeschrittensten Arbeitergruppen zu befriedigen
und diejenigen der anderen Kategorien anzupassen , d. h. daß es
ihnen noch nicht gelingt , die Arbeiter in elementaver Weise an -
zuziehen und zu ersasten . " _

Achtstundentagkampf auf den yalearen .

( JGB . ) Der Kampf der Textilarbeiter Malloreas
( Spanien ) , die seit dem 21 . Dezember 1925 wegen eines
Arbeitszeitkonfliks ausgesperrt sind , ist in ein « neue Phase ge -

treten . Die Unternehnier haben die Aussperrung ausge -
hoben und damit den Achlsturdentag in ihren Fabriken
stillschweigend anerkannt . Zufällig erfuhren jedoch die
Arbeiter , daß die Absicht bestehe , nach Üiederaufnahme des Betriebes
Lohnkürzungen vorzunehmen . Hirz entschlossen oerweigerten
sie deshalb die Wiederaufnahme derArbeit , sodah nun aus der
Aussperrung ein Streit gworden ist . Angesichts dieser
Standhaftigkeit l >at einer der Unternomer bereits nachgegeben und
es kann damit gerechnet werden , daß »ie anderen Arbeitgeber diesem
Beispiel bald folgen werden , umfomeh als die Streikenden die mora -
lische und finanzielle Unter st ützriig der ganzen spani -
schen Gewerts chaftsbeweg in g genießen .

- - Sezirksvelsommlungen .
Montag , deu März :

R»rt >w«tl »»! Steflmmmt MaNt « , Tim Hr. 78. Sefllmt 8 Uhr. „Streit -
ftofltn des lSolichen Leben » au « dem Deict « des ArdeitSre - lites ". Referent !
Kaveq « Otto Buraenieifter . ' — Schöncbera . krirbena «, Deel, » WZ« , W 88, W 87:
Restaurant Perwicbc , SfMinebrra , (fbcrsft . 18. Trginn 8 Uhr. „Die deutsch «
Wirts - baflskris « und We»rv >rlsll >aft ". R- erent : RoLcae Dr. Otto Suhr . —
itö »»ni <k! Restaurant Autooeter Berliner Ztr . S7. Beflinn Vh Utit . „Episoden
und Erinnrrnnae » au » einem Halden Zthrhundert Arbriterbewegunq - . Re-
fcrent : Adolf Hoffmann . _

Znaendqruppe des SMI. Morgen , jlonto «, TH Uhr : Gruppe Norden !
Iuacndheim Schule Danziaer Str . 2Z. Mitaliederoerfammlung . — chrupp «
Stcalih ! fZriedenou . Schule Ringst roh « i, SitflUtl . Milglicdcrverfammluna .

gentralrerband der Anpestcltcn , i . ' tsxr »ppi Eroß - Berlin . Facharupp «
Sosialverficheruna : Morgen , Montag , tl Uhr, Mitgliederversammlung in den
Sophienfäle ». Eophienftr . 17/18. „Die leuegelung oder Beziehungen zwischen
Krankenkassen und Berufdgenssenschaflen . Referent ! Kollege Helmut Lehmann ,
Direktor de» Hauplverbondc » Deutscher «rankenkassen . 2. Au»sproche . Di«
Bersammlunq des technischen Personal » der Konkenkassen findet am Mittwoch ,
8. März , nicht um 4>4 Uhr. sondern ur 7>4 Uhr in den Riiumen de» ftzveig -
dureau «. ltommandontrnftr . W/S«, statt

Achtung , Zimmerer ! Perband »kameadenl Dienstag . 2. MSrz . 7 Uhr, im
Geroerkschostshous , Saal « larohe SaC) . allgemcrn « Mitgliederversammlung .
. . Tie gegenwitttioe Wirtschaftskrisrs undihr , Auswirkung auf das Baugewerbe - ,
Referenl : De nasse Söllern , M. d. R Die Tagesordnung ist von graher
Wichtigkeit , deshalb Pflicht eines iede Kameraden , restlos und plinttlich zu
erscheinen . Mitgliedsbuch legitimiertl Der Vorstand .

Zrnttalocrdand der Schuhmacher . Dienst »«», A. März», öffentlich « Schuh -
macherperfammlung nachmittag » b Uhr in Bökers ffestsöl «. Woderstr . 17. Da »
Erwerbilosenversscherungsgesrl ».

asfefeag

Achtung . Bogwann . Seestrahl Am Dlenstag , I. Mörz , nach.
mittags hi « Uhr. dei Kroll , Utredter Ecke vennigsdorfer Sirah «, wich-
ttgr Bersanrmlung aller Parteigenssen . Zeder Denoss « muh erscheine «.

Der Fraktionsvorftand .
Achtnng , SPD. - Eisrnbaharrl Morgen . Monrag , 7 Uhr, im Böhmi -

schen Vroubou », Landsberger All « 11/18, wichtig , B«rsa >nmlung aller
Partrioenossen . Pattriauswei » l -grtimiert . De« Werbe <n>»schuh.

Achtung . Zwietusch u. S. o. ! Borgen , Montag , 4 Uhr im Lokal von
Pvllkehn . Marchsttahe Eck« Eharlrttenburqer Ufer, wichtig « Fraktion ».
versamnrlrrng oller SPD. - chenossen . raejesordnuna : Rrferat de» D».
Nossen Otto Meier , M. d. L. , td «r „Fürstenabfindung " . Zahlreichen
Besuch erwartet Dee Fattionsnorstand .

Achtung , Oseam A. , SaTnnenstraliel Am Dienstag 3 Uhr det
Trieler , Berlichingenstr . 7, »ichttg « Bersammlunq aller SPD . - Genossen .

Der Fraktionsoorstan ».

lGewei - klckxifllich «» sieh « auch 4. Seite Hauptblatt . )

übergidl man nur dem Nachweis d«S
Deutich . MusskerverbandeS . Berlin 027 .
NndtraZstr . 21 /Königstadl 4310 , 4048) .
Geichäflszeit 9 618 5, ZonnlagS 10 bis
2 Uhr. Auf Wunich Vertrclerbesuch

5 . Seilage öes VorwärtsNr . � 4Z . Jahrgang Somtog . 2S . 5rbroarlH2S

_

Der moderne braune Herren - Halb -

| schuh mit Naccocalf - Einsaiz jjitf � =
fuuunoiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiuuuiiuiiiuiiuuiuiiiiiiiiuiuiiuiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiuiuiiiuiiuuiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiuiiiimuinimnuminitiiliDas grösste Schuh - Spezialhaus
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tenmarnel , Svartval - tvt - . Suunnb
5�� ' _ «rfenrdiaftsaruüüe , Bauch .anjflse »nfouft unb verleiht fpotthillia
Salpern . Rasentholerstr . <. erste «tage . »

Fri,br ?chstrast «
foaij bea «2! >«r Oranieuburaer .

�jeaaene Serr - ' näarbcröbeü� «esell .fchaftsauistar für korpulente Flau reustaunend billia . Rast , früher Mulaek .
strast «. jestt «ormannstraste 25/26 und
Mariannrnltroste 26. »

Serelniate Lerreuaarbervhe mi« n « «
Ztachettaniüa «. Ro- kvaletot « »efest .
kchaftsauiüge ( auch leihmeifri »erkauft
fpotibilia stletanberkrast « Z8«. hoch.
I »irfrrrr . _ _ _ _ _ _

______

>
st ( S{firr »finf ! Reue IT. VI is . M.

22,50! Prachtvolle 27. 50, 35 . —I Stenn .
be- keu! TÜllheek «! Bettmöf8le tvott .
stistlal steine Lombardmarel Siveel .
UU* I ttiMmis , Sauiscsftzefee 47. '

SetUabtsa «. Sarbtn « . «dtche . tri -
iotapen . Inlett «, Seche». «ni »lm?t >»l .
KotimJtM . St « « , stastanlenslle » 19/20. *

Caristn tb Laut » « : | ,0 Jltaon

BUI « OMtbSsm « . Bnira , Stauben
ufm. In unser « verkaufest «! ! «: Bot »
bau» er Bobnbof . Sinkstraste 1; Stettiner
Bahnhof , stloak : Bahuhnk Aleranber .
Plast . virchs «straste . Mittler » QaomSt
etwa 20 Brost «« MIN per. Prei »listen
umsanftl L. Sndih , Berlin - Da um

»«. »Ist «». Mststet - Rsebeestaa «. «uaust .
strast », nnr 47,47». und Sohengollrrn »
dämm 196. Schiafaiimner . «cht stiebe,
«Tobet , brriieiliaer «nNribeschrant mit
stristalllnieael , Waschtoiletl « mit wribeni
Marmor , schwer » Peilen mit breiteill .
aen Drellauflap «. Sobelinstühl «. kom-
plett 550 Mark .

_ _

Bemblstrr » Mlbet - Rieberlapen . «uanst .
strast ». nur 47/47». am R» I « ! haler Tor .
und Sohenstollrrnbamm 196, Ecke
UHIaubstrost «. Speise , immer , »cht Sich«,
Büfett mit Tristaüsnieael . Staub uhr ,
Bimbamwerk . schwerer Au» « « , tisch.
8 Leber Wh 1«. kvmnlett Gebeistt, CT. —,

Stralau »»-

sdnileu
( ultur .

Srosth «trieb für Aorten

«tonet .
straft » Ol

Mm» Ttnden
1680b

ftaanpslhl » snb « 8Vu in « 0 « An
0»n «« b Ststrk « nestorft Baal Sache
Nachk . Ferbinanb n. st». . Schulst «.

Ivaft » 20.

' T' kchP' wwPltst 1
ftetftstfWm. SOHuev.

«rstmrr , »tvexldersteaft . 190.

Mbted

« ehWb , Bob straft » 14; «nkleib ».
schränke , breiteili «. 1 « �- . Wasch.
toUetien mit Sriestel 68�- , Rachitische
75. —. « pothek « 12, —,

««»fett , Babstraft « M: « naNfAe Bett -
2� " Uf - . st� - , BlstfchfMa »
95, —, 120, —, ia� - . _

-

« eh fett . Daist «», 84; Diplomat «
Schreibtisch , 65, —. mit «nfsast 4t, —
Rohrstühle 4. «. iJO . Sofa . Umbauten
mit Spiegel »,

« e * fr », Dabstrast , 84: Kobern « ftüiben ,
weist nsb forbla . 8 « —, 125�- , 180, —,-

n mit - - - -" -Metalttettea
nju .

«rtra stark.

« eh fett . Dabstrast « 84: Sfanbuhr «
uon 98, — , stletb erschränk «, ««lisch . 08. —,
Vertiko « 88, - , «UMiehtisch , »

Rehfett , Dabstrast » 84. ««währt Sah »
lunosetieidüerun «, auch Derfanb nach
austerhatt . Beim Sinkauf von 100, —
werbe « 5, — Unkosten in bot oeraStet ;
also besuch « Sie meiu «ichhaltiae »
Lauer , e» lahmt sich. _

*

Rehfett Babstraft « 14: ftsmplettc
Schlaf , immer 295 —, CT, —, 440, —,
«Speise , immer 968, —, 475 . —, 300, —.
örrreniiurrrr 845, —, 450, - . •

Batentaatrast «, Anslegematrasten . M« .
tallbetten , sthaiselomtue ». Walter . Star »
»arberstiaste achketm . 6ne,iala ?f <chgfl

»ebienen « Mäkel , merf be » Sastl -
baut Sleifer . «Jetonbetplast . Aleranber -
strafte 42.

_ _

a«t Srnäu « « . Ihm SoushcTt * Tie.
ftn mr ' - ~

Demh Ister « Mäbel - RIeberlaa «, Angnst .
straft « 47/47». Hau » nummer beachten .
Rofeniboler Tor unb SoluntoTern .
bamrn 186, Set» Ilhla abstraft ». Speiie »
»Immer , »cht Sich». Inn « Mahag » »! ,
«oberner vitrin «auksa ». ml, Kristall .
farett «. ooll « Türen »nd Sittertast «.
Maserauflaaen . reichaeschnistt » aparte
streben », sdnveree Au», u« tisch. 8 Leber .
ftühl «. komplett »e briet 425, — Mark .

Mlbellrehtt und bar au
Nein » Aneablung . Särisch .
Plast 1� Schleüicher Bahnhok .

_ _ _

Schreibttsche , Ruhbaum . Sich». bMiost
birrkl Tischlerei , Wainberasw «« 22. »

Mäbelspeicher . Reu « und eebrauchle
Mödei . Teileahlunq ohne Ausschlag .
Lüstomstra », 96. Seäffnet M« 7. »

Wirkliche Qualität , mäbel » nb HM »
Preise . Schlaf , immer „Sdtth - . echt�
Sich«, innen Rabaooni . Iwei - Meter »
Auklei beschrank mit Faisonspiepel . Wasch»
tisch mit echlem Marmor . Betten mit
prima DreNauslapen . 720, — Mark .
Berliner MSbelhau » Mar ! » chirschowist ,
Südost «, Skulisterstrafte 25, kxxdbabu
stottbuiirr Tor .

Kaufgesuche
stahngebiste . SbelmetaUbnid ) . Queck»

(llbrr , fitnn , Siel , Eiiberschmele «
Shristionat . stäptnicker stracke 20» ( Man.
teuifelstraste ) . '

| Für Nachweis «an Sastwirt « , welche
r >f ! Tt ' +« Piano » auf Teiieahlung tau¬
fen woOen, pahle hohe Prauiston .
Sinter . Sba rlottenbur «, Leonharb strafte 8.
Wilhelm 492.

lahrrtdu kaut ! Linien straft « 59

Unterricht

Selepenheit ! chochaparte » Speis ».
, immer 380 . —. BrSch - . pe , 180 » Schlaf .
, immer 400 . —. Laucha tdhaus . Alle
Jakob straft « 98.

_ _

BmbUKn K Ibcl - 9 ir berlap « . Sahen .
» onernbomm 108 unb Auguststrafte , nur
47/47», fcerien , immer , echt Sich«, innen
Mahaqoni . Bibliothek , Mitteltstr mil |
stristallsaeetten . nidtt Bilbhauerardeiten ,
flsofrr Diplomat , runder Serrrn , immer .
tisch, schwerer Armlehnstuhl . Rinbleber »
stittl «-_ _ _ _ gebetet . 898 Mark .

Telleahlnno . stom plett , Ilmmer . Sin .
, - lmäbeI dlMg . Weng « . Marstliu ».
strafte 8 ( AleianbeTplast ) . »ruft « Frank -
furterstraft » f <di *unbf0nftUu »

Blüschsosas 45, - . Bettstelleu . Ma-
traften 18, —. stiel dersvinden . Wä' ch ».
spinbex 25. —. Auoeiehtisch « 22, —.
WoschtoNette 18, —. stücheneinrtchtuna
40. —. Sellin . Sarten - strafte 20. '

chtuWst. reell . M -bei . Misch
Frankfurter «»»« 48/48. *

Teile »» In »g. kulant . Mbdel - Misch.
TeNeahlUMM. bwi , MIHeI « isch
Teileahlnog . reell .

Sro fte " - - - -

— Mähel — Fabrlkloger
SW. 68, Fried richstrafte 7. Eoeile . iim-
wer , 1. 80. Sich « mit Mahaaoni . Dstfeit
mit Faeettraläsern . hanb «schn ! »te Ruft -
haum . Maserung . ZS5. —.

Ihle ' , - Mdbel — Fabriklaaer
SW. 68. Fried richstrafte 7. Schwer?«
De treu , immer , reich aeschniftt . 1. 60 breit .
Sich«. Diplomat ml« aestvchenor Dlatt -
kante , schwerer , runder Tisch. 2 Rinb »
leberststbl » und Armlehnsessel , trnnple «
gebetet , nur 895 . —.

Teileahlung . Mstbel seber Art . De.
rina « Aneahlung . deaueme Akuahlung .
Miik . shau , Luisenstobt . stäpeuUftr -
straft « 77(78. Scke Drültenstraft «. •

stonkureenUo ». Reu , sourniert » «o .
kletbeschränk » mtt «uieael 108. —. neu «
enalltch , Bettstellen mit Federboben

b dreileisiaen Auflarnn 38 —
Rachtttsch « »ut Marmorvlart » 15. .
Plüschsofa 45. —, Diplomaten 48.
SSulenbüfett 75. —, neu » stüchen . 102
breit . 88 . —. Sfteimmer . echt Sich«. 180
breit , komplett 348. —. RiesenauowaHl
in ifber Anoführung . NSKeihauo Gatt .
lieb . Rüaen erstrafte 18. Bahnhof De.
kundbrunnen , _ •

Selegeubelt . stleiberfchrank 18, —,
Vertiko 15. —, Woschtoilett « 15. —, Frank »
ftrrtft Schreibtisch 25 Mark . Sofa 15. —,
stüchen 24 . —. Mäbelban » Gottlieb .
Rüaenerstrafte dreleehn . «

Büfett », strebeneen . Stanbuhren , Sofas .
�chreihttsch«, Teppiche . Gardinen .

artieren . Dechen. Dekorationen aller

S ' k,kii *aLt ' tozrafii . « .

Shoilelonauedeckeu 0. —, wunderbare
Wandbehäng « i . —. Vappelavee 12. •

Schlafchaiselonau eg, Bettdtoifrlonaueg
Shalselonaueebecken 8. —, Wanbbehinge
5. —. Patentmatraftm 10. —, Polst « rauf .
logen . Bochrnabeahlun » 8. —. Pappel .
alle « 12! Ponkow . Schmldtstrafte l . '

Metollbetten mit Auflaaen ' X. — .
Saupclaüci ! 12: Pankow . Sdunihtstr . 1.

»eleaenhe >t,av,edote . Speiieeimmtt
450 . —, Standubren NO. —, ßlubfofae
120. —. stluhfestel 60. —, Glasuitriuen
120 . —, Dielenaarnituren 68 Eolbmorf .
385bttteus ToouüiniL stastanienolleeSO .

u ' ii . ni . ii fj . ir

«iaas » preiswert .
Lint . Drunnenstraft « 85.

stlanlermachei

Mletpienos , teilweise «ausaurachuung .
Teileahiuna . Bahrt , vauptstraft » 1. «che
Grunewald strafte .

Plan, «, prächtige Instrument «, b».
guem » Fahlweis «. Sacht «, oraglen .
buegerstrafte 42. _ _

Piauog . Flllg - l . Bechstetu . BllUhuer .
Steinwag und ander » Marken , sucht
bringend Augenblick u. Sa. , sturfllrst
5199 nnb Dasenheib » 5807. '

Fahrräder

Riesenlager Damenräder , Herren .
räber . Rennräder , Rahmen . Lampe » ,
Ersaheil «, alle , spottdillig . auch Teil -
ihlhiung . Fahrrodgr - fthanblun « Wal .
demar - Ecke Pückierstraft «. _

*

Motorräder , riesige « usmoHI In allen
Stärken und Gräften , gebrauchte schon
»on 100 an . <Us Besuch lohnt sich
wirklich . SämtlWe «rfoft . und stu-
hehär teile am Laprr . Rur bei Weist ,
Grofte Frankfurierstrafte 25/28. _

*

47, — Herrenfahrräder , Damenfohr -
räber 60�- . Schlau »«, Weingmifter .
strafte nier . _

'

Berlik Schoo 1. Fremd « Sprachen . Leip»
iigerstraft « 125». Sek» Wilhelm strafte .
TauenftieasKafte 19». Siniel - unb Flrtel -
Unterricht . Sintrttt leberaeit . _

•

Bnkturic . Privatschule für Damen -
put 00 n Theres « Do euch, geb. Simon .
Markgrafen Ürafce 18. Fieiorospekt . *

Technisch » vrtoatichul » ran Luden lg
Dörth Inhaber unb Letter Dtol . . Ing .
Hermann Haas«. R 4. Cba uff er straft « I
ivranieuhurger Tor ) . Maschinenbau .
SIektrotechnik . Taaeo - Abendschul «. De»
«iuu der neue » Lehrgänge : April . Lehr -
plan (Z. _ _ '

Arn Bahnhof Ses »»bdru »»en .
männlfck »« Privaischul »

Technisch « Privatschul » Dr. Werner .
Regirrungo - Daumelürr , Berlin . Rran -
berstrafte 2 Maschinenbau . Sletira -
technik , Hochbau . Abenblehrgäng «.
Taaeolehraänae .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Rauft
«offah . Bad »

strafte 87, 8- , 5. und lZ - Monats - Lchv -
gZuae beginne » mit sedem Quartal .
Sur , schritt und Maschinenschreiben
monatliih . Deutsch . Snglis ». FraniS .
Usch, Spanisch . Privatunterricht lebet ,
« iL _

*

tlusährtgen • Abituraustalt ( Bclko -
schüler . Abendkurs «! . Direktor Dr. Fackel .
man » . HohmgoÜernbannn 198.

Muffk- Unterricht , gründlich , bis zur
vollendeten Ausbildung . Rur Sinzel -
Unterricht , von 8 Mark an . Mustk -
instrumente daselbst billig zu haben .
Srwin Horst , Dahlem , Dohnen stieg 1ü/2l . '

Schnelknrle . Snglilch . Franrästsch
Deulsch . storresponden, . Auslands -
stubium . Urbanstrafte 172

«Inlährlgknrse . Bolksschlller .
sicher. Urbanstrafte 176.

" Leidve/h « ��. �
13 000 Mark dringend gesucht . Gu: «

Sicherheit , gut « Sinsen . Offerten P. 119
Gerstmaun » Annoncenbureau . Aleranber .
pla2

Vermietungen
M< e » > e,94 « he r,j \

3

Leer « Stüde suche Parteigenoffe das .
blast zu Miel «». Osferleu v. B. 1312
Filiale Petersburgerplaft . 17/12

Sl9 - 99W8t8fr . . .

Leere , s immer ,u vermieirn . Angabe !e
in Spedition Ackerstrofte 174. 17/15

fUdeitsmsrht
Stellengesuche

Hanswirtschast . Für meine 17iähr ! ae
Tochter , welch « Ostern 191T! da » Lnzeinn
verläfti . such« ich Gelegenheit zur Er »
lernung der Hau,wirls <huft mit Fa .
milienanschluft . Gefällig « Offerten ftr .be' en Porwättt - Speditu - u LauKftrrpighUm - 17j10
■ WjJj ' li ! rr ZSBB

?5Qfl,ri - ber zuschneiden hilffür Maniel und stomplrt » Verlan
prommer , Zernsalemerstrafte 57.

erfola -

Trilzahlnugeu ! Gärickeräder , Oral -
fohrräder . Multivlrrräder . Rrnnmaschi -
neu , Tanrrnfahrräder . vamenfohrräder .
Herabgeseftt « Winterpreis «. Schlaw «
Weinmeisterstraft « »irr .

Grammophon 10 . — au . Schallvlatten
0. 50 an , Wailenumtousch . Reparaturen ,
Ersahteile , stävenickerstraft « >82». *

Frenophon seht nur 9L 4, Shauffe «.
straft « 46. l. Etage .

_ _ _

Freoophon , der neue Sprechavparal
mtt Dovvellan . unvergleichlich mit an-
deren Sprechapvaraien . dtrekt ad Fa.
brtk . Beste Weekeinricktting . 8 Jahr «
Garantie - Geringe Anzahlung , kleinste
Rate . Schallvlattrn 20 Stücke 25 Mark .
VeriSumru Sie nicht , stch von unseren
Oualilätsapparaten und billigen Fabrik -
»«eisen zu überzeugen . Evrechapparat «.
Dau- Gesellschast Freier u. So. . R. 4.
Chaussrestraftr 46. 1. Etage . linier »
grundbahn : Statian Schwarftiovssstrafte .
Strafteuhahn haltostelle .

_ _ _

»

vpei - FahrrSder , R?nnmodelle� Teil .
zallluug . Opes - Pritretunz . Grefte Frank -
turierstrafte 57. »

serreusahrrah . R. S. 11. . sowie Sau «.
sprechet . Dcdektvr mit 8 RZHrru . Per -
stärker »erkauft hilli , D. Riehn . vus .
ftten strafte 2 0. liZLb holdt ULI .

Technisch « Ausbildung durch Ingenieur
Räbbelen , Schäneberg , Gothen strafte 12

Motoreabkuese mit Roh de« Schülers
» Mark , «utoschule Ingenieur Schmidt .
st�t 6 «

Deubach straft « 17. «änig .

Praktisch erlernen Mädchen und
Frauen Wäschenähen . Schneiber «! . Aen -
beningen an eigenen Sachen usw. bil -

Bünaer .
Vochmnerslni�e 10. Garlenh�us II. 1659b

Verschiedenes
®m sckchnsten bei »eller, , stoopen -

flrafte 29. Mittwoch , Freitag , Sonn -
Sv « n ftrSftter , vornehmster
TvltwrnKoll . RundtSnzr . �ulritt nur
ältere Iuqen� . Solide Preis «. Herr -
lichste Saflmuflf . Kommen , sehen ,
frointcnl _

•
Cfile für Bereine einioe Sonntage

vergibt soliden Preisen Kellers ,
«oppenstrafte 29.

k . eda ! cteur
gssuchl

Für d » psrteiblntt In 14rat » 1�
»strd tum I. »prii 1938 ein

voUNsiver « edattlellr
xezucdl . 7Z/II »

Ss uiid nur Mut eine erste Hrntt
reilekilert Qohall nach Deber -
elnkunft

Bewerbungen sind ra rfchten bis
zum ii Min 1926 «n den Vor¬
sitzenden der Prcssekommlssion .
Peter Farrc , Kreleld , Schwertstr 61.

Bertraurnsvoll « Auskunft Frauen .
Mädchen . Laugiäbriae Erfaheuna iärzt »
Iich). Wolsf . Wienerstraft « 20. Bot -
tal M. 2 Trrptun Särlikcr Bahnhof . '

DampfwolchanN « » . Merkurt Frank -
furter Alle « 807. «ünigstal 2S20, wäscht
lebe Art Heus - unb Lribwäsche scko-
nenb und sauhcr ahn « Anweuduug
scharfer Mittel . Ahholuna täalich . *

Aufpolsterung . Motrahrn , Sofas 5, —
Ganske . Kran seckvstrafte 18. Hum.

f " 111
Im stretswohlf . ibrtsamt be, Stn

( Eatan ist die Stelle eine ,

leitenden Beamti
zu bes«ft «n.

Der «tellfnlnbabfr muft auf »«
Gebieten be« sozialen tOohlfah «
pflege erfahren lein, dl« «inidiia .
«Lefesaebnnp beherrschen unb Uber
jitie , O- Banifationsiaiem rrrfij ,
SlnÄ ' Ä r?01«« °U' «til
bttnnoertrapBesolbu - ig nachGruvv
B « ife' r b�"8) , " TarifvertragBewerber , die ben obigen Anioi
rU1S,n , ' " ' W»- ten unb mäoUdJft

et,0 | 9 m gleicher e
�" ch"h6""»ng bereit « tälig anr
Sim. nn L. . �Werbung . unier 5
i�Sit3 h " ' n,lau ' ' u ZeugnieIditifirn di , zum ,5. März ein «ick

c- al - u. den 25. Februar 192«
Der Porsttzenbe be , steeisansschch

�Beter , Landral .
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